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Volksgenosse ! Hast Du Deine Wintersachenspende geleistet ?
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Die japanischen Truppen in Manila einmarschiert
Die gesamten Philivvineu werden nnnmebr von Japan militärisch beherrscht

Die Wechselwirkungen zwischen den drei Fronten
Konsequente Fortsetzung der Bernichtungsstrategie im Oste «

Andauern der Abwehrkämpse
Bardia nach mehrwöchigem heldenhaften deutsch - italienischen

Widerstand vom Fernde besetzt

Aus dem Führerhauptquartier , 3 . Jan . ( Funkmeldung ) .
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Im südlichen und nördlichen Abschnitt , der Ostfront nur

örtliche Kampfhandlungen . Die Abwehrkämpse
im mittleren Abschnitt dauern bei starker Kalte » mZahlreiche
Angriffe des Gegners sind am entschlossenen Widerstands¬
willen unktet Truppen gescheiten .

Die Luftw - ffe griff mit Kampf - und Jagdfliegerver¬
bänden in die Erdkämpse ein nnd zerschlug , an mehreren
Stellen im Tiefangriff die Bereitstellung low,etlicher Kräfte .

Bei Nachtangriffen auf Moskau erzieblten deutsche
Kampfflugzeuge Bolltreffer tn einem Baünbos und in

Lagerha ^ dairika wnrde nach mehrwöchigem heldenhafte »
Widerstand deutsch -italienischer Truppen Bard ia vo m

Feindebeketzt . 2m Raume von Aged ^ ra lebhafte beider¬
seitige Anfklärungstätigkeit . Britische Kraftwagenkolonnen
wurden durch Luftangriffe zersprengt .

Wirkungsvolle Luftangriffe richteten sich gegen britische

Flnplätze auf der Insel Malta .

Besorgnisse gesteigert bat . Immer deutlicher gibt
man dort zu verstehen , baß man eine Hilfe nur noch von
den USA ., nicht aber von England erwartet . In

Washington finden solche Äußerungen natürlich ein dank¬
bares Echo , zumal Roosevelts Bemühungen seit langem
darauf hinauslaufen , möglichst weite Teile des Britischen
Weltreiches unter seine Kontrolle zu bringen . Diese Erb -

schleicherei Roosevelts tritt immer deutlicher . zu¬
tage . Churchill befindet sich demgegenüber in einer schwieri¬

gen Lage . Er muß sich einerseits bemühen , die Beziehungen
der Dominien zum Mutterland nickt abreißen zu lassen ,
sondern möglichst zu verstärken , da er auf die Hilfe der

Dominien nicht verzichten kann . Zum anderen kann er an¬

gesichts der durch ibn verschuldeten Notlage des Britischen
Weltreiches der Erbschleicherei Roosevelts nicht offen ent¬

gegentreten . da er noch weniger auf die Hilfe der USA . ver¬

zichten kann . Herr Roosevelt aber nutzt als skrupelloser
Gangster jede Situation nach Möglichkeit aus .

In großer Aufmachung melden die Briten , daß tn

Washington ein Abkommen abgeschlossen wurde ,
nach dem die Vereinigten Staaten . Großbritannien . Sowi .et -

rußland und ihre Vasallen nur gemeinsam einen Waffenstill¬

stand . oder Frieden abschließen werden , Das also ist vorerst

das Ergebnis der Cburchill
' schen Bemühungen . Praktisch . ist

es gänzlich belanglos , ob irgend , ein . aus seinem Lande bln -

ausgeworsener König , oder Ministerpräsident sich verpflichtet ,
nur gemeinsam mit Churchill und Roosevelt Frieden zu
schließen . So groß die Engländer und Amerikaner auch diese

Erklärung aufmachen , so Bel an g .Ios ist he für » te

Praxis Sie ist nichts weiter als ein Versuch , sich über die

schwierigste Lage binwegzutrösten .

wt . Am Freitagabend meldete der New Vorker Nach¬
richtendienst den Einmarsch der Javaner in Manila .
Das Hauptquartier der javanischen Armee bestätigt nun¬
mehr , daß Manila am Freitag vollständig besetzt wurde .
Als die Amerikaner einsahen , daß der Fall der philippini¬
schen Hauptstadt nicht mehr zu verhindern war . sammelten
sie die Reste ihrer Truppen , um sie nach der Insel Corregldor
einzuschiffen . Der Geleitzug wurde von lavanischen Auf¬
klärungsflugzeugen gesichtet und außerordentlich , heftig
bombardiert . Verschiedene Schiffe wurden beschädigt und

groß « Verlust « verursacht .
Wahrend lick der Einmarsch der ja

Manila ohne Zwischenfälle vollzog ist
Manila - Bucht liegende , befestigte Insel Cor
Freitagnachmittag das Ziel heftiger . Angriff
Armee - und Martnekräfte . Auf diese We . ..
iavanischerseis verhindern , daß der Gegner , der sich dorthin

zurückzog , Zeit gewinnt , die Verteidigungsanlagen zu ver¬

stärken Das Gros der javanischen Truppen marschiert am

heutigen Samstag in Manila ein . Ruhe und Ordnung wird

zusammen mit der philippinischen Polizei ausrechterhalten .

Manila wurde 1571 von den Spaniern gegründet
und ihnen im Jahre 1898 von den Amerikanern ohne reden

Grund geraubt . Die Stobt zählt 650 000 Einwohner . Ihr

Hafen wies im Jahre 1932 einen Umschlag von nicht weniger
als 10 542 Millionen BRT . auf . Ausgefuhrt wurden vor

allem Rohrzucker . Hanf . Tabak . Zigarren . Gewürze . Sticke¬

ns . Berlin , 3 . Jan . Der Fall von Manila hat in

Washington und London die ohnehin nicht geringe Nervosi¬
tät noch vermehrt . Man Befürchtet , daß die Javaner nun «

knehr Truvoen für weitere Unternehmungen frei bekommen
und daß ihnen Manila mit seinen bedeutenden Hafenein¬
richtungen und seiner günstigen strategischen Lage für die
weitere Durchführung des javanischen Kriegsprogramms
von erheblichem Nutzen sein wird . Auch rechnet man
damit , daß die amerikanischen Truppen , nach , dem Fall
Manilas , das den Schwerpunkt aller . philippinischen Ver -

teidiaunaseinricktungen bildete , sich nicht . mehr „ lange

» UI oru w v * v V „ 0,1 t e n
Man verschweigt auch nicht , daß mit Manila , em wichtiges

Handels - und Wirtschaftszentrum den Javanern tn die

Hände fiel . Auf jeden Fall bedeutet der japanische Ein¬

marsch in Manila , der das Ergebnis . der kühnen und wohl¬

erwogenen Operationen darstellt , mit denen die Javaner

bereits in den ersten Tagen nach ihrer Landung auf den

Philivvineu sich das Gesetz des Sandelns sicherten , nach dem

Fall Hongkongs einen neuen schweren Schlag für d '. e

U S A . und für E n g l a n d . , „ , . .
Dabei muß man sich .einmal vor . Augen halten , was die

amerikanischen Kriegstreiber alles hinsichtlich der
^

Entwick¬

lung des Krieges im Stillen Ozean , vorausgesagt battml .

In wenigen Tagen sollte Japan erledigt und dl « lavantlcke
Flotte vernichtet sein . Nock die am 8 . Dezember , also am

Tage des Kriegsbeginns . berausgegebene Nummer der

amerikanischen Zeitschrift ,.Time schrieb , daß alle Besurch -

tungen über einen ravanischen Angriff auf dte Pbilwmnen

unbegründet seien . Die Javaner wurden sich buten Manila

zu bombardieren . Der Vorsitzende d« s philippinischen Aus¬

schusses des US - amerikanischen Repräsentantenhauses ver¬

sicherte wenige Tage vorher . ..Wir werden , die Javaner zu

Lande vertreiben und von den Meeren , vertagen . Etwas

früher batte eine amerlkanische .Zeltschrist , nämlich . ..Ameri¬

can Mercury " das Bild des künftigen . US - amerikanischen

Weltreiches entworfen und u . a , geschrieben . ..Wir Ameri¬

kaner smd im Begriff , ein Empire m unseren Schoß fallen

SSÄ & WÄ
ÄtMÄKSÄ
rechterhaltung der offenen Tür . von Burma nach Cbma .

Damals träumte man von einem £ nt e r x ran 11 © c n

Protektorat über 2 avnn , über Aultratien und Neu -

seelanb und fügte hinzu daß ein solches Protertorat den

ersten Schritt zu einem Weltreich darstell « . So allo batten

sich die amerikanischen Kriegshetzer wie zahlreiche anbete

Äußerungen beweisen , die Entwicklung vorgeskllt . Die

Wirklichkeit spricht eine andere Sprache . Am 28 . Kriegslage

tnfinpn hie Amerikaner den Einmarsch der Javaner in
'JJianila melden Herr Roosevelt aber , t ^ r noch vor went -

aen Tagen erklärt batte , daß man den Philippinen helfen

werde muß nunmehr kleinlaut verkünden lassen , daß er

nickt an eine sofortige Hilfe , sondern an eine Hilfe zu einem

späteren Zeitpunkt gedeckt habe . d . 6 . zu einem Zeitpunkt .

- » ÄV “ S
in Australien und Neuseeland die Ä n g st e und

reien . Bau - und Nutzholz . Bedeutender noch als SSinahrts -

bafen war Manila als Flugzeugftutzvunkt . . als Station

des transvazifilchen Flugverkehrs der USA . Die Vereinigten
Staaten haben durch ihre pazifischen Eeschwaderfluge oft zu
verstehen gegeben , daß sie ihren Stutzpunkten , zu denen nicht

zuletzt auch Manila gehörte , eine hohe strategische Bedeutung
beimessen . In Tokio erklärt man . daß mit der Einnahme
Manilas nicht nur das Schicksal der nordamerikanischen
Streitkräfte auf Lmon besiegelt ist . sondern daß damit auch
die gesamten Philippinen von 2 ° van mili¬
tärisch beherrscht werden . Politisch bedeute der <rall
Manilas die Ausschaltung eines weiteren Bollwerks des eng -

lisch -nordamerikanischen Imperialismus , während auf wirt¬
schaftlichem Gebiet die reichen Hilfsquellen der Insel an
Eisen , Baumwolle . Hanf und Zucker den Javanern zur Ver¬
fügung stehen .

Das Asiengeschwader der Amerikaner , das aus einem
schweren Kreuzer , drei kickten Kreuzern . 17 Zerstörern . 10
U - Booten und dem alten Flugzeugträger ..Heron . besteht , ist
bei den Kämpfen nicht in Erscheinung getreten . Die Javaner
nehmen an . daß die Sänne sich in dem Krieasbafen C a vite ,
südlich von Manila . Befinben unb dort eingeschlossen find .

In der javanischen Prelle wird darauf bingewiesen . daß
der schnelle Erfolg aus den Philivvinen nur möglich war .
durch die Zerstörung der USA .- Flotte auf H a w a i . womit
bet Geleitschutz für ben amerikanischen Nach¬
schub unb für Verstärkungen ausfiel .

Dank der Heimat
Unter Gau bei bet Wintersachen - Sammlung an bet Spitze

Kz . Die ersten Meldungen übet das Ergebnis , bet
Wintersachen - Sammlung für bte Front beweisen jroeterlei .
Erstens daß dieser , von den Plutokraten und den Bolsche¬
wisten uns aufgezwungene Krieg , nicht allein eine Ange¬
legenheit unserer Führung , des Staates und der Regierung
ist , sondern eine Herzenssache des ganzen deut¬
sch e n V o l k e s . Es ist u n s e r K r l e g , den . wir zur Ver¬
teidigung unserer Freiheit , zur Sickerung unserer Existenz
und für die Zukunft unserer Kinder führen . Wo eine Not¬

lage entsteht , wie sie z . B . im Osten durch , ben ußenatoenb
frühen Anfang bes russischen Winters eintrat , fühlt sich
jeder Deutsche verpflichtet , das Beste dazu beizutragen , da¬
mit iie so schnell wie möglich beseitigt werden kann . Hier
trägt die Erziehungsarbeit des nubrers und

der Partei in Zeiten schwerster Entscheidungen ihre

Früchte , die Erziehung zur Gemeinschaft , die heute

Front und Heimat aufs innigste verbindet . Zu dem Wissen ,
daß alle für einander einstehen muffen , tritt die liebende
Sorge von Millionen Müttern . Frauen und Kindern , bte

Söhne , Mann oder Vater an bei »front stehen haben .
Innerste persönliche Anteilnahme verbtnbet sich bei dieser
Sammlung mit politischer Erkenntnis und fuhrt , wie

schon die ersten Ergebnisberichte »eigen , zu einem Erfolg ,
bei die wiiklich nicht gelingen Erwartungen
bei weitern übertrifft . Zu berücksichtigen ist da¬

bei . daß im dritten Kriegswinter nicht mehr aus dem Überfluß

gegeben werden kann , da die Versorgung mit Wollwareit

während des Krieges nur das Notwendigste des zlvllen Be¬

darfes zu decken vermag . Wieder war .es die breite Masse

der weniger begüterten Volksgenossen , bte ihr bestes tat und

auch in der ärmsten Familie fand sich nock em Stuck , das die

Sammlung bereicherte . Wieder einmal wurde bet . Beweis
erbracht , baß der Führer sich auf sein Volk und die »front

auf die Heimat verlassen kann . Doppelt erfreulich gerahe
am Anfang bes dritten Kriegsiahres, . das »wenellos die

schwerste Bewährungsprobe für das kämpfende Deutschland

bringen wird . Was wir in diesen Tagen erleben , laßt uns

mit Zuversicht in bie Zukunft blicken .
Außerdem hat di « Wintersachen - Sammlung dem deut -

scheu Organisationstalent das beste Zeugnis

ausgestellt . Als am Abend des 29 . Dezember . der Rundfunk

die Meldung durchgab . daß Breslau bereits den ersten

Waggon mit Woll - und Pelzsachen für die Front auf den

Weg bringen konnte , trauten wir unseren Ohren nickt . Die

Bedenken , daß die Ausrüstungsgegenstande viel zu spät tu

die Hände unserer Soldaten kämen , waren durch viele Mit -

teilung erledigt . Wie letzt aus der Hauptstadt unseres

Gaues bekannt wirb , sind bereits am Tag « vor bei Breslauer

Rekordmeldung . also am 28 . Dezember . 6 Waggons mit ge¬

sammelten Wnitersacken an bte Front abgegangen . Wir hnb

stolz barauf , baß unter Gau bet dieser Sammlung an der

Spitze marsckiert . Auck was bte Menge betrifft , übersteigt

wie NSE . mitteilt . bas Ausmaß bei Eebesreubigkeit bte

kühnsten Hoffnungen , Wit find überzeugt , daß auck derletzte

Sammeltag nock einen Ansturm auf bte Sammelfte ^ n

bringen unb damit das heute fckon so erfreuliche Ergebnis

nock verbessern wird . Keiner kann bei dieser Mion fehlen ,
ohne undankbar zu werden , ohne sich schuldig zu . machen an

unseren Soldaten , die in bitterster Kalte bte härtesten . An¬

griffe ber Bolschewisten abwehren muffen und damit Frieden

und Ordnung in der Heimat sichern Das großartige Ergebnis

erfüllt uns mit der Gewißheit , daß der Gau Hellen - Naffau

auch weiterhin seine Pflicht und mehr als . seine

Pflicht tun wird , daß wir . wenn die Siegesglocken einmal

läuten , das Bewußtsein haben dürfen , auch unseren beschei¬

denen Beitrag gegeben zu haben .
Wie in unserem © au . so ist es überall tm deutschen Vater¬

land Aus Berlin wird berichtet , daß tn drei Tagen

32 Waggons mit Spenden für die Front feZtkMinacht wer¬

den konnten . In 360 Sammelstellen der Reichshauvtstadt

häufen sich die Woll - und Pelzgegenstande und m unzähligen

Näh st üben herrscht vom ersten Tage an . sogar zu . Neuiahr ,
Hochbetrieb . Gerade bei dieser Sammlung , so heißt es tn

einer Berliner Meldung batjich wieder einmal die

deutsckeFraubewabrt . Frauen und Mädchen saßen

unb sitzen von früh bis spät tn bett Nahstuben , um Aus¬

besserungen und Veränderungen vorzunehmen . Mannerwesten
werden durch Einnähen von Pelzwerk zu entern guten Schutz

aeaen die Kälte umgearbeitet . Kniesckoner . Pulswärmer und

Fausthandschuhe gestrickt . Die örtlichen Schneider und Kürsch¬

ner geben die nötigen Anweisungen und helfen da nach , wo

der Wille besser ist . als das Können Die deutsche »trau , das

stellt der Gauleiter von Niederschlesien ausdrücklich fest , bat

verstanden , worum es geht : denn letzten Endes ist es ict

dock die Frau , die entfckeidet . was gespendet werden soll -

andauern 3m Nord abschnitt wurden bolschewistische Trup¬

pen , die in die deutschen Linien eingedrungen waren, , in hartem
Nahkampf zurückgeworfen . Eine Feindgruppe , die im Dunkel der

Nacht einen Fluß zu überschreiten versuchte , wurde zersprengt oder

vernichtet . Im mittleren Abschnitt nahmen die Truppen
einer deutschen Infanteriedivision im Gegenstoß , trotz eisiger Kälte
und Schneestürme , eine vom Feind besetzte Ortschaft und mehrere
Höhenzüge . An einer anderen Stelle wurde stärkeren Feindkräften
der Rumoeg verlegt . Die Kämpfe dauern hier noch an . Täglich
geben einzelne Soldaten Beweise ihrer Kaltblütigkeit und Tapfer¬
keit So wird von einem Unteroffizier einer Pakabteilung , dessen
Geschützbedienung durch Verwundung ausgefallen war , berichtet ,
daß er fich erst , als der feindliche Panzer stch bereits auf zehn
Meter dem Geschütz genähert hatte , in ein Deckungsloch warf
um dann als der Koloß vorüber roor den . Sowjetpanzer durch
mehrere Treffer in Brand zu schießen . 3m Süden griffen die So¬

wjets mit weit überlegenen Kräften einen deutschen Brückenkopf
an . Der Vorstoß wurde in , harten Nahkämpfen abgeschlagen .

wt Die Kampfhandlungen nahmen im dritten Kriegswinter

eine uns bisher ungewohnte Form an . 3n den beiden vergangenen

Wintern berichte an den Fronten Waffenruhe bzw . es warm

überhaupt teilte Landfronten vorhanden . Wir konnten uns auf

den Luft - und U -Bootkrieg beschranken . 3n diesem Winter wird

an drei Fronten gekämpft . 3m Ost en rennen ^ °
, ^ wee " Stall

gegen die deutschen Linien an , in Nord a f r ' k a versuchen die

Briten unter allen Umständen zu einem,Pr ^ e-Ersolg zu ge .

langen und im Pazifik muß die angelsachsische Alian harte

Schläge von den 3apanern emstecken . Diese drei Fronten so weit

ste auch räumlich voneinander entfernt sind , stehen tn

engfter gegenseitiger Wechselwirkung . Stalin , der eben erst

roschilow an die mandschurische Grenze eutsandte mutzvom

Fernen Offen die besten Divisionen abziehen , um duergebnislose

Daueroffensive gegen die deutschen Truppen durchhalten zu können .

Er ist also gezwungen , seine Fetnostposition zu ^ ^ en . Jn der

gleichen Lage befinden sich die Engländer , Eie mußten die Ent -

setzung Tobruks , die Einnahme B e n g h a s t s und bte Zu

rüdbtangung der weit unterlegenen Achknftreitkraite bi - m den

Raum Mich von Agedabia mit dem Verlust Ho n,S k ongs

und der ernstlichen Gefährdung Singapurs bezahlen . Die m Libyen

konzentrierten Truppen , das hi - r eingesetzte , g - « ° " ' 8 ° Material ,

fehlt der britischen Verteidigung in Sudostasien und führte bereits

Ium Verlust von Stützpunkten , die für die wertere Entwicklung des

Kriege
"

weit schwerer wiegen , als die Besetzung der Cyrenarka .

Wenn die Bolschewisten vorübergehende örtliche Erfolge zu großen

Siegen aufbauschen , wenn Churchill bte bitter erkauften Fott -

werden wird , wenn die deutsche Kriegführung wieder zur Offen »

fine übergeht . Unsere Strategie lief im Ostfeldzug von Anfang an

darauf hinaus , Feindkräfte zu vernichten , was tn den qrogen

Kesselschlachten in bisher einzig dastehender Weise gelang . 3n der

defensiven Periode , die der Winter uns aufzwang , wird die Er¬

reichung dieses Zieles erleichtert durch die wahnwitzigen Angriffe

der Sowjets , die als einziges Ergebnis u n g e he u r e M en -

scheu - und Materialverluste verbuchen können . Die Ab¬

wehr dieses , unter brutalstem Einsatz und ohne Rücksichtaus Stt -

lufte geführten Ansturms tn Schnee und Eis stellt an unsere
Soldaken g e w a l t i g e Ansprüche , di - kaum geAnger ^
werten sind , als die Leistungen des Vormarsches . Das dürfen rott

nicht vergessen , auch wenn heute nicht , rote es im Sommer der

Fall war , gewaltige Gefangenen - und Beuteziffern gemeldet

werden können . . «

Roch lein Abflauen bet Sowjetaugrifse
Die aus dem Osten vorliegenden Einzelmeldungen lassen er¬

kennen , daß die sowjetischen Angriffe noch an der ganzen Front

Erledigte Pazifik - Trüume
( Etgener Drahtbertckt unlerer Berliner Sckriftleitung )
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Zwei Drittel der britischen Malaya - StreitkrSfte vernichtet
Wachsende Bedrohung der Festung Singapur

Seite 2 Nr . 2

Der Verlauf der Vernichtungs - Schlacht von Hawai
Der Kommandeur des japanischen Lustgeschwaders schildert den Verlaus des kühnen Angrifses aus Pearl Harbour

Wt . Die letzten Berichte , die in Tokio etnliefen . berech¬

tigen m der Annabme . daß Singapur bald da »

s A i 1 a I fionatonas teilen wird . Die feindlichen

Verteidigungslinien in Mittelmalaya sind durchbrochen . Die

sogenannte Povbam - Linie besteht nicht mehr Die Inder

Australier und Engländer wurden in das . Sultanat Se >

Ian soi abgedrängt , dessen Grenze bereits liberlchrrtten nt

q, , nfpirher 3eit erreichten die Javaner an der Ostkuste in

dem Sultanat Pebana die wichtige Schlüsselstellung Ku -

a n t m Nack einem Frontbericht der Tomei sind i w e i

Drittel der hrrtis ck en Streitkräfte ist

Malay a 6 ei diesen Kämpfen auf gerieben

worden . Besonders schwer betroffen . sei die briti !» - 11 Divi¬

sion an der Westküste , während die 9 . Division an der Dttlii ’te

im Gebiet südlich von Ivob annähernd 3000 Mann , elnickließ -

lich sLottischer Verbände , verloren habe . Taft den Briten da -

Waller bereits am Salle steht , zeigt ein Ausrur .des Eeneral -

aouverneurs in Malava . worin die Mitglieder der

kommun , st i s ck e n Partei ausgefordert werden , fick »u

bewaffnen und an dem Abwebrkamvf zu beteiligen . Bei

aller Somvatbie der Londoner Salonbollckewisten für Mos¬

kau haben die Engländer den Kolonien bisher den Korn

munismus als ein Element der Auflösung und der er fen uns

aufs stärkste bekämvft . beute müssen he auf ibn . zuruckgreisen ,

weil ihnen keine Wahl mehr übrig bleibt . Die lavaniscke .n

Luftangriffe au ? die Festung Gin gavur wurden am Frei¬

tag wie der SvreKer des britiscken Senders mitteilt . zwei -

mal wiederholt . Tie Engländer müssen zugeben , daß die

Javaner trotz des Flakfeuers ibre Bomben mit groftter Ge -

Tokio , 2 . Jan . ( OstaRendienst des TNB .) ..Angriff auf
Oahu ! Endlich war der Befehl gekommen . Ungeheuere
Spannung herrschte unter den Offizieren und Mannschaften
unseres Flugzeugträgers "

, io beginnt der Kommandant des
japanischen Luftgeschwaders , das den Angriff auf Pearl
Harbour durchführte , nach seiner Rückkehr nach Tokio leinen

1
,̂ lm Flaggschiff geht die Siegesfahne des Admirals

Heihachiro Togo hock . die gleiche Flagge , tue auf feinem
Schlachtschiff wehte , als im Kampf im Japanischen Meer die
russische Flotte vernicklet wurde . Sie tief uns
den Befehl des verehrten Admirals in die Erinnerung zu¬
rück . den er zu Beginn des Kampfes gab und der lautete :
Das Schicksal unseres Empires hangt von
dieser . Schlackt ab ! Männer ! Kämpft mit all Eurem
E Vs ist eine bekannte Tatsache , so führte der Geschwader¬
kommandeur in einer spannenden Schilderung des Angrins -

verlaufes auf Oahu fort , daft m der Sudiee selbst bei

schlechtem Wetter immer noch die Möglichkeit bestebt . 30 bis

50 Seemeilen weit zu sehen . So bestebt allo » uck die Ge¬

fahr . daft wir vor dem Eintreffen des ersten Eeickwaders
über Hawai von den dortigen 1000 Meter boben Bergen

aus lange vor der Ankunft bemerkt werden . Tock nichts

Austausch von Neujahrswün
^ chen

Diplomaten trugen sich in das Befuchsbuck der Präsidial -
p

kanzlet em

Berlin . 2 . Jan . Anläßlich des Jahreswechsels fand

zwischen dem Füh r er u n d zahlreichen S t a als »

oberhäuvtern und Regierungschefs des Aus¬

landes . insbesondere denjenigen der verbündeten Landern ,

ein Austausch von Glückwunschtelegrammen
^ at *

Tie in Berlin anwesenden Botschafter . Gesandten und

Geschäftsträger brachten dem Führer ihre eigenen , und die

Glückwünsche der von tbnen vertretenen Staatsoberhäupter .

Regierungen und Völker durch Eintragung in das in der

Präsidialkanzlei des Führers ausgelegte Besuchsbuch »um

Kirnet fand gleichzeitig auch ein Telegrammwechsel

zwischen dem Reichsminister des Auswärtigen von - Ribb en

t r o p und den Staatsmännern der mit Deutschland ver¬

bündeten Staaten statt .

Davies „ Mi sion in Moskau "

Sie von langer Hand vorbereitete « Kriegsvläne Roosevelts
erneut bestätigt

Bigo . 2 . Ja « . Der Washingtoner Vertreter der

argentinischen Zeitung . Racion " , Ortitz Echagus . lenkt

die Aufmerksamkeit auf das soeben erschienene Buch des

ehemaligen USA - Botschafters t « der Sowjetunion . Joseph
Davies „ 9R ission in Moska u . Der tm 2abue 1838

abberufene Botschafter erklärt darin , nach Ort, » Eckagne .
bezeichnenderweise , daß er fick bereit » 1937/38 um et «

Militärbündnis zwischen den Demokratien und

Bolschewisten bemüht habe . um . Deutschland entgegen -

zutreten gegen das deutsche Volk . Hiermit wird erueut be¬

stätigt , daft Roosevelt » Knegsplane von langer Hand
vorbereitet waren . ,

’
Schon sind wir über Oabu . Tie geschloßenen Formatio¬

nen erhalten den Befehl , auselnanderzuziehen und > die te -

weils festgesetzten Ziele planmäßig anzugreifen Unter uns

liegt jetzt die US A . - Pazif t k f l o 1t e . Tte Maschinen

setzen »um Sturzflug an . Zwei Torpedos Vo ^ en abge¬

schoßen . An einem Schlachtschiff spritzt eine Hobe Waster -

säule auf , während em zweites SchiÜ etnen direkten Treffer

erhält . Weitere Torpedos folgen Tie Luft erzittert unter

den schweren Angriffen . Schiffsteile und Sphitter ^
oerden

aufgewirbelt . Tiefer Angriff dauerte drei bis vier Minuten .

Weder feindliche Maschinen tauchen auf . noch , erhalten wir

Abwehrfeuer . Hawai scheint zu Icklaien .

llber dem Flugfeld werfen nun unsere Bomber ihre

schweren Lasten ab . die das Rollfeld ebenso wie die dort

startbereit stehenden Maschinen und Hallenanlagen in ein

riesiges Meer von Feuer und Rauch bullen . Jetzt beginnen

vereinzelt Flakgeschütze mit ihrem Abwehrfeuer ,

das jedoch vermutlich infolge grober Nervosttat vorläufig

noch völlig ungenau liegt . Ich gebe Befehl zu neuem

Bombenangriff auf die feindlichen Schiffe . Sme Bombe

trifft das Schiffsmagazin . und lagt das Schlachtschiff au s

e inanderb ersten . Öl lauft aus und bedeckt wertbin

das Waßer mit einer dicken schwarzen Schickt . Tas Schlacht¬

schiff war vom „ Arizona " - Typ . und meine Kameraden

brechen in „ Banzai - Rufe aus . Tas Abwehrfeuer

liess inzwischen genauer . Eine Maschine unterer . For¬

mation wird getroffen , und ich bemerke , wie der Tmik aus¬

läuft . Trotzdem folgen uns auch diele Kameraden , die

offenbar die Maschine erst nach er algtem Bombenanginf

aufgeben wollen . Ich funke die Maschine um einen Bericht

an und erhalte die Antwort , daft nur der Re evetank ge¬

troffen worden ist . Obgleich ick weiß haft diese Auskunft

falsch ist . erfüllt mich die Kaltblütigkeit der Kame¬

raden mit großer Bewunderung . Un,ere ^ turzbomber haben

inzwischen weitere ickwere Zerstörungen aus dem Wveeier

Flugplatz angerichtet , der auch von uns erneut angegriffen

" " ^
Wieder kehren wir zurück über Pearl . Harbour und

nehmen das Angriffsziel , zwei nebeneinanderliegendz .

Schlachtschiffe . Ta der Hafen keine Möglichkeit für einen

Angriff in geschloßener Formation bat . muftten bte Ma¬

schinen zu Einzelangriffen übergehen . Ich bemerkte , wie

zwei Schlachtschiffe sanken . Auch em drittes Schilf legte

sich auf die Seite und verschwand langsam in den

Fluten . Tiefer Angriff dauerte 20 oder vielleicht vierzig

Minuten .
^ aschinen sammelten sich nunmehr zur . Rückkehr zu

ihrem Flugzeugträger , da bereits , eine - werte üor -

mation von dort zu einem roeiteren Angriff auf ~ >anu

startete W ' i wußten , daß die Erfüllung ihrer Aufgabe ,

nämlich die Vernichtung der . noch verbliebenen feindlichen

Schiffe nicht so leicht sein wurde , da inzwischen das Ab¬

wehrfeuer des Feindes an Starke »« genommen batte

und die Flakgeschütze jetzt auf . die Angreifer eingeschossen

waren Als wir abdrehten , blieb Oahu hinter uns in . et «

ungeheueres Flammenmeer und Rauchschwaden eingehullt

liegen .

nauigteit ins Ziel setzen . Gleichzeitig beklagt der Sprecher

den Mangel an Luftschutzräumen . Der groftte Teil der Be -

völkerung fei gezwungen , tn offenen Graben Schutz zu fucken .

In der Strafte von Malakka wurde ein britisch "

Geleitzug von iavanifchen Flugzeugen angcgrt n (

Ein Schiff von 2000 BRT . mürbe versenkt , em weiteres von

3000 BRT . beschädigt . Ein Schnellboot wurde vernichtet

unb 3 außer Gefecht gesetzt .
Die javanischen . Erfolge auf ber Malayen - Halb -ns ? l

lösen in Indien eine täglich steigende Nervosität aus . Die

britischen Behörden befürchten einen . An griff auf

Madras , das bereits teilweise evakuiertwürbe . Die

Benzinzuteilung wurde in ganz 1.5 ? rMCTt fle -

kürzt . Wegen der Spannung zwischen der indischen Bevöl¬

kerung und den britischen Unterdrückern rn der Provinz

Bengalen , bleiben die Universitäten und Hochschulen aller

größeren Städte , ei -nschließlich Kalkuttas , vorläufig ge -

Port Darwin , der Kriegshafen an der . Nordküste

Australiens , batte gestern , seinen,weUen Fliegeralarm .

Feindliche Flugzeuae stnd iedock . nicht über , der Stadt er¬

schienen Der australische Kriegsminister begnüge fick nicht mit

der bereits gestern gemeldeten Entlassung von 16 ® eneralem

sondern versucht eine Verjüngung , des gesamten Cnwers ,

korps durchzuführen . Ältere Offiziere lollen . venfioniert und

durch jüngere Männer aus den Überseestreitkraften ersetzt

werden . Diese Umbesetzungen erstrecken stck auck auf Maiore .

Hauptleute und Leutnante .

Das Eichenlaub verl ' ehen

Aus dem Fübrerbauvtauartier . 2 . Jan . Der Führer

und Oberste Befehlshaber der Wehrmacht hat nachstehende «

Offizieren das Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eiserne «

ÄKU ^aVtmannCn
'
s chnlz . Kommandeur einer Panzer -

abtettnng . als 47 . Soldaten der deutschen Wehrmacht , Maior

ft a f f m a « n « 6 Ä 8 « b o r n , Kommandeur einer Sturm¬

geschützabteilung . als 49 . Soldaten der ^
deutichen Wehrmacht ,

Oberlt Eibl , Kommandeur eines Infanterie - Regiments ,

als 50 . Soldaten der deutschen Webrmacht . K ° vitanlcntaant
Q » ftntAttn : 9RiIIenbt0a , Kommanoant eines

teebootes . als 51 . Soldaten der deutschen Wehrmacht . Maioe

W e i ft. Kommandeur einer Schlacktgruvve . als 5 - . Soldaten

*>tr ^ ie
^ ^ eli ^ enen

" Erhielten folgendes Telegramm de »

5 “ 6re5n:
dankbarer Würdigung Ihres heldenhaften

E i n fa tz e s im Kampf für die Zukunft unseres Volkes ver¬

leihe
°

ch Ihnen das Eichenlaub »um M " kreu , dez

eU5e7«V ; eCÄber Führer bem im Dite
” bgef allere «

Maior Dr . Eckinger , Bataillons - Kommandeur in einem

Schützen -Regiment , als 48 . Soldaten der deutschen Wehr¬

macht nachträglich das Eichenlaub zum Ritterkreuz des

Eisernen Kreuzes .

Fünf neue Ritterkreuzträger
Berlin . 2 . Jan . Der Führer und Oberste Befehls¬

haber der Wehrmacht verlieh das Ritterkreuz des Eisernen

Kreuzes an : , _
Generalleutnant Hammer , Kommandeur einer In¬

fanterie - Division , Oberst Püchler , Kommandeur eines

Infanterie - Regiments , Oberst Schünemann , Kommandeur

eines Infanterie - Regiments , Oberleutnant Wevel , in

einem Infanterie - Regiment , Obergefreiter Grnebel , in

einem Gebirgsjäger - Regiment .

n «
ien
er

Die heutige Ausgabe umfaßt 12 Seiten

inner ,
Die

ftümen Vormarsch nicht zu folgen vermochte . So sind selbst größere
Panzerverbände tagelang ausschließlich durch Funk geführt worden .

Ich starkem Maße die schnell einsatzfähigen mck leichtberoeg »

Funktrupps zur drahtlosen Befehls - und Mcldeübermrtt -
lung1 in

'
den weiten Räumen des Oste « eingesetzt wurden , geht

Technische Grobtat der Nachrichtentruppe im Osten

Fernsprechleitungen füufzehnmal um die Erde - 1250 000 Fernschreiben - 1800 0* Funkspriiche abgewitfelt

benutzen .

Gin Reliauienschrein soll versteigert ,̂ werden . Em

Reliauienschrein aus französischem Privatbesttz der bei der

Massenflucht im Sommer vorigen Wahres tn Amiens ab¬

handen kam . wurde im Pariser Versteigerungshaus zum Ver¬

kauf angeboten . Der ursprüngliche Inhaber hat den Schrein

jedoch stcherstellen lassen , bis die Umstande geklart stnd ,

unter denen der Verkäufer den Kunstgegenftand erworben

bat Der Schrein bat einen Wert von einer Million Franken .

Schwerer llnglücksfall in einem Steinbruck . Ein

schweres Unglück ereignete stck in einem Steinbruck in der

Räbe von Serravezza in der Umgebung von Viareggio .

Als die Arbeiter gerade ihre Tätigkeit wieder ausnehmen

wollten , wurden ste von berabWrzenden Erdmaßen begraben .

Zwei Arbeiter wurden getötet , sechs mehr oder weniger

schwer verletzt .

$ nnf und ©erlag : ß . Schellenderg 'Iche Buchdrucker - ' , ffltababener lagblatt
Wiesbaden . ® «famtleiung : Dr . vha . habil . Gustav S chel lenbergunv
Otte « aller . Haupt,chnstleiler : Sri , ® u n t b e r . färntlt « tn tote »

haben , jur Seit Ul Preisliste Nr . IN astliig
____________ ,

Groftfeuer wird mit Rotwein gelöscht . Das Dorii ThLteau

Neuf du Parc bei Avignon , das durch seine edlen Rotweine

weit über die Grenzen -rrankrercks hinaus bekannt ilt
^

wurde

in der Weihnachtsnacht durch , ein Groftfeuer . beim gesucht , bei

bem mehrere Gutshofe zerstört wurden . Die Tätigkeit der

IBergewal,totes Js ' and

Bezeichnende Maftnahme « der isländische « Behörde «

Berli « . 2 . Jan . Tie isländischen Behörden haben neuer¬

dings folgende bezeichnende Maßnahmen ergriffen : T '.e Er¬

nennung eines Ausschußes zur U e b e r v r u f « n 9 d e »

Einflussesder fremde n . S o l d a t e nauf die Volks¬

gesundheit : die Ausarbeitung eines Gesetzes über die En a =

kuierung der weiblichen 2ugenh aus

und anderen Besatzungstruppen zugänglichen bafenorten ,

ferner wird die Aufstellung eines aus Frauen bestehenden

Polizeikorvs zur lleberwackung der Beziehungen zwischen den

Soldaten der englilck - amerikanischen . Belafiungstruppen und

den Isländerinnen geplant . - Tie isländischen Maßnahmen

stnd ein deutliches Zeichen dafür ., welche aufterordent -

lich ernste Gefahren die isländischen Behörden Mr

die Gesundheit und die Moral der Bevölkerung tn der .Be¬

setzung Islands durch englische und nordamerikanlsche

Truppen sehen .

aus bet Gesamtzahl ber « non bet Nachrichtentruppe im ersten
Vierteljahr abgewickelten Funkspräche , hervor : es finb tunb

18 000 000 . Im Durchschnitt ftnb also täglich 180 000 Funkspruche
durch den Äther gejagt . Dabet würben von . einer Panzetk - mpame
zwischen Regiment unb Division durchschnittliche Laufzeiten der

Sprüche von 12,5 Minuten erzielt . Wenn man bedenkt , daß fast
alle Sprüche zu verschlüßeln waren um dem Feind die Möglich¬
keit zur Auswertung mitoehörtet Funlspruche zu entziehen per »

mag man den Arbeitsaustoand ber im Osten eingesetzten Funk¬

trupps zu ermeßen . _ .
Funk - unb Fernsprechverbindungen vermählten sich »« einem

Rachrichtennetz , das als eine technuche unb - rganßatotische Groß¬

tat unserer Rachrichtentrupps anzusprechen ist . Durch dieviel .

feittgen Kanäle dieser Verbindungen wurden d,e Truppen an den

Feind geführt und orientierte die Truppe die Führung über den

Fortgang der Kampfhandlungen . Das gleiche Retz aber schuf auch
Sie Voraussetzungen im Zusammenwirken aller Waffen , und u - et

dieselben Nachrichtenverbindungen gingen bie Anforderungen bet

kämpfenden Truppen an Munition , Gerat und Verpflegung an

die rückwärtigen Dienste .
Die technische und organisatorische Leistung wat ledoch aufs

engste verknüpft mit der kämvierischen Tai des Nachtichten -

soldaten . Mit den Sturmtruppen bauten die Fernsprechtrupps der

Divifions - und Korpsnachrichtenabteilungen ihre Kabel hart am

Feinde , und jm heftigsten Artilleriebeschuß setzten die Funktrupps
ihre Sprüche ab . Erkundungstrupps ber Nachrichlenregimenter

drangen in feindbesetztes Gebiet vor und stellten kpahtruppartig

f»st , wie weit es die Feindlage zulieft , fowfttisches Postgestange
auszunutzen . Die Störungstrupps schließlich scheuten weder tfetno

noch Dunkelheit , wenn es galt , eine Storung einzukreisen und

die Verbindung wieder herzustellen .
Bei all ihren llnternehmungen hat die Nachrichtentruppe

ihren Blutzoll entrichtet . Die äußere Anerkennung für ihren

kämpferischen Einsatz findet die Nachrichtentruppe in der Ver¬

leihung einer großen Zahl von EK/s an Soldaten ihrer Waffe .
So tragt jeder sechste Mann der im Osten eingesetzten Kompanie
einer Divifto » -Nackrichtenabteilung das Eiserne Kreuz .

Berlin , £2 Dez . Mit bem ungestümen Vormarsch unserer

Truppen find die R a ch r i ch t e n v e rb i nd ung e n D es

Heeres in die Tiefe des rußischen Raumes vorgetragen worden

Bautrupps ber Divisions -Nachrichtenabteilungen brachten ihre
Felbkabelleiiungen mit ben Sturmtruppen über bte Erenzhmder -

nijfe , Felbfernkabeltrupps ber Korps - Nachrichtenabtetlungen
trieben ihre Vormarfchleistungen durch Sump ' und Wald mit den

Kampftruppen vor und die Nachrichten -Regimenter errichteten tm

Fuge des unaufhaltsamen Vorwärtsdrängens ihre Blankdraht -

uiningen , deren Stangen meist selbst geschlagen und zugerichtei
werden mußten . Die lernmeldetechnischen Auigaben wuchsen mit

der immer größer werdenden Entfernung von Front und He,mat
und der seiilichen Ausdehnung der Fronten , die - 300 Kilometer

und mehr erreickte . Spezialgeräte tarnen zum Einsatz , die ein

Weitsprechen über viele Hunderte von Kilometer unb die mehr¬

fach « Ausnutzung einer Leitung bis zu zwölf Gesprächen ermög¬
lichten .

Die großen Nachrichtenachfen wurden durch Querverbindungen
verbunden , und das weitläufige Netz immer enger vermascht ,
heute umspannt ein dichtes Fernsprechnetz den erkämpften Riesen -

raum und nahezu jede Truppe ist daran angeschloßen .

llber die von der Heeresnachrichtentruppe im Osten durch¬
gebrachte Leitungslänge an Blankdraht , Felbternkabel
unb Felbkabel liegt jetzt ein Zwischenbericht vor . Danach find es

bis Anfang Oktober über 600 000 Kilometer flettungsl iinge .
Um sich diese Leistung zu vergegenwärtigen , stelle man fich vor ,
daß man mit bem eingebauten Kabel die Erde sunizehnmal um -

rinnen
könnte ! Sie Zahl der auf diesen Leitungen geführten

« spräche ist auch nicht annähernd »u erfaßen . Rur ei « Einzel¬

beispiel soll hier als Maßstab angeführt werden , und zwar die

Führungsvermittlung einet Korps - Nachrichtenabte ' " ""

halb eines Vierteljahres 100 000 Gespräche t -----------
Gesamtzahl der über das Leitungsnetz gegangenen Fe tu

schreiben beläuft fich auf rund 1250 000 . Die Papierstreife
dieser Schreiben aneinandergeklebt , ergäbe ein Band von bi

Länge des Erdhalbmeßets .
Die Fernsprechverbindungen des Ostens fanden

ihre Ergänzung unb Überlagerung im Funkverkehr . Der Funk
war dort Hauptnachrichtenmittel , wo der Leitungsbau dem unge¬
stümen Vormarsch nicht zu folgen vermochte . So find selbst größere
Panzerverbände taaelana ausschließlich durch Funk geführt worden .
In welch starken

Minensucher
PK . Einer der unheimlichsten Feinde des Seemanns ist

der Nebel Heimtückisch und sckleickend verbirgt , er die der

Schiffahrt drohenden Gefahren , und sckon in 5riebenMmten

fiel ihm manch braves Schiff »um Opfer . Wenn er in dichten

grauen Schleiern über dem Wasser liegt und bte SBelt Hetn

werden laßt , bat ein altes Seemannswort besondere

S8eb '
Seemann sein heißt das Beste hoffen und dabei stets aufs

Schl
^
mmste

^
gefaßt ^e

^
.

gefaßt . NM erst dann ,

wenn die feu6t6aftenben Nebelschwaben vom Meer oor -

riickenb Hafen und Stadt . Schiffe und Häuser einbullen .

Nein wir sind es . seitdem wir auf diesem Scklsf fahren .

Mr müßen es sein - denn uns bebrobt neben den . entseßelten

Naturgewalten ein noch ärgerer Fetnb , bem roix unbarm -

st « , . « « » R - b . l - - , .

her . rüstet sich für die bevorstehenden Ereignisse oder .tann

gar dem nach seinem Sckiff gretfenden Unbetl ausweichen .

Unser schlimmster Femd aber lauert unter ewig wechselnder

und mit berückender , Schönheit aZes zubeckender Meeresober¬

fläche . Wenn ber Kiel unseres Bootes bte glatte , kaum be¬

wegte See durchfurcht , wartet er dort auf seine Stunde , und

er harrt hier , wenn die Vrechseen mit unwiderstehlicher

Gewalt über Deck raten . . Er ist ständig bereit , ben itablernen

Leib unseres Schiffes aufzureißen , io rote man ein S * eunen ’

tor aufitöftt . Wahllos verteilt ber Minentod .seine Schlaae .

Was hilft ba Erfahrung ? Urplötzlich laßt er bte Katastrophe

über Schiff und Besatzung heretnbrechen .
Wir Minensucher auf den grauen Booten wißen das .

Wozu sich Gedanken machen über bte uns bekannte Gefahr ?

Auf unzähligen Fahrten an schwulen Sommertagen unb tn

stürmisch kalten Winternachten haben ro.tr unseren Gegner

kennengelernt — unb ec uns ! Wo wir . einmal antraten , ba

batten die feindlichen Minensperren keine lange Lebens¬

dauer . Das war bet allen Unternehmungen bisher der Fall ,
und das bleibt !o . Ob wir beute vor Norwegen unter Gerat

ausbringen oder im Kanal Minen schneiden , mögen es untere

Kameraden in der Ostsee fern ober rotr hier auf dem

Wfe ’ ÄÄ '
-UZ - E - L »

diesem ständig neuen Einsatz fordernden Krieg zur S » .
Der Minentod überraschte sie an ihrem Platz , vor ben veiz -

' kesseln , an der Maschine , auf ber Brücke .
Wir aber fahren weiter , benn untere Arbeit ist nie zu -

enbe . Re beginnt täglich aufs neue . Wir suchen harken Ge¬

biet um Gebiet ab . Stoßen immer nach vorne . Schaffen fux

die uns folgenden Schiffe gefahrlose Wege unb halten fie

weiter offen . Sind an allen Seekriegsfronten bähet . Heute

Minensucher sein , das heißt das Beste hoffen und dabei

aufs Scklimmste gefaßt sein .
. Kriegsberichter Johann Jonfson
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Die Erde ist ein sehr unruhiger Stern ! Richt nur d,e Volker ,
die ihr « einzelnen Weltteile und Landschaften bewohnen , prallen
in allen möglichen Interessengegensätzen aufeinander und suchen ,
bald schiedlich -sriedlich , bald in gewaltigen Machtproben auf den

ichtfeldern einen Ausgleich herbeizufiihren , sondern die ganze
e Kugel selber , auf der mit Hausen wie Bakteriercheere aus
it Kürbis , ist in einem ewigen Ausgleichkampf . Die Ruhe
Friedlichkeit einer Landschaft ist nur trügerischer Schein . Di «

„ Der Schatten patzt überhaupt nicht ins Glas ! "

Die einzelne » Phasen der Versenkung des englischen Flugzeugträger » — Das erfolgreiche U -Boot Kapitänleutnants Bigalks ist

wohlbehalten im Stii tzpuukt eingelaafen

t eine Weltkugel , auf der ab »
ien . Es ist der bleiche Mond ,
cht Miseren Kämpfen zu

"
haut .

Er mutz in dieser Nacht noch unter die Wasseroberfläche !
Die Männer arbeiten im Bugraum wie die Wahnsinnigen .

Sie wissen , worauf es ankommt . Der Torpedomaat den bereits
die untrüglichen Zeichen einer beginnenden Kahlköpfigkeit zieren ,
schwitzt sich die letzten Haare aus .

Ein englischer Zerstörer taucht auf . Jetzt hecht es aufpassen !
Alles lauft wie am Schnürchen . Der Zerstörer läuft vorbei .

Die Rohre find nun wieder klar gemeldet . Erneut pirscht sich
Kavitänleutnant Bigalk heran . Das Wasser phosphoresziert in

dieser Nacht sehr stark Jede Auffälligkeit , jedes unnötige Ge¬

räusch mutz vermieden werden . Heranschleichen muh sich das Boot .
Genau liegt der britische Flugzeugträger vor den Rohren . Die ge¬
waltigen Ausmaße des Schiffes bieten einen phantastischen Anblick .

„Rohre los !"

Aus sicherer Entfernung fallen die Schüsse , die unfehlbar ihr

sagten : Seien Sie nicht albern , Genosse Lehrer , was er¬

zählen Sie uns da für Unsinn ? Sind nicht vor etnem Viertel -

iahr schon viele Mädchen aus der niedrigeren Klasse von der
Schule abgegangen , die heute als Arbeiterinnen m der

Fabrik 500 Rubel verdienen ? Und Sie bekommen nur 350 !

„ Wir wollten wissen , was für , wenn auch noch so
dürftige Abwechselungen — von Freuden oder Erholung
wagt man ja nicht zu sprechen — das Dasein im .Arbeiter -

varadies
' denn wirklich gehabt habe .

„ Eigentlich gar keine ! Ich bin vielleicht zweimal im
Jahre ins Theater gegangen . Aber jedesmal habe ich mir
hinterher von neuem vorgenommen : Du tust es nicht wieder .
Die Bühne , die Kulissen waren vrimitiv . die Vorstellungen
meist schlecht und künstlerisch überhaupt nicht ernst zu nehmen .
Das Publikum benahm sich wie ein Haufen unzivilisterter
Neger . Wenn in einer Tragödie einmal ein ausnahmsweise
gut spielender Schauspieler sein Taschentuch aus dem , Frack -

schoh zog , so konnte das die Zuschauer nur zu einem minuten¬
langen Gewieher begeistern . Das Kino ? Plumpe Tendenz¬
filme . Wenn sie es einmal nicht waren , dann waren sie
regelmäßig schlecht , dab man schon nach den ersten fünf
Minuten wusste , wie es weiter gehen und enden sollte .

Bleibt nur noch das sogenannte Tanzvergnügen in
staubigen , verdreckten und langweiligen Lokalen .

"

Und das in einer Stadt von 50 000 Einwohnern !

„ Sie , und noch mehr die Nachwelt , der alles dies ein¬
mal berichtet werden wird , werden es nicht glauben können ,
was für ein Hinvegetieren das Leben bedeutete , das wir
bisher geführt haben .

"
, „ .

Das ist es : Keine Regierung auf der Erde bat es ver¬
standen , die Umwelt über die Verhältnisse in ihrem Lande
so im unklaren zu halten , ja der übrigen Welt sogar derart
überlebensgroße Bären aufzubinden , wie es die Sowiets
fertiggebracht haben . Und umgekehrt gibt es mit misnaome
einiger Hinterwädlerstämme wahrscheinlich kaum Menschen ,
die so nebelhafte Vorstellungen von der Welt jenseits der
Grenzen ihres Vaterlandes haben , wie die Bürger der

„ Union der sozialistischen Sowjetrepubliken "
.

Sei bet Kriegsmarine , 2 . Jan . ( PK .) Es ist der Nachmittag
des 21 . Dezember . Erst wenige Tage ist „ ll . . .“ in See . Ein
durch Zerstörer stark gesicherter Geleitzug , der auf dem Wege
von Gibraltar nach England ist , wird gemeldet .
Kapitänleutnant Bigalk nimmt die Verfolgung auf . Er pirscht
sich ran .

Da — ein Flugzeug kommt in Sicht ! Eine feindliche Ma¬
schine ! Glocken schrillen durchs Boot . Fliegeralarm !

„ ll . . .“ geht auf Tiefe . Hat der englische Pilot das deutsche
ll -Boot entdeckt ? Die Bomben werden die Antwort geben . Es
bleibt ruhig .

Befehl des Kommandanten : „ Auf Seerohftiefe gehen !'

Er nimmt einen Rundblick . Noch ist nichts zu sehen . Das Boot
stößt wefter vor . Angestrengt sucht das Auge des Kommandanten ,
um den Eeleitzug wieder zu entdecken . Der Blick tastet die
Kimm ab .

Wer hat schon so gezählt ? Es ist . als ob ein großartiger Gewinn
in der greifbaren Nahe liegt .

Hurraaaaaa . . . ! Treffer ! Treffer ! ■
Begeistert jubelt alles in überschwenglicher Freude durchein¬

ander . Ein Feuerschein schießt wie ein Blitz am Heck des Flugzeug¬
trägers empor Im Bugraum ist deutlich die Detonation zu Horen .
Der Träger fährt noch einen Bogen , geht auf Südkurs und bleibt

bewegungslos liegen . Der Torpedo hat die Schrauben und
das Ruder zerschlagen . Der Flugzeugträger schießt alle
10 Minuten rote Notsignale . , ,

Er mutz in dieser Nacht noch unter die Wasseroberfläche !

Also ran !
Plötzlich zackt der Schatten ab . Aber der Kommandant hält

wettet auf ihn zu . 3m selben Augenblick setzt bei dem Eeleitzug
ein wüstes Leuchtgranatenschießen ein . Taghell ist die ganze
Gegend beleuchtet . Andere deutsche Unterseeboote
müssen gerade einen Angriff unternehmen .

Die Situation ist für „ II . . sehr ungünstig und kitzlig . Das
Boot stößt zwischen den vermuteten Tanker und dem Hellen Hori¬
zont durch . Da zackt der lange Schatten plötzlich wieder . Es ist
ein Wunder . Damit hat der Gegner selbst ganz unvermittelt die

Angriffsposttion für das deutsche Unterseeboot geschaffen . Jetzt
heißt e» blitzschnell handeln und zuschlagen , bevor da » Boot vom
Feind gesehen wird . Eine leichte Erschütterung , und die Torpedos
haben die Rohre verlassen . , _

Herrgott , was ist denn nun los ? Gebannt blickt alles nach
oben 10 bis 15 Leuchtgranaten stehen wie hingezaubert über dem
Boot . Alles ist hell erleuchtet . Doch nur für einen Bruchteil von
Sekunden ist der erstaunte Blick dem Himmel zugewandt : denn ein
tolle , Freudengeheul fesselt die Augen sofort wieder in die Rich¬
tung , wo die Torpedos ihrem Opfer entgegenjagen . Freudig er -

schreckt und überrascht brüllt alles durcheinander , gestikuliert mit
den Armen . Die Helligkeit der Leuchtgranaten hat aus dem langen
Schatten des vermuteten Tankers die riesigen Formen
eines Flugzeugträgers wachsen lassen .

Schon beim ersten Jnsichtkommen wurde auf einen Flugzeug¬
träger getippt Das lange von vorn bis achtern durchgehende platte

» deck, das an Bug und Heck wett nach Backbord und Steuerbord
olt , war noch vom Norwegenfeldzug bekannt . — Es ist eine

einmalige Chance , die sich hier Kapitänleutnant Bigalk und seiner
Besatzung bietet . In dieser hervorragenden Schußposition einen
großen Flugzeugträger vor die Rohre zu bekommen , es ist einer

derglücklichenZufälledesKrieges .
Kaum ist die Tatsache mit freudiger Erregung festgestellt , da

erhebt stch wieder riesengroß die quälende Frage : Werden die
Torpedos treffen oder verhindert es irgend ein unglückliches Miß¬
geschick? Ungeduld Überfällt alle Männer auf der Brücke , llnwill -
Lirlich formen die Lippen Zahlen , die Sekunden der Laufzeit .

Die unruhvolle Erde

Bon Bnuw H . Siegel

aller Erdteile über dem Meeresspiegel beträgt nur 825 Meter ,
die mittlere Meerestiefe läßt stch zu 3700 Meter angeben : könnten
wir also die Länder abhobeln und das Material ins Meer ver¬
senken , so stiege der Wasserspiegel , und die ganze Erde wäre
gleichmätzig von der Meeresflut umzogen , sie erschiene vom
Monde aus betrachtet als eine Wasserrugel . Tatsächlich find auch
die abtragenden Kräfte dabei , das zu tun , aber auch heute noch
arbeitet es im Schollengefüge , in der steinernen Erdhaut , auch
heute noch werden langsam Teile der Erdrinde emporgepreht :
langsam , unendlich langfam wird zum Beispiel die Himalaja -
Kette höher .

Ziel erreichen müssen , weil der Träger immer noch bewegungslos
daliegt . . . . n , ,

Zwei mächtige Detonationen zerreißen die Luft .
Wassersäulen schießen hoch und brechen wieder kraftlos in sich zu -

jammen . Der erste Torpedoschuß bohrt sich in das Vorschiff , der

zweite trifft mittschiffs . „ _
Da ! noch eine dritte Detonation im Vorschiff , Benzin oder

Munition muß dort explodiert sein . , _ .
y “ muß sich sofort wieder aus dem Staube machen . Bri¬

tische Zerstörer jagen heran . Der Träger schießt immer noch Not¬
raketen Ein feindlicher Zerstörer dreht genau auf das deutsche
U -Boot zu , aber das Boot entzieht sich der Verfolgung . Wasser¬
bomben werden geworfen , detonieren aber nicht dort , wo das

deutsche U -Boot liegt . . , . v .
Kapitänleutnant Bigalk wendet das Glas noch einmal tn die

Richtung , wo der schwer getroffene Flugzeugträger liegt . Das

Vorschiff ist bereits soweit abgesackt , daß die Wellen das Startdeck
umspülen . Das Heck ragt hoch aus dem Wasser . Mehr
und Genaueres ist vorläufig nicht zu beobachten , da die Zerstörer
das Boot immer weiter abdrängen .

Nach einiger Zeit steht Kapitänleutnant Bigalk mit seinem
Boot wieder in der Nähe , um dem Flugzeugträger , wenn es not¬

wendig sein sollte , den Fangschuß zu geben . Doch von dem briti¬

schen Flugzeugträger ist nichts mehr zu sehen . Nur zwei Zerstörer
kreuzen an der Stelle , wo die britische Flotte einen neuen furcht¬
baren Schlag erhalten hat . „ . . „ . .

Kapitänleutnant Bigalk , der inzwischen mit seiner Besatzung
und seinem Boot wohlbehalten in einem Stützpunkt eingelaufen
ist , darf besonders stolz auf diesen großartigen Erfolg sein .

Kriegsberichter Kurt Schulze .

Schlachtfeldern einen Ausgleich herbeizufiihren , sondern die ganze
tiejige Kugel selber , auf bet wir hausen wie Bakteriercheere auf
einem Kürbis , ist in einem ewigen Ausgleichkampf . Die Ruhe
und Friedlichkeit einer Landschaft ist nur trügerischer Schein . Die

Eintagsfliege , die nur einen einzigen lag , nur einen Sonnenunter¬
gang und einen Sonnenaufgang erlebt , sieht den Eichbaum , um den
ne schwirrt , völlig unverändert in dieser kurzen Zett . Daß auch
er wuchs , sich ausbreitete , daß auch ihn einst der Herbststurm
vermorscht mederwerfen wird , muß ihr naturgemäß „ unbekannt
bleiben , und sie sieht auch nicht , wie sich zwischen Frühling und
Sommer , Herbst und Winter das Bild dieses Baumes ändert

Nicht anders geht es dem kurzlebigen Menschen hinsichtlich der
ewigen Veränderungen der Erdoberfläche . ■

Aber der aufmerksame Wanderer am Gestade des Meeres ,
etwa am Hochufer der Insel Rügen , erkennt schon daß er hier
auf einem Schlachtfeld steht . Land und Meer find da im Kampf
seit Jahrtausenden ! Hoch ragen da die Kreidefelsen des Ufers , in

grauer Vorzeit entstanden und aufgetünnt , unablässig prallt der

Wogenschlag des Meeres dagegen an , unterspült , zernagt wascht
aus Der Regen , der Sturm , Sonnenhitze und Frost sind ferne
Silstruppen , sie alle helfen den Kreiderels abtragen , ins Meer
schütten Der Strand ist weithin übersät von Feuerstein , von
Muscheln , von allerlei Resten von Meerestieren , die einst tn
diesen Kreidefelsen eingebacken waren wie Rosinen in einem
Kuchen : denn der Kreidefels war ja früher selbst einmal Meeres -
hoben , auch er kündet schon von Kämpfen zwischen Land und
Meer in vergangenen Jahrmillionen . Immer mehr wird diese
dem Wanderer am Meeresstrand so liebe , dem Naturforscher so
interessante Küste verändert , es kehrt zum Meeresboden zurück ,
was ihm einst angehörte , es wird herabgezogen , zernagt , ernied¬
rigt , was sich einst emporhob ! „ .

Das ist überhaupt das Charakteristikum dieses Kampfes auf
der Erde . Es sind Kräfte am Werk , die langsam , unendlich lang .

fam Erdschollen , Teile der Erdoberfläche empetbefx » , und *

Kampf also , ewiger Kampf einander widerstreitender
Kräfte ! Der kämpfende Mensch steht inmitten eines viel , viel
größeren Schlachtfeldes , auf dem freilich Siege und Niederlagen
Jahrmillionen beanspruchen . Ein einziger Fluß , wie die Donau ,
führt jährlich 85 Millionen Kubikmeter Sand ins Meer , der
Mississippi schafft gar 212 Millionen Kubikmeter fort : das alles
ist ja zernagtes , zerriebenes Eesteinsmaterial vom Land , und
wir begreifen , daß auf die Dauer so an manchen Stellen Seen
zngeschuttet werden , Häfen versanden , unbrauchbar werden , ja
Meereseinbuchtungen versanden . Man hat ausgerechnet , daß die
Rhone den schönen Genfer See in rund 45 000 Jahren mit dem
Sand , den sie dort ablagert , zugeschüttet haben wird . Messungen
ergeben , daß ganz Skandinavien sich sehr langsam emporhebt , in
einem Jahrhundert um etwa zwei Meter ; der Kanalboden zwischen

0rankreich
und England dagegen senkt stch, die Tiefe wächst im

ahrhundeit um drei Meter . Selbst die mächtigen Schollen der
irdischen Kontinente scheine ^, nach neueren Untersuchungen nicht
unbeweglich fest zu liegen , sie verschieben sich im Lause langer
Zeiträume : nichts ist „ fest "

, nichts ist in „Ruhe "
, nichts ist

„ enb gültig
" !

Vielleicht hat der unruhevolle Mensch von der Allmutter
Erde die Unruhe mitbekommen ! Alles Menschentum ist ja im
Grunde Wunsch und Wille , seine Lebensgüter zu vermehren ,
Lebensfreuden und mehr Lebensficherheft zu gewinnen ;
Überwindung der Widerstände bedeutet eben Kampf , der
lob nicht immer mit dem Schwert ausgefochten werden mutz .
Wo ist Ruhe ? Dott , wo der Tod ist . der ja auch nur die * '

Spur eines gewesenen Kampfes barst eilt . Die unruhevolle

Genosse Lehrer erzählt . . .

Von Kriegsberichter W . Thiele .

PK . Wir haben ein einfaches Experiment gemacht :
Dem Bürgermeister einer mittleren sowretlschen Stadt —
er ist von den deutschen Behörden eingesetzt worden — eine
deutsche illustrierte Zeitschrift vorgelegt . Er wendete an¬
dächtig Blatt um Blatt und schüttelte nur zweifelnd den
Kopf . Aber einmal konnte er doch nicht mehr an sich halten .

„ Das soll ein Bauer sein ? " Das Bild .zeigte einen Erb -
Hofbauer in seinem Sonntagsstaat neben einem auf der Aus¬
stellung prämiierten Stier . „ Solche Anzüge hat niemand
in meiner Stadt , und sie zählt 50 000 Einwohners Er konnte
es nicht glauben , dab ein Mensch , noch dazu ein Bauer , einen
Extra - Anzug für den Sonntag haben sollte .

„ Sehen Sie mich an ! Wie alt schätzen Sie mu6 ? Er

sah aus , wie 55 . Scharfe Falten umrahmten den Mund , die
fahle Haut spannte über den Backenknochen . Das Gesicht
eines Mannes an der Schwelle des Greisenalters .

„ 41 Jahre bin ich alt . Habe auf der Universität Moskau
Philologie studiert . bin hier in . der Stadt feit 1917 Lehrer
an einer höheren Schule . Gekleidet bin ich wie ein Bettler
in ihrem Land . Ich habe es in meinem Leben noch nicht da¬

zu gebracht , mir eine Uhr zu kaufen . Kaum einmal habe ich
andere als die billigsten Zigaretten geraucht , und auch die
konnte ich mir nicht immer leisten . Für ein Gehalt von
350 Rubel mußte ich 18 Unterrichtsstunden in der Woche
geben . Ich habe mehr verdient , um meine Familie zu er¬
nähren : Meine Frau , zwei Kinder und meine Schwieger¬
mutter . Mindestens 60 Stunden in jeder Woche muhte ich
sprechen . um 1200 Rubel zu verdienen . Sie haben mich als

habgierig und geizig verschrien und beneidet . In ihren
Augen war ich einer der Reichsten in der Stadt , die Narren !
Ich mußte 800 Rubel Steuern zahlen .

Wenn ich den Mädchen in der zweithöchsten Klasse vor¬
hielt : Ihr müßt mehr arbeiten , wenn ihr versetzt werden
wollt . Nur mit Fleiß werdet ihr es im Leben zu etwas
bringen und Geld verdienen , dann lachten sie frech und :

find andere Kräfte am Werk , die bas Emporgehobene wieder
herunterzerren , abtragen , erniedrigen ! Früherer Meeresboden
wird Land , wird Hochfläche , ja Betgipfel , aber alle Gipfel
werden wieder abgetragen , werden Schutt am Bergeshang , werden
Sand in der Ebene , werden endlich Schlamm im Meer , von den

9en dorthin getragen . Berge werden nivelliert Meere werden
chüttet , die Natur schafft wieder den Ausgleich sie kämpft

für bie gleichförmige Ebene ! So steigen Völker auf zu Macht ,
Ansehen , Grose , so sinken andere hinab von hohen Gipfeln ver¬
fallen ; so find ganze Kulturen auf Erden , die der Menschheit
viele Jahrhunderte bas Gepräge gaben fbenien wir an
Griechenland !) , zusammengesunken , wenn ihr „Winter " kam .

Die Geologen , bie ben Ausbau unserer Erbe unb bie Ver¬
änderungen im Antlitz der Mutter Erde untersuchen , lassen uns
in bie Einzelheiten unb in bi * tieferen Zusammenhänge bieles
Geschehens blicken . Man kann aber bas Gegenspiel all ber Kräfte ,
bie ben Erdball modellieren , besser einschätzen , wenn man sich
einmal das zunächst Unübersichtliche übersichtlich macht . Wir
lassen uns durch große Zahlen leicht verblüffen . Der höchste Berg
der (Erbe , in ber gewaltigen Himalaja -Kette , ist 8840 Meter hoch ,
die größte Meerestiefe ( Atlantik -Tief nördlich Portorico ) beläuft
sich auf 13 500 Meter . Denken Sie sich aber einmal die ganze
Erdkugel auf bas Maß eines Fußballes ober einer Kegelkugel
verkleinert , bann ist von biefen mächtigen Erhöhungen und Ver -
tiefungen überhaupt nichts mehr zu sehen mit freiem Auge . Ja
selbst wenn wir uns einen Riesenglobus Herstellen würden , eine
Kugel von ber Größe eines normalen Großstadtwohnhauses , Io
wäre bet höchste Sera nicht höher als eine Haselnuß und bie
größte Meerestiefe hatte bie Tiefe eines Fingerhutes . — Wir
sehen , im Verhältnis zur Größe b es ganzen Erd¬
balles find all dies * Gebirge und Meerestiefen gering , unb es
will uns nun schon eher einleuchten , baß langsame Verschiebungen ,
Verzerrungen tn ber steinernen Erdhaut solche Riveau -Unter -
schiede verursachen können , baß Regen , Sturm , Wellenschlag , Hitze
unb Kälte , Verwitterung ufio . im Lause ber Jahtmillionen
nivellierend wirken müssen .

Wir überschätzen manches ! Der Mensch steht vor bem Felsen -
Laburinth ber Alpen wie eine Ameise vor einem Kirchturm , aber
es laßt sich ausrechnen , baß bas europäische Seftlanb , wenn wir

Halt , ba war doch etwas ?
Rauchwolken ! unb bort Zerstörermasten !
Die Dämmerung senkt stch bereits . Scharfe Konturen verblassen ,

verschwimmen , werben von ber Dunkelheit ber Nacht verschluckt .
Der Geleitzug kommt näher . Die einzelnen Zerstörer , bie will »

um bie Schiffsherve herumpirschen , sind genau auszumachen .
Boot unb seine Torpedos sind bereU !

_ _ chiebi sich links von ben Zerstörern an Backbordseite ein
langgestreckter schmaler Schatten ins Blickfeld . Kapitänleutnant
Bigalk preßt bie Augen gegen bas Dculat unb tust überrascht :
„ Donnerwetter , bet paßt überhaupt nicht ins Glas . Der füllt ja
zwei Gläferbreiten aus !" Nach ber Form mußte es ein Tanket fein .
Alle tippen batauf , bas wäre natürlich etn lohnender Brocken .
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Die Yi >lizei ist Freund und Helfer . Das wissen schon kleine

Kinder , wie ein Vorfall kurz vor Weihnachten im östlichen Teile

Biebrichs bewies . Christa , ein blondes , aufgewecktes Madel tm

Alter von vier Jahren , war der Aufsicht ihres alteren Bruder ,

entlaufen und hatte auf eigene Faust einen -----

Umgebung ihrer eltetr -* “
. . .. r. i i. **

Planet Venns als Abendstern
Der Sternhimmel im Januar
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Sonnengaufg . :
8 . San . 9 .25 Uhr
9 . Jan . 9 .24 „

10 . Jan . 9 .23 „
11 . Jan . 9 .23 „

Sonncnaufg . :

3 . Jan . 9 .26 Uhr
4 . Jan . 9 .26 „
5 . Jan . 9 .25 „
6 . Jan . 9 .25 „
7 . Jan . 9 .25 „

Sonnenunteig . :
17 .37 Uhr
17 .39 „
17 .40 „
17 .41 „
17 .42 „

Samstag : « erdunkelung von 17 .37 bis 9.26 Uhr

Soneteg : Berdunkereng twi 17 .39 bis 9LS Uhr

— Unfälle . Am Kurhausplatz glitt eine Hausangestellte so

. unglücklich aus , datz sie das Bewußtsein verlor . Man brachte sie

in ifite Wohnung - Bei einem Spaziergang tm Nerotal kam

eine Frau zu Fall , und zog sich eine Verstauchung der linken

Hand zu . Ä .
Kinder verursachten Zimrnerdrand . & Tet . 5 . 11

einet Dachwohnung der Feldstraße mit einem Geldstück Jptelten ,

entzündeten Streichhölzer , als ihnen die Mume unter ein Sofa

siel Dadurch geriet die Polsterung des Sofas tn Brand und

ftanö bald in hellen Flammen . Hilfsbereite Hausbewohner

griffen sofort umsichtig ein und auch die Feuerfchutzpolizei erschien

alsbald so das ! der Brand in kurzer Zelt gelöscht wurde . — In

bet Rheingauet Straße entstand durch brennenden Ruß tn ernem

Ofenrohr ?in Kaminbrand . Die Feuerschutzpoltzet entfernte den

brennenden Ruß in kurzer Zett . --------

Januar
Trotz Schnee und Eis und Kälte sind die Tage in ihrem tiefsten

Raum voller Zartheit und Zärtlichkeit . Die grauen Schleier , aus
Melancholie und früher Dämmerung gesponnen , heben sich sacht
und lassen Winterhauch und Winterklarheit in die Herzen . Trotz
aller scharf umrissenen Plastik , mit der Linien und Formen in das
Spiel der Farben gestellt sind , ist das Bild aller Dinge , die sich in
uns spiegeln , weich und behutsam . Die Luft trägt Laute und Rufe
des Tages auf den Schwingen des Erwachens in eine Ferne , hinter
der das Geheimnis schlummernden Lebens ruht . Aus dem zittern¬
den Verlöschen der Weihnachtskerzen ist ein Fünklein überge¬
sprungen in den Traum vom Licht und schwelt in dem Gebälk
aller menschlichen Hoffnungen und Wunsche . Klar und hart ist
der Monat Januar , er kerbt Risse und Schrunden in die erdige
Haut des Bodens, - er verschenkt weiße Schönheiten , die kalt und

prächtig sind ; und die Tage entlaufen seiner Zucht und Strenge
mitten in einen langsam immer später schattenden Abendhimmel
hinein , der ein Sternendach von leuchtender , frostiger Klarheit
über die Erde spannt . Ein neues Jahr ist gekommen , zögernd und
tastend aus der Dunkelheit ewiger Gründe , aber das Licht hat den
Spalt der Himmelstüre um ein weniges geöffnet , daß es sicher
schreite .

" A . Pl .

hat in den letzten Jahren so breite
Schichten des deutschen Volkes erfaßt ,
daß es mit der Vergangenheit in
keiner Weise verglichen werden kann .
Aus der abseitigen Liebhaberei

|/pl Weniger ist eine bedeutsame Regung
u

unseres Kulturlebens geworden , die
/ Geschichte und Verkehrskunde , Freude

/ an der graphischen Kleinkunst und

/ Verbundenheit mit dem Zeitgeschehen
gleichermaßen in den Kreis ihrer Be¬
trachtung zieht . Viele Hunderte von
Veranstaltungen im ganzen Reich die

von der Einheitsorganisation der deutschen Sammlet durchgeftihrt
werden , legen Zeugnis davon ab , daß die Sammler auch iw ! Kriege

die ihnen gewordenen Kulturausgaben zu fordern wissen Auf über

hundert der bedeutsamsten Ausstellungen wird beim Sonderpostamt

ein Stempel im abgebildeten Muster Verwendung Huden Be¬

sondere Beachtung verdienen unter ihnen natürlich die Orte aus

den neugewonnenen Ostgebieten : Kiew , Riga , ^
orpat

^
Kauen und

Bialistock , deren Stempel ein Beweis dafür sind uns eng das

Briefmatkensammeln mit dem Zeitgeschehen verbunden ist .

Leider kann man sie bann in so großer Nähe der Sonnenscheibe nur

mit besonderen , dem Sternfreund im allgemeinen nicht zur Ver -

fügung stehenden Mitteln beobachten . Die Sichelbreite nimmt

währenddem von 9 .5 Sek . am 1. Bis auf 3 .5 Sei . am 21 . ° b , !->. daß

Re bann wie bei Monb kurz nach Neumond aussteht Abgesehen
Son bet schönen Sichelform enttäuscht meistens, ' hr Anblick den

Beobachter da ihre Scheibe in fleckenloser Reinheit e . strahlt . Man

muß annehmen , daß wir die eigentliche Oberfläche überhaupt nicht

sehen sondern nur eine dichte Wolkendecke , die sich dauernd dar¬

über breitet Die Wolken können aber nicht aus Wasserdamm be¬

stehen da bas Spektrum die Anwesenheit dieses Stoffes verneint

Nach neuen Forschungen ist es möglicherweise Forma ^
ehyd , das

sie bildet . Wenn nun nicht schon die bis zu | M <5rab <WRusan >

steigenden Temperaturen bte Existenz menschenähnlicher Wesen

stelle für Heeres -Unteroffizietschulen , Berlin W . 35 , Körn et -

straße 25 , z? richten . Merkblätter können hier - der vom Wehr ,

bezirkskommando (Wehrmeldeamt ) angefordert werden .

Wer will die Offizierslaufbahn des Heeres einschlagen ?

Schüler höherer ober diesen gleichzuachtenden Lehranstalten , die

aktive Offiziere des Heeres werben wollen und sich Zurzeit in bet

7 Klass/
'

befimden können sich bis . zum 15 . März 1942 be . dem

Wehrbezirkskommando zur vorläufigen Annahme als Bewerber

melden . Hierbei können Wünsche für bestimmte Waffengattungen

ober Truppenteile vorgebracht werden . Je früher die Meldung er

folgt desto eher ist eine Berücksichtigung biefcr Wunsche möglich .

Die Einstellung erfolgt am 1 . Juki 1942 . Einzelheiten sind bei

ben Wehrbezirkskommandos zu erfahren und aus den „ ticerr -

blättern "
zu ersehen .

Heerschau der Kräfte
Die neue Filmwochenschau

Kann man durch einen Zeitungsartikel , eine Broschüre oder
durch Wortberichte über den Rundfunk eine umfassende Schau über
das kämpfende Deutschland als Jahresabschluß geben ? Es wird
immer ein Versuch bleiben Der Film jedoch , die Wochenschau , ist
in der Lage , Bildberichte so zusammenzustellen , baß bas Einzelne
ein Ganzes gibt , Front und Heimat als eine große Einheit er¬

scheinen und jeder einzelne Abschnitt als Symbol für die unge¬
heure Tatkraft unserer Wehrmacht erscheint .

Alle , die einen Sohn , Vater . Bruder oder Mann an der Front
haben werden ^ hier direkt angesprochen , ob er die Fjorde Nor¬

wegens schützt , die dänische Küste bewacht , den Feind an der
KanaMiste bekämpft oder an der Blockadeschlacht um England von
bet Atlantikküste aus teilnimmt , ob er auf afrikanischem Boden
die Grenze Europa ? verteidigt oder den Winterstürmen im Osten
trotzt überallhin führt den Beschauer die Kamera , Es ist ein

grandioses Bild , wie die Männer unserer Luftwaffe im Osten
die verschneiten Flugzeuge von ihrer weißen Last befreien , ihre
Geschütze bei starkem Frost in Ordnung bringen und bann mutig
starten gegen ben Feinb , den sie nichi zur Ruhe kommen lassen .

Und es ist ein beruhigendes Gefühl , durch eine graphische Dar¬

stellung die üoerzeuaung zu gewinnen , daß die gegenwärtige
Lage der Achsenmächte ungleich günstiger ist als bie in ben besten
Monaten der Mittelmächte während der Jahre 1914 — 1918 . Eine
besondere Überraschung bilden Bilder von einer Flottenvaiade der

amerikanischen Pazifikflotte , auf denen all die stolzen Schlachtschiffe
sich bewundern lassen , die das entschlossene Zupacken unserer
japanischen Bundesgenossen auf den Meeresgrund geschickt hat .

Die Wochenschau gibt diesmal einen Überblick über das bis¬
her Erreichte , emen Lagebericht von dokumentarischer Eindring¬
lichkeit unserer stolzen Leistungen . H . H . G .

Dienst in der stolzesten Wehrmacht der Welt

Dio Heeres -Unteroffizierschulen stellen wieder Freiwillige ein !

Die Heeres -Unterofftzierschulen , die auf eine ^ er lOOjäbttge

Tradition zurückblicken können , setzen auch heute trotz bis Krieges

ihre Arbeit fort : die Ausbildung aktiver Unteroffiziere für bas

Seer Zum Ausbildungsjahr 1942 werden wiederum Freiwillige

einqeüeUt Jeder Jugendliche im wehrpflichtige «! Alter der zwi¬

schen dem 1 Juli 1923 und dem 30 . Mai 1925 geboren ist kann sich

melden . Freude am Soldatenberufe und körperliche Gesundheit

sind die Vorbedingungen hierfür . Der Bewerber muß sich auf
-wölf Jahre verpflichten , wird tn der Regel nach einem Jahr Ge¬

feiter , nach einem weiteren Jahr an der Schule Unteroffizier

bann tritt er in bie Truppe ein . Die Unteroffizierschulen bilden

für alle Waffengattungen des Heeres aus . Vorbildung Neigung

unb Bedarf entscheiden , ob der Bewerber zur Infanterie , Artillerie ,

zu motorisierten Einheiten (Panzer ) , Pionieren , Eebirgsfagern

usw . kommt . Der Besuch der Unterofftzierschulen ist kostenfrei .

Der Unteroffizierschüler ist für fein ganzes Leben sichergestellt .

Nach Ausscheiden aus dem Heeresdienst findet er an bevorzugten

Steilen im öffentlichen Leben Verwendung . Vewerbungsgesuche

um Einstellung sind spätestens bis zum io . April an bte Amtahme -

auf dem Planeten ausschlössen , so machte auch noch dies ,

Aihmosphärenart ein solches Leben unmoglid ). . -

Während Venus bis zum Monatsende schon wieder 54 Stun¬

den nach Sonnenuntergang verschwindet kommt M e ttu t bet

innerste Planet in der zweiten Monatshalfte aus der Hellen

Abenddämmerung hervor und läßt sich als Stern 1. Große unter «

halb von Venus auffinden . Da er seinen grotzten ost 1ichen Jb «

ffnd am 25 . erreicht , kann er dann bis zu anderthalb Stunden

nacf » Sonnenuntergang gesehen werben . .
ebenfalls als schmale Mondsichel von 7 bis 8 Sek . Durchmesser und
°

bÄ 3 Sek Breite Mars läuft mit weiter abnehmender Hellig¬

keit aus dem Bttd der Fische in das des Widders , wöbet sein Durch¬

messer von 10 auf 8 Sek . abnimmt . Zum Monatsende geht er tn

der zweiten Morgenstunde unter . Jupiter wandert noch langsam tm

Stier westwärts und verringert ebenfalls den Durchmesser von 47

auf 44 S - k Die vier Hellen Monde gelangen am 17 . . und 31 . um

irf >r nh » nuf eine Seite des Körpers . Saturn an der

Grenze von Widder und Stier steht nahezu still . Er verkehrt feine

Beweaunasrichtung von westlicher in östliche . Er ist abends tn

halber Höhe nach 8 zu finden und geht anfangs um 4 , zum En - e

sth!n um 2 Uhr unter . Der große Sch - ' b - ndurchmesser nimmt auf

ta rrrn &e des Ringes dagegen auf 43 , der kleine auf

ab
’
. Sekn größter Mond , der Titan , steht am 10 . und 26 . tn grötz -

tem
Icknuar um 21 Uhr SZ . in den erdnächsten

Punkt ihrer scheinbaren Jahresbahn mit 147 Millionen Kilometer

Mot bie Sonne int Monatslaufe durch Schutze und

Steinbock wieder um Mittag von 17 bis auf 221/ « »S ^ad ^urWtes -

haben empor und verlängert dadurch bte Tagesdauet für unsere
Heimat von 8 St . 9 Min . fjis auf 9 6t . 15 Mm ., wovon auf ben

Vormittag 23 Min . und auf den Nachmittag 43 Mm . entfallen .

Der Mond wird voll am 2 . um 17 % Uhr . Sr kommt tn das

ben ^ ^ Ä ^ Ällo1 am
^

l ^ in ErdftEE 2E .uA zum

b ?rek ^ Sternbedeckung wird für Wiesbaden mder Nacht vom

26 um 27 3anuar ftattfinben . Von 0 Uhr 25 .6 Mm . ab wandert

ber Mond vor den Stern 4 . Größe Gamma im Stier .

Der Fixsternhimmel zeigt zum Monatsbeginn um > -.3Uhr

herrlichste der Wintersternbilder , den Orion ., tn halber Hohe

na » 8 m Der linke obere Stern bet sanduhrformtgen Figur ist

ber rote Riesenstern Beteigeuze , der einen vieltausendmal größeren

Durchmesser als unsere Sonne , dafür aber auch etne entipredfenb

geringere Dichte besitzt . Die nächfthelleren Sterne rechts oben und

unten
^

heißen Bellatiix und Rigel . Orion wird östlich begleitet

vom Er Hund mit dem hellsten Fixstern oirtup und dem Kl .

Hund mit Prokyon Unter Orion steht - m schwächeres Bild bas

das erjagte Wild , ben Hasen , darstellensoll über Orion fast -m

Scheitelpunkt des Himmels finden wir den Fuhrmann mit

Kapella .                           St '

Sn der südwestlichen Abenddämmerung ist zu Anfang Januar

als hellster Stern Planet Venus bis zu drei Stunden nach

Sonnenuntergang aufzufinden , der als Abendstern durch das

Sternbild Steinbock und später durch den Wassermann wandert .

Er bewegt sich bis zum 11 . ostwärts, , steht bann still und lauft

schließlich aufwärts und westwärts auf die Sonne zu , die er am

9 Februar in unterer Konjunktion erreicht , d . h . m bte SSerbttv

bungslinie Sonne - Erde tritt . Da sich Venus anfangs uns noch

stark nähert , nimmt ihr Durchmesser im Fernrohr von 43 Sek .

1 . auf 58 Set . am 21 . und schließlich bis auf 62 Sek . am 31 .

Ein schweres Unglück , dem ein blühendes Menschenleben zum

Opfer fiel , ereignete sich am Freitag gegen 16 Uhr in einem

hiesigen Betrieb . Während des Rangierens der Betriebsbatzn ver¬

suchte eine 17 Jahre alte Betriebsangehörige bte Geleise zu uv er¬

schienen . um einen Weg abzukürzen und zwar direkt hinter einem

abgestellten Waggon . Sn diesem Augenblick wurde bte :er von bet

Lokomotive angestoßen und das Mädchen zwischen Waggon und

Prellbock eingeklemmt . Der sofort herbeigerufene Betriebsarzt
konnte nur noch den Tod der Unglücklichen , die aus Amöneburg

stammt , feststellen .

TBiesbaben - DoMefm

Das „ SB. T ." gratuliert
" . Am 4. Januar wird Herr Wilhelm

Neumann , Obergasse 46 , in guter Rüstigkeit 86 Iahte alt .

Steuer Eefolgschaftsführer . Die Führung ber Gefolgschaft 22/80

ber Hitler -Jugend wurde W . K u n 11 e t übertragen . Eine Funk -

schar wurde ins Leben gerufen .

Eine schöne Opferfreudigkeit zeigen die „ Dotzheimer Volksge¬

nossen auch wieder bei der Wollsammlung für die Ostfront .̂ Von

der fast hiindertprozentigen Atbeiterbeoolketung wurden Woll¬

sachen Pelze , Skiausrüstungen usw . in einem vorbildlichen Maße

abgegeben , das alle Erwartungen übertroffen hat . Die gebrauchten

Tuchen werden von der NS .-Frauenschasl und den ^ ungmadcln

zu den verschiedenartigsten Bekleidungsstücken verarbeitet .

 ihres älteren Bruder «

tf
'
eigene Faust einen Ausflug in die weitere

jung ihrer elterlichen Siedlung gemacht . Doch nach kaum

einer halben Stunde Wanberung überkam Christa das heulende
Elend . Und zwar stuft vor dem Tore der großen Biebrrcher Polizei -

kaserne . Die Torwache nahm das kleine Madel nut ms Warme

und hier ließ das Heulen sofort nach . Als die Mli ^elleute auch

noch mit Bonbons , Konfekt und anderen weihnachtlichen Nasche ,

teien aufwarteten , fühlte sich Christa rote zu Hause . Uber die

Angabe ihrer Wohnung war nicht aus ihr herauszubringen Kem

Wunder , denn solch eine gute Aufnahme findet man Nich alle

Tage 4u Hause suchte man unterdessen alle Schlupfwinkel und

Spielecken ab . Christa war verschwunden , niemand hatte sie ge¬
sehen Die Mutter , eine Soldatenfrau , ging tn ihrer Angst schließ¬
lich zur Polizeiwache im Rathause , um das Kind als vermißt zu
melden . Doch hier wurde ihr zu ihrer Freude der Bescheid : „Blon¬

des blauäugiges Mädchen , auf den Namen Christa hörend , m

der Polizeikaserne in bester Verwahrung . Aufatmend eilte bte

Mutter dorthin , um die Ausreißerin in Empfang zu nehmen Sie

hatte aber Mühe , Christa zum Mitgehen zu bewegen , denn dieser

hatte es bei der Polizei zu gut gefallen .

Wiesbaden vor neuen Aufgaben

Am Jahreswechsel können wir feststellen , daß Wiesbaden im

vergangenen Jahre innerhalb des kriegswlrt '.chastnchen <lufgabe

Bereiches im vollen Umfange feine Pflichten etngelojt hat . Unsere

politisch zielbewußt und betreuend ausgerüstete Parteiführung ,
die tatkräftige Stadtverwaltung sowie die Eesamtbevoikerung
haben an einem Ziele gearbeitet und nichts anderes gekannt
als die Erfüllung all jener großen rote kleinen Eemeinschaftsauf -

gaben , aus deren Gesamtheit sich der Dienst am Volke heraus -

Ê ^
Die

^
Mehrzahl unserer wehrfähigen Wiesbadener Männer

steht heute vor dem Feinde , innerhalb ber ruhmvollen Waffen¬
taten unserer Wehrmacht leisteten und leisten sie tapfer und ein -

satzsreudig das Ihre . Wie oft schon haben wir davon mben Be¬

richten unserer Kriegsberichter gelesen
'
, fa selbst im Rundfunk sind

heimische Waffenträger mit Auszeichnungen genannt rootben .

Unsere Stadt ist stolz darauf , Ritterkreuzträger und sonstige Trager

hoher Kriegsauszeichnungen ihr eigen nennen zu dürfen .
Angesichts dieser Beispiele der Wiesvadener an der Front will

und darf auch die Heimat in nichts zurückstehen . 1 Beder Monn ,
ber im kriegswirtschaftlichen Betriebe einen wichtigen Platz ent¬

nimmt , weiß , daß er Tag um Tag mit unvermindertem Eifer seine

Pflickt auszufüllen hat . Ungezählte Sßtcsbabenertnnen stehen
heute im Büro , an der Werkbank oder an einer sonstigen Arbeits¬

stätte , an die sie der kriegswirtschaftliche Aufgabenbereich gerufen

hat . Und sie stehen , des Ernstes der Zeiten bewußt , mit inner¬

lichster Pflichtfreud - an all diesen Ehrenplätzen der nationalen

Arbeit . Der Mann an der Front des Kampfes , bte graul unb das

Mädchen an der Front der Arbeit , das ist die unüberwindliche und

heroische Gemeinschaft und Stärke , die im,großen wie tm

unser Volk auszeichnet und worin auch unsere Stadt an vorderster

Stelle mitzustehen sich bemüht
Neben den vordringlichen Aufgaben der Kriegswirt chaft hat

unsere Stadt auch die kulturelle Planung , nicht vergessen . Das

sehen wir an der künstlerischen Arbeit unferer Buhnen , an den

Aufführungen der RS .-Eemeinschaft „ Kraft durch Freude an ben

Dichterlesungen , am heimischen Konzertleben sowie « " kotigen
Veranstaltungen kultureller Verbände . Die kulturelle Pflege , als

Quelle seelischer und geistiger Erbauung und Bereicherung , wird

von unserer Stadt eigentlich mittelbar in den Dienst der Kriegs¬

wirtschaft einbezogen . Denn eine Bevölkerung , die sich seelisch

richtig zu betreuen versteht , geht wiederum gestärkt und mit

doppelter Tatkraft an die Pflichten des ernsten Alltags heran

Vergessen wir nicht , was bie RS .-Frauenschaft . die RS .-Volks -

wohlfahrt sowie die sonstigen Verbände und Gliederungen der

Partei innerhalb der Bevölkerung Beispielgebendes leisten . Jeder

Schassende steht in Wiesbaden , das wahrend des Krieges sogar

als Karstadt sich zu behaupten und Dienst an ber Volksgesundheit

zu leisten vermag , am richtigen Platze . Das haben die .bisherigen

Äricastage beweisen können , bas wirb auch die Zukunft beweisen .

In diesem Sinne begegnen wir Wiesbadener allen Milchten des
I neuen Kriegsjahres ernst und arbeits - wie opferent .cylossen , aber
I mit siegesfroher Zuversicht . sp-

Wann muh verdunkelt werden ?

Die Wiesbadener Sonnenauf - und -untergangszeiien

Zur Pflichterfüllung , die bei Fühler von der Heimat zu vet -

langen berechtigt ist . gehört auch die genaue Einhaltung der

Verdunkelungszeiten . In der kommenden Woche sind bte nach¬

folgenden Zeiten für Wiesbaden maßgebend .

von 7 bis 8 Sek . Durchmesser und

s läuft mit weiter abnehmender Helltg -
> in das des Widders , wobei sein Durch -

Der letzte Appell
Auch am Sonntag sind die Saininelstellen geöffnet

' in unterer gestrigen „Tagblatt
" -Ausgabe haben wir eine Liste

bet Sammelstellen veröffentlicht , in denen noch bis emschlie ^ ich

Sonntag Wintersachenspenden entgegengenommen tnetben . Wir

kab
"
en beobachtet daß ein Volksgenosse dein andern d ^ Tur in

hi - finnb aibt und alle betreten die cammelftelle mit einer

Svende tit/unsere Soldaten . Es ist beglückend , diese Eebefteubig -

keit in atten Schichten der Bevölkerung feststellen zu können Die

meisten haben schon am ersten Sammeltag gegeben , dann sand sich

nhpr hnnn im Laufe ber Woche noch btefer ober jener Gegenstand ,

der sehr roillkomm
'
en roa ^ Der Besuch in einer Rähstube der

NS -Frauenschaft , über ben rott an anbetet Stelle btefer „I ag

blatt " -Ausgabe im Bild berichten , setzte uns in Erstaunen Flinke

Frauen - unb Mädchenhände fertigten mit sichtlicher Begeisterung
5us Pelz - und Wollresten praktische Gegenstände aller Art . So

arbeitet da - ganze deutsche Volk Hand tn Hand , um unsere

tapferen Soldaten an der Ostfront gegen ben grimmen Winter

IlhüN - n zu helfen Auch ber letzte Appell zur Abgabe von Winter -

sachen , Skiern unb Skischuhen wirb nicht ungehort verhallen , p .

TAöWWq

* Goethe in Wiesbaden ." Übet dieses Thema spricht motgen

Sonntagvormittag im Kurhaus Regierungsbaumeistet 3 t d, n e r

in einem Lichtbildetvotttag . .
* Verteilung des Nietzsche -Preises für 1941 . Ser btesiabrtge

Nietzsche -Preis Sbcn die Arbeitsstätte für Nietzsche -Forschung

diesem Amt berufen rootben waren .

besten Kenner . Prof . W . u r 1111 ,
ob -künstlerische Sphäre

anspruch beuischen Varoämus '.t l^ nnter Baum wägt
hinaus

^
geltend . Dec b - k° nn - Barrwmst « un °i B a u

aus eigener Erfahrung die Beruf - bebinamigen -Musik -
Konzettsängers gegenemandet Hausmusik . Besonders

!4Ä ! « MÄbSKwS WUto -

,
* .

H . Boettcher . \

jgdhunde • Droche Leier &

ieus

zDreieck

Andromeda .
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iautagung ab . Die
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/

Wiesbadener Mannergesangverein gedachte in einer Morgenfeier
seines IWjährigen Bestehens . Generalmajor Dehner wurde mit

dem Ritterkreuz ausgezeichnet . Der Andreasmarkt wurde traM -
- • " • --- Der RS .«tionsgemäß , aber in kleinerem Rahmen durchgeführt .

Reichskriegerbund hielt im Kurhaus eine toautagut
italienische Kolonie gedachte in Feierstunden des „ Marsches auf

In einer Rähstube der RS .-Frauenschaft
Mr eine Sekunde , in der der Bildberichter diese Ausnahme

machte , sahen die fleißigen Frauen von ihrer Arbeit auf . Rührig
führten die Finger die Radel .

Jede Spende wird listenmätzig ersaßt
Stunde um Stunde saßen die Frauen in den Sammelstellen

und nahmen Spende um Spende entgegen .

Der Gai » Hessen - Nassau befolgt den Appell des Führers
35 Waggons mit Wintersachen rolle « bereits zur Front

Wiesbadener Chronik 1941

in .* )
September

. Der Wiesbadener Komponist Hans Fleischer verließ unsere
Stadt und siedelte nach Luxemburg über . Die Städtischen Verkehrs¬
betriebe führten Anhängerwagen für die Omnibusse ein . Das Reit -
und Fahrturnier nahm einen abwechslungsreichen Verlauf . In der

Marttstratze 26 wurde eine Beratungsstelle des Deutschen Frauen¬
werkes eröffnet . Die Landesbauernschaft Hessen -Nassau führte in
Wiesbaden eins Rednerschulung durch . In einem Kreisappell der

Politischen Leiter aab der Stellverireter des Kreisleiters , Pg .
Wagner , Richtlinien für die Winterarbeit . Der Sängerkreis I

(Groß -Wiesbaden ) ehrte in einer Feierstunde im Kurhaus verdiente
Sänger . Das Mailänder -Scala -Orchester konzertierte im Kurhaus .
Reichsamtsleiter Sehnert sprach in einer Großkundgebung vor
dem Wiesbadener Handwerk . Reichsführer H a x besuchte den Be¬
zirk Mittelrhein der Deutschen Lebensrettungsgemeinschaft . General
der Flieger Quade sprach im Kurhaus über „Die deutsche Luft¬
waffe " . Die Wiesbadener Dichterin Marie Sauer feierte ihren
70 . Geburtstag . In Gegenwart von Gauleiter und Reichsstatthalter
Sprenger wurde im Paulinenschlößchen der Rhein -Mainische
Siedlertag durchgeführt . In Verbindung damit fand die Aus¬

stellung „Siedlung schafft Werte " statt , die von 12 000 Gästen be¬
sucht wurde . Im Kurhaus zeigte die Deutsche Meisterschule für
Mode , München , das deutsche Modeschaffen . An ihrem Eründungr -

tag führte die Technische Nothilfe einen Appell durch . In einer
Kurhausveranstaltung zeigte der weibliche Arbeitsdienst einen
Querschnitt durch seine Arbeit . Wiesbadens Sportler setzten sich in
einer Straßensammlung für das Kriegs -WHW . ein .

Oktober
Generalleutnant Heilingbrunner feierte seinen 50 . Ge¬

burtstag . Der Kloppenheimer Einwohner , Echmiedemeister Wilhelm
Kaufmann , wurde an seinem 100 . Geburtstag besonders geehrt .
Zirkus Hagenbeck gab auf dem Elsasier Platz ein mehrtägiges Gast¬
spiel . Ausländische Autoren besuchten auf ihrer Deutschlanofahrt zu
kurzem Aufenthalt Wiesbaden . Ebenso nahmen auch norwegische
Verwaltungsbeamte Tagesaufenthalt in unserer Stadt . In 12 Groß¬
kundgebungen sprachen bekannte Gauredner zur Wiesbadener Be¬
völkerung . In einer ersten wirtschaftspolitischen Kundgebung der
Partei in Verbindung mit der Industrie - und Handelskammer und
der Handwerkskammer sprach Dr .-Jng . e . h . Eugen V ö g l « r zum
Thema „Verpflichtende Wirtschaft " . Im Rundsaal des Paulinen -

schlößchens wurde die Ausstellung „Photographische italienische
Kunst " gezeigt . Der Reichsbund Deutscher Amateur -Photographen
E V bielt in Wiesbaden eine Tagung des Gaues Westmark -Heffen
ab Der Stellvertretende Gauleiter Linder hielt rm „ Klub von

Wiesbaden " einen Vortrag über das Sowiet -„Parad,es . Der

*) Siehe „Wiesbadener Tagblatt
" vom 31 . Dezember 1941 und

2. Januar 1942 .

Staatssekretär Esser hat eine Anordnung erlaßen wonach

zur Unterstützung der allgemeinen Ekisammelaktion sämtliche Be -

herberqungsbetriebe , einschließlich der bewirtschafteten Berguiüer -

künfte und der Privatheibergen folgende Maßnahmen durchzu¬
führen haben : 1. Sämtliche Leihskier , sowie die dazu gehörigen
Ausrüftungsgeaenftände , die sich im ~ <” ' i *** '

sind gegen Bescheinigung der öttlid
. .. . Besitz der Betriebe befinden ,

,ulu uCuCll — örtlichen Sammelstelle abzuliefern .
9 Abzuliefern sind ferner sämtliche Skier und die dazu gehörten
Äusrüstungsgegenstände , die den Beherbergungsbetrieben zur Auf¬
bewahrung übergeben worden sind , sofern die Eigentümer nicht Ws

8 Januar 1942 über die Gegenstände verfügen , d . h . die Ab¬

lieferung selbst vorgenommeu haben . Die festgelegten AstisnahmW
weiden von dieser Anordnung nicht berührt . Sämtliche AmtWragSr
und Mitarbeiter der Wirtschaftsgruppe Gaststätten - und BÄhM -

bergungsgewerbe sind angewiesen , bei der Durchführung di ^ sr

Aktion tatkräftig mitzuwirken .

Der Winter - Sportler tut ferne Pflicht
Der stellvertretende Eausportführer , SA .-Oberstermbanw -

führer Rieke , wendet sich mit folgender Aufforderung zur

Ablieferung der Skiausrüstung an die Wintersportler des

Sportgaues Hesien -Rasiau :

Der Reichssportführer hat angeordnet , daß ab sofort alle statt -

findenden oder geplanten Ski -Veranstaltungen , also Wettkampfe ,

Lehrgänge und dergleichen , vom Sportplan abzusetzen find .

Ich erwarte auf das Bestimmteste , daß alle Sportler und

Sportlerinnen ihre Sportausrüstung der Wehrmacht zur Verfügung

stellen . Darüber hinaus werden sie veranlaßen daß ihre Bekannten

und Freunde gleichfalls die vorhandenen Ski und Skistiefel für

unsere tapfere Wehrmacht abgeben . Schließlich erinnere ich batgo ,
daß auch jene Skier , die evtl , noch in den Skihülten oder tn den

Sportgeschäften lagern , der Sammlung zugeführt werden .

Beheriergungsbetriebe unterstützen die allgemein « Skisammelaktion

Unser Frauen - Film :

Helferinnen für die Wintersachensammlung
Reben den Politischen Leitern , den Männern der Partei und

ihrer Gliederungen haben sich in vorbildlicher Weise unsere Wies¬
badener Frauen für die Wintersachensammlung eingesetzt . Keine
Arbeit ist ihnen zu viel , wenn es gilt , unseren Soldaten zu helfen ,
wie nachfolgende Bilder beweisen .

Auch der BdM . war dabei

Emsig sitzen die Mädels über ihrer Näharbeit . Unter sach¬
kundiger Anleitung geben sie den Pelz - und Wollspenden die
zweckmäßigste Form . (3 Photos Tagbla11 .)

Rom " .

November
Oberleutnant Leukefeld , ein gebürtiger Wiesbadener ,

wurde mit dem Ritterkreuz ausgezeichnet . Generalleutnant
Müller - Michels , der Führer der Gruppe XII des Reichs -

luftschutzbundes , sprach auf einein RLB .- Hauptappell tm Luftschutz¬
haus Die automatische Verkehrsregelung mittels Leuchtzeichen
wurde an zwei wichtigen Straßenkreuzungen elngefuhrt . In einer

weihevollen Feierstunde im großen Kurhaussaal gedachte die Be¬

wegung der Gefallenen . Bei der Flaschensammlung für die Wehr -

macht zeigte sich Wiesbadens Bevölkerung überaus gebefreudig .
In einer Lustschutzausstellung aus dem Luisenplatz gewannen die

Wiesbadener einen wertvollen Einblick in die Methoden , die die

Britenflieger in ihren Nachtangriffen gegen die Zivilbevölkerung
anwenden . Eeneralarbeitsfuhrer F a a tz wurde 50 Jahre alt .
Kriegsberichter sprachen zur Wiesbadener Jugend , rn einer

Biebricher Parteiversammlung und vor der Betriebsgemeinschast
eines Wiesbadener Werker . Im Paulinenschlößchen veranstaltete
ein Musikkorps der Wehrmacht ein Heeresgroßkonzert . E,n erfolg¬
reich verlaufenes Konzert zugunsten des Kriegs -WHW . veranstakt « e
die Ortsgruppe Oft der Partei rm Paulinenschlößchen .

Dezember
Der Nassauische Kunftoerein Wrft wieder eine reichhaltige

Weihnachtsausstelluna mit Werken Wiesbadener Künstler aL .
Die Friseur -Innung Wiesbaden führte im Paulinenschlößchen ein

erfolgreiches Wettdewerbsfrisieren durch . Die Wiesbadener Mode -

schule zeigte in einer Modeschau eigene Arbeiten und in einer
Ausstellung Entwürfe der Schule . Die Staatsschauspielerin Lil

Dagover absolvierte im Residenztheater ein erfolgreiches Gast¬
spiel In einer Wehrpolitischen Feierstunde wurden Wiesbadener
Jungen und Mädel , die sich mit Erfolg am Wettbewerb „ Seefahrt
ist not “ beteiligten , mit Buchpreisen ausgezeichnet . Zu den

Aktivisten der Bewegung in den Wiesbadener Betrieben sprach in
einer Feierstunde im Paulinenschlößchen der Stellvertreter des
Kreisleiters , Pg . Wagner . Der Führer der SA .-Standarte 80 ,
Oberleutnant Feig , wurde mit dem Ritterkreuz zum Eisernen
Kreuz ausgezeichnet und zum Standartenführer befördert . In einem
Bunten Abend der RS .-Gemeinschaft „ Kraft durch Freude

" im
Kurhaus gastierte die Filmschauspielerin Ilse Werner . Der

Pächter des Kurhaus -Restaurants Wilhelm Ruthe konnte fern
50jähriges Pachtjubiläum feiern . Auf dem Luisenplatz wurde em

Weihnachtsmarkt abgehalten . Die Feierstunden zu Weihnachten tn
den Kasernen und Lazaretten standen im Zeichen der Kamera »
schäft zwischen Heimat und Front . Die Wintersachensammlung M
btt Front zeigte «ine sehr gebefreudige Wiesbadener BevoNeriM .

Neuer Start in der „ Scala "

Ein Programm bester Variete -Darbietungen

Der Start ins neue Jahr wurde in der „Scala " mit einer

abwechslungsreichen Programinfolge bester Variete -Nummern voll¬

zogen . Auge und Ohr der mit begeisterter Anteilnahme folgender
Zuschauer hatten die Aufmerksamkeit immer wieder aus Darbietun¬

gen zu konzentrieren , die sich sehen lassen konnten . Als einer der

humorvollsten Unterhalter des Varietös erwies sich Eduard
E v s e n ck, dessen Gastspiel den Mittelpunkt des Programms bildet .
Seine geistvolle Art des Vortrages , die witzige Formulierung
seiner gut pointierten Wortspiele und die plastische Erzahlungs -

kunst » es charmanten Plauderers waren von durchschlagender Wir¬

kung . Die fröhliche Begeisterung des Publikums erfuhr fast noch
eine Steigerung als er in drei Kurz - Sketschs ( mit Tilly Jahn )
die Kunst der Improvisation mit der drastischen Situationskomik
überraschend effektvoller ausklingcnder Szenen zur Geltung brachte .
Eine Spitzenleistung des Varietes lernte man mit dem Luft -

Gymnastik -Akt der „ Zwei B r o n n l e y s " kennen Die Zu¬
sammenarbeit des Artistenpaares am hohen Doppelreck , die Kraft
und Gewandtheit , mit der sie die schwierigsten Tricks meisterten ,
sind höchsten Lobes wert . Mit den „Vier Angels stellt sich
eine ganze Artisten -Familie in einem modernen Akrobatik - und

Balanceakt vor . Auch hier ist die gut eingespielte Zusammenarbeit
zu bewundern , an der auch die jüngsten Mitglieder der Truppe

hervorragend beteiligt sind . In einer schwierigen Balance -

Stellung trägt der Senior -P « tner zum Schlug seine ganze Familie
im Handstand . Überwältigend kölnisch ist die ^ allkunftnummer von

„ Eummy und Jngebor g
“

, bei der ein besonders draftych
, wirkender Trick mit der unsichtbaren Stufe , über ine etn Tisch er¬

klettert wird , zur Erheiterung des Publikums , nicht oft genug
wiederholt werden konnte . Die Tanzkunst , die in einem guten
Variets -Programm nicht fehlen darf , ist zunächst durch die Schon -

heitstänzerin „ W a j a n a “ eindrucksvoll vertreten . Die charmante
Künstlerin Deren Laufbahn übrigens in einem Wiesbadener
Konservatorium begann , fesielt nach der Verwandlung aus emem

grotesken Pinguin in eine entzückende Frau , durch intereganre

Darbietungen , deren Wirkung prächtige Phantasie - Kostüme reizvoll

unterstreichen Marion und Fred " sind ein Stepptan,zer -

paar , dessen Füße Takt und Melodie flotter Rhythmen tempera¬
mentvoll nachzeichnen . Als Liedersängerin im Stile Zaray
Leanders und Rosila Serranos hat die Ungarin ,,M art o n

Capitany " einen Sondererfolg . „Will Wtllse ist ei «

jugendlicher Xylophon -Virtuose , der seine Instrumente mit fabel¬
hafter Sicherheit sogar im Blindspiel beherrscht . In der „ Eino -

Ok l a s - C o mp .“ stellen sich zum Schluß zwei Musikal -Elowns

vor . die mit Humor und froher Laune ein Programm eben |o

komischer wie getonnter Darbietungen auf den seltsamsten Instru¬
menten absolvieren . Dem ausgezeichneten Programm gibt Die

flotte Begleitmusik bet Kapelle Wfl h . e l P Kaufmann den

ansprechenden Auftakt und die klangschöne Untermalung .
Frttz Gunther .

Keiner darf abseits stehen
Als der Appell des Führers zur Sammlung von Wintersachen

für die Front erging , war es selbstverständlich , daß der Gau

Hessen - Nassau auch bei dieser Aktion voll seine Pflicht tun

würde . Die bisher eingetroffenen vorläufigen Ergebnisse über¬

treffen jedoch jede Erwartung . Bis zum 2 . Januar sind aus den

Kreisstädten des Gaues insgesamt bereits 35 Waggons mit Wmter -

sachen an die Front abgerollt . Bemerkenswert ist hierbei , daß aus
dem Gaugebiet bereits am 8 . Dezember 1941 , das heißt al |o ein

Tag nach Beginn der Sammlung , sechs Waggons mit gesammelten
Wintersachen

'
zur Front abgesandt werden konnten . Dieses vor¬

läufige Ergebnis zeigt , in welch vorbildlicher Weife di « Be¬

völkerung unseres Gaues dem Aufruf zur Sammlung nachgekommen
ist Aus allen Kreisen werden Beispiele besonderer Opferberelt -

schast gemeldet . So sei vermerkt , daß zum Beispiel die NS .-Frauen -

schast des Dorfes Nieder - Saulheim im Kreis Alzey in den

letzten Tagen 60 pelzgefütterte Westen angefertigt und aBgehefett
hat . InW . - Biebrich lieferte , wie das „W . T ." bereits meldete ,
die Betriebssportgemeinschaft eines großen Werkes die gesamte
Skiausrüftung , die der Betrieb für die schneeschuhsporttreibenden
Arbeitskameraden angeschafft hatte , für unsere Soldaten an der

Front ab . Aus allen Ortsgruppen gehen Meldungen etn , ine er¬
kennen laßen , daß die Eebefreudigkeit ein ungeahntes Ausmaß
aufweist . Jeder Volksgenoße hat die Situation verstanden und

weiß daß er mit der Ablieferung von Gegenständen , die die Front
heute notwendiger brauckit als die Heimat , einen bescheidenen
Beitrag für die sieghafte Führung unseres Freiheitskampfes leistet .

Es wird erwartet , daß sich nunmehr auch die letzten Zauderer ,
die sich aus diesen oder jenen Bedenken der allgemeinen Eebe¬

freudigkeit noch nicht angeschlossen haben , in die Volksgemeinschaft
einreihen . Keiner darf

'
abseits stehen , sondern wird sich rn diesen

Tagen , die an Bedeutung jener geschichtlichen Zeit des Jahres 1813 ,
in welcher durch die Anion „ Gold gab ich für E t [ e n tue

Freiheit unseres Volkes entscheidend gesichert wurde , gleichkommen ,
seiner Verantwortung gegenüber dem gegenwärtigen Freiheits -

kampf verpflichtet wißen .

Wir gedenken verdienter Wiesbadener

Auf den Friedhöfen im Norden und Süden unserer Stadt wie

dem unweit des Römertores gelegenen Totenhof sind die fterW

lichen Überreste der meisten unserer Mitbürger be,gesetzt . Ein

Hügel mit Blumen , ein Stein , ein Kreuz , etn Denkmal , Urne und

Gruft . Der Schatten eines Baumes fällt über den Namen , das

Dornqestrüpp einer wilden Rose rankt sich um die Jahreszahlen .
Und dennoch sind nicht alle vergeßen . Bauwerke künden stumm

ihren Namen , wir lesen ihn von einem Straßenschild (ober auch

nicht ) , an seinem Geburtshaus kündet eine Tazel von feinem
Lebenswerk (oder auch nicht ) alte Wiesbadener , vielleicht noch
in der Erinnerung derer , die sie überlebten , lebendig , Schutzhutten
im Wald , Originale , Soldaten , Künstler und Schauspieler .

Mit dem Namen Wiesbaden sind alle verknüpft . Wir wollen

Darum im kommenden Jckyre jeweils an ihrem Todestag dieser
Männer und Frauen gedenken . Teilweise gilt es , ihre Namen
der Vergeßcnheit zu entreißen . Das ist kein müßiges Unter¬

nehmen . Dankbarkeit der Lebenden ist es , die sich bet teuren

Toten erinnert .
3. Januar : Philipp Hoffmann

Vor bet Schule am Schulberg staub ich . als mich ein Fremder

fragte , ob ich wüßte , wer diese Schule erbaut habe . Als ich ver¬

neinte , begann er ein Gespräch . Et pries die architektonische

Schönheit des Gebäudes , die besonders vorteilhafte und das Stadt¬

bild beherrschende Eingliederung feines Feuerturmes . 3m SetlauT
der Unterhaltung wandten wir uns der Stadt zu , und ich schloß
aus der Sptachfarbung , daß ich einen Berliner vor mit hatte „Bei

Ihnen "
, sagte ich . nachdem ct bejaht hatte , daß er von der Spree

stamme , hierauf pfiffig , „si^ > doch alle einigermaßen hübschen
Bauten von Schinkel . Ich glaube Ihnen nun put Wiesbaden
einen ähnlichen Namen nennen zu können : das ist Philipp Hoff -

mann , ein gebürtiger Geisenheimer . Übrigens gehört auch die

Schule am Schulberg u a zu feinen Werken dessen berühmtestes

jedoch wohl die Griechische Kapell e | etn durfte . Um sie
bauen zu können , schickte Herzog Adolf von Naßau Philipp H o f f-

mann , den damals Vierzigfahrigen , nach Kiew und Moskau .
1330 wat Hoffmann , nachdem ihm ein herzogliches Stipendium

ermöglicht hatte , sich in Berlim Wien und Italien gründlich um -

zusehen als Bau -Akzefsist in Wiesbaden angeftellt worden . Nach -

bem er
’
in feiner Vaterstadt die Kirche ausgebaut und gleichzeitig

auf Burg Rheinstein die gotische Kapelle errichtet hatte , erbaute

er , nach dem Muster der Geisenheimer Kirche , die den Luisenplatz
abschlienende Bonifatiuskirche in den Jahren 1844 — 1849 und 1848
bis 1855 die schon erwähnte Griechische Kapelle , das Mausoleum
für Herzog Adolfs erste Gattin . Auch der Entwurf des Waterloo -

Denkmals stammt aus Philipp Hoffmanns Hand , 1866 trat der

inzwischen Baurat gewordene Architekt in preußische Dienste . Der
Bau bet Wilhelms -Heil -Anstalt ( 1868 — 1871 ) und der bes Kur¬

hauses von Bad Schmalbach schlugen feine Laufbahn ab . 82fahllg
starb als Kgl . Pteuß . Geh . Oberhofbaurat Philipp Hoffmann am
3 . Januar 1889 in San Remo , geboren am 23 . November 1806

zu Geisenheim a . Rh . al , Sohn eines nassauischen Obet -APpelta -

tionsaerichts -Aichivars .
"

.
Gr mürbe einige Tage später auf dem Alten Friedhof an bot

Plattet Straße beigesetzt , sein Grabmal trägt sein Bildnis . e .

Fünf Jahre im eigenen Heim

Segensreiches Wirken in der Mütterschule » ärenstraße

Run sind fünf Jahre vergangen seitdem die Miitterschlüe tn
Der Bärensttaße eröffnet wurde . Damit erhielt die Abteilung
Mütterdienst des Deutschen Frauenwerks ihr eigenes
Heim . Sie ist nicht Schule im üblichen Sinne , ihr Besuch ist
freiwillig . Gerade im Kriege hat sich ihre Notwendigkeit als

dringend erwiesen . Hier verflicht die Berufstätige , sich aufihren
ureigensten Beruf als Hausfrau und Mutter vorzubereiten . Immer
mehr wächst auch die Zahl der älteren Hausfrauen , vie , durch

Schaden belehrt , ihre Kenntnisse erweitern möchte .
In den Vororten werden Wanderkurs « durchgefuhrt , die eben¬

falls durch erfahrene Fachkräfte der Mjtterschule geleitet werden .
In den fünf Jahren wurden ins ^ eju -stillll Kurie mit , 5889 Teil¬

nehmerinnen abgehalten , von denen allein 198 Kurse auf die

Mutterschule entfallen . Auch in , kommenden Arbeitsfahr werden

ständig sechs verschiedene Kurse laufen .
Jede werdende Mutter wird in dem Säuglingspflege -

kursur mit dem notwendigen Wißen für ihre wichtige und ver¬
antwortungsvolle Aufgabe vertraut gemacht . Im Kursus Er -

ziehungsfragen , mit Anleitung zum Basteln von Spiel¬
zeug wird die kinderreiche Mutter Hilfe und Rat durch lebhaften
Gedankenaustausch finden . Von der Erfahrung ausgehend , daß
Vorbeugen beßer ist als Heilen , führt ein Kursus für Gesund ,

h eits - und häusliche Krankenpflege die Frau auch
in dieses Gebiet ein . Auch die Hauswirtschaft kommt nicht
zu kurz . In K o ch k u r s e n werden grundlegende Kenntniße ver¬
mittelt , Ernährungslehre und hauswirtschaftliche Fragen bespro -

chen . lustig gekocht , gebacken und zuletzt gekostet . ,
Zum häuslichen Nähen gehört gar viel , besonders fetzt ,

da es heißt . Punkte zu sparen Wenn auch die kriegsgetraute
Frau sich eben nicht einrichten kann , wird im H e i m g e st a l -

tungsturfus geplant , wie mit den Erzeugnissen des deutschen
Handwerks ein geschmackvolles Heim entsteht , in dem überflüssiger
Kitsch keinen Platz mehr hat und der Frau durch Kräfteersparnis
Zeit für Mann und Kinder läßt .

Anmeldungen und Auskunft in jeder Ortsgruppe der NS .-

Frauenschaft und des Deutschen Frauenwerks und in bet Mütter¬
schule , Bärenstraße 4 , täglich von 10 — 12 unb von 15 — 18 Uhr .
Telefon 24151 . _________

— Wißenswertes aus dem Alltag . Forstbeamten , bie

sich in Ausübung ihres Dienstes befinden , ist die Beförderung von
Skiern auf allen Verkehrsmitteln gestattet . — 156mal werden im
Januar Reichs - und Eauvortragsredner des D e u l s ch e n V o l k s -

bilbungswerkes zu ben Volksgenoßen im Rhein -Main -Se «
biet spreche « .

MWMW

■
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In Kürze erzählt :

Sport und Spiel

\ * 4

» »machen . Die
Rotjacken dageg

Das Si

et
der nur bei

1

Äus Gau und Provinz

Höhenwald hatte man ein weiteres
heute noch die anliegenden Wald -

" Name , der nicht un -
euns zufammenhäugt .

Frankfurter Börse vom 8 . Januar . Bei sehr stillem Geschäft
waren die Kurse überwiegend etwas freundlicher . Montane

h Auch IG . Farben plus •/ • ; starker
mdzucker um 3*/« % ; dagegen Zellstoff

♦ Zwischen Fürsteneck und Rheinberg . In der Arbeitsgemein¬
schaft des Vereins für Nassauische Altertumskunde
und Geschichtsforschung gab Professor Dr . L ü st n e r -

Geisenheim in einem 2 . Vortrag (vergl . „Wiesb . Tagbl .
" vom

1 . Nov . vor . Jahres ) abschließenden Bericht über die Wehrbauten
in Lorch und seiner weiteren Umgebung , wobei er besonders die
Befestigung Lorchhausens , dessen Vorwerk landeinwärts , die schräg
gegenüber liegende Burg Fürsteneck uni » das Verteidigungssystem
zwischen Werkerbach - und Hernsbachtal an der Wisper mit Rhein¬
berg als Mittelpunkt eingehend behandelte . Die Befestigungen
Lorchhausens stellen ein Autzenwerk Lorchs , weit gegen die Pfälzer
Grenze vorgeschoben , dar , dre den Ort und damit Kurmaiuz gegen

„ Ja . Innen .
"

Und was machen Sie dann ? Sprechen Sie TangTatB ,
damit Sie sich beruhigen !"

. _ .
„ Ja . Dann gehe ich durch dre Tur und trete auf di «

Straße hinaus .
"

„ Wie ? " rief der gestrenge Herr , und seine Stimme
wurde größer und breiter , „ schreiten Eie durch das Holz der
Tür oder öffnen Sie die vorher ? "

„ 36 öffne die Tür , trete hinaus und, . . .. _
„ Aber Sie müssen doch vorher die Türklinke ergriffen

haben — leuchtet Ihnen das nrcht ein ? Gehen Sie Stuck
um Stück vor ! Ich bitte Sie nicht nur darum , ich fleh « Sie
sogar an ! !

Zwei wertvolle Verstärkungen hat die Fußballelf von
Hertha/BSK . Berlin erhalten . Ihr sind die Hamburger
Miller und C a r st e n s als Gastspieler beigetreten , nachdem
ihnen die weitere Spielberechtigung für den Dresdner EK . ver¬
sagt worden ist .

Ein neues E i s l a u f p a a r hat sich in Wien zusammen -
getan . Die Reichsstegerin der Junioren Eva P a w l i k und der
Gebietsmeister Rudi S e e l i g e r werden zukünftig in Paarlauf¬
wettbewerben starten .

Das ursprünglich noch angesetzte Treffen der Luftwaffe gegen
KSE . Sondermannschaft wurde wegen Einsatz der Flieger im
Pokalkampf vertagt . Die Post empfangt Dotzheim und gedenkt
bei dieser Gelegenheit die knappe Vorspielniederlage wett -

zumachen . Die Gäste sind durch Spielerabgänge geschwächt , die
Rotjacken dagegen in guter Form , so wird der Post der erhoffte
Sieg zweifellos gelingen und wohl sogar recht eindeutig ausfallen .

einen Angriff von der Rheinseite , von Kaub her und durch das

Retzbachtal schützen sollten . Der Rest deck vorhandenen Wehran¬
lagen gestattet noch eine lückenlose Rekonstruktion der alten Be¬

festigung , die besonders in dem stark gefährdeten Retzbachtal so
mächtig war , daß der größere der beiden dortigen Mauertürme
irrtümlich als selbständige Burg , die Burg Saareck , angesprochen
wurde . Die Untersuchungen des Redners haben hier Klarheit ge¬
schaffen , doch ist die Entstehung des Namens Saareck bis jetzt noch
nicht erklärt . Weit draußen im Höhenwakd hatte man ein weiteres
Vorwerk geschaffen , nach dem heute noch die anliegenden Wald¬
distrikts den Namen Scheuer tragen , ein Name , der nicht , un¬
mittelbar mit unserem heutigen Worte Scheune zusammenhäugt ,
sondern von einem alten Worte Schauer herkommt , das so viel als
Schutz , Schirm bedeutet . Linksrheinisch oberhalb Lorch lag der Burg
Fürstenberg ( kölnisch ) die heute verschwundene Burg Fiirsten -
e ck gegenüber , von Kurmainz erbaut um 1295 . Die Forfchung hat
ergeben , daß die Burg Fürsteneck bei Heimbach der Kern der späte¬
ren Heimburg war , die durch Erweiterungsbauten aus ihr erstand .
FLrstenberg und -eck aber trugen ihren Namen nicht nach den
rheinischen Kurfürsten , sondern weil sie auf dem First , dem
höchsten Teil eines Bergzuges , standen . Ganz besondere Beachtung
verdienen die Forschungsergebnisse des Redners , die .sich auf die
eigenartigen Wehranlagen seitlich des Wifpertals , zwischen Herns -

bach - und Werkerbachtal beziehen und sich an die Namen Burg
Rheinberg . Kammerberg , Blideneck und Aachener Schanze knüpfen .
In diese stillen Waldtäker mit nahezu unersteigbaren Steilhängen
schlugen um 1279/80 die letzten Wogen der Sponheimer Fehde und

gerieten Rheinberg und Blideneck zum Verderben , wahrend die
spätere Burg Kammerberg damals wohl nur noch Verwaltungs¬
gebäude und Sitz eines kurmainzischen Amtmannes war . In
diesem einzigartigen Festungsbereich hat sich dann später die Phan¬
tasie unberufener Heimatforscher getummelt und aus falsch gelese¬
nen oder falsch gedeuteten Namen „ Geschichten

" gemacht . Was hier
der Redner als gesichertes Ergebnis Herausstellen konnte , verdient
stärkste Beachtung . Unseren Heimat - und Wandervereinen aber sei
dieser Bezirk zwischen Hernsbach - und Werkerbachtal als Wander¬
ziel unter kundiger Führung dringend empfohlen . Archivdirektor
Dr . Smith dankte dem Redner für seine fesselnden Ausführun¬
gen , die eine fördernde Aussprache auslösten .

Dieses Bitten und Fleben war bereits in einem Tone
vorgebracht , aus dem der Prüfling erkannte , daß ihm der
Tod nahe bevorstand . Dies Bewußtsein aber gab lhm Ruhe
und Kraft , sogar ein wenig Schalkheit . Uber sein Gesicht
flog ein Lächeln , wenn schon , wollte er tapfer sterben , und
jo sagte er : „ Ich falle an die Türklinke , ziehe aber die Sand
zurück .

"

„ Warum das ? Völlig unnötig , finde ich ."

„ Ich nehme dann den Schlüssel heraus . . .
w ___ ? ? ? ? ? ? ---"
/Damit ich durch das Schlüsselloch sehen kann , ob viel¬

leicht der Herr Oberregierungsrat vor der Tür steht . . .
„ Und dann --- ? Was dann — — — ? “

./Dann bin ich so schlau und bleibe zubause .

Möglichkeit eines Währungsverfalles von vornherein ausgeschal¬
tet , weil unsere Reichsmark nicht durch Devisen und Gold ihre
Deckung findet sondern einzig und allein durch die Arbeitsleistung
des deutschen Volkes . Die Güter und Leistungen , die unserer
Reichsmark die unantastbare Deckung geben , sind die Ergebnisse
der gemeinsamen nationalen Arbeit , eint Arbeit , die uns alte

glücklich
macht . Alle schallenden Menschen in der Heimat wißen ,

aß es von ihnen abhangt , daß den Soldaten an der Front alles

zur Verfügung steht , was sie zur Kriegführuna benötigen . Zäh
und verbißen , den Blick auf das Endziel : den Sieg Großdeutsch¬
lands gerichtet , schafft die Heimat für die Front . P .

Futzballsportverein gastiert in Wiesbaden

Am Sonntag ist an der Frankfurter Straße wieder ein

Grotzkamps fällig . Zum Rückspiel tritt Fußballsportoere,n Frank¬
furt bei der KSE . an , die damit ihre Begegnungen der zwetten
Runde eröffnet . Im Vorspiel am Bornheimer Hang haben dre
Wiesbadener bekanntlich unvermutet klar gesiegt . Mit 4 :1 wurden
die ersten Punkte erobert , doch leider fand dieser verheißende
Start nicht eine entsprechende Fortsetzung . Wohl gelang noch ern

Erfolg über Wetzlar , aber dann kamen hintereinander vrer
Niederlagen , von denen die beim Tabellenletzten Hanau 60
bestimmt zu vermeiden gewesen wäre . Nun wird es höchste Zeit ,
daß die Gelben etwas zur Verbesserung ihres noch mageren
Punktekontos tun . Gewiß stehen die beiden anderen Mannschaften
des Mittelfeldes , FSV . und Hanau 93 , auch nicht viel günstiger ,
indes schon ein einziger Punkt kann bei der scharfen Konkurrenz
viel bedeuten und die Hiesigen haben auch noch die schweren
Kämpfe bei Eintracht Frankfurt und in Offenbach vor sich . Da
dürfte auf eigenem Gelände zumindest nichts mehr verschenkt
werden !

Keine Ski - Weltmeisterschaften
Alle Skiwettkämpfe in Deutschland abgesagt

Der Reichssportführer gibt bekannt : Der deutsche Sport hat
dem Rufe des Führers folgend , Skier und Skigeräte an die Wehr¬
macht abgegeben . Infolgedessen sage ich für diesen Winter dre

angesetzten skisportlichen Veranstaltungen , Lehrgänge , Wettkämpfe
und Meisterschaften , einschließlich der für Garmisch -Partenkirchen
vorgesehenen Ski -Weltmeisterschaften , ab . Wegen der skisportlichen
Veranstaltungen der Hitler -Jugend erfolgen Anweisungen der
Reichsjugendführung .

gez . een Tschammer , Reichssportführer .

In diesem Augenblick rch der Herr so an seinem Bauch¬
riemen , daß man unten seine grobwollenen Socken sehen
konnte .

. .Aber in der Prüfung bleiben Sie auch — ht dieser
wenigstens !" rief er .

„ Ja .
" nickte jener — daß er sie trotzdem bestanden bat .

ist ihm selbst als ein Wunder vorgekommen . Fritz Nolle

117 ( Mainzer TV . 1817 ) und 166 ( TEV . Kronberg/Ts . sowie TV .
Hofheim ) . Stark zu beachten werden insbesondere die Franffurter ,
vier Jungen und zwölf Mädel , fein , die im Vorjahr am erfolg¬
reichsten abschnitten , Alexa Horn , die Deutsche Jugendmeisterin ,
kann allerdings ihren Titel wegen Überschreitung der BDM .-
Altersarenze nicht verteidigen , dagegen ist Eebietsmeifter Lothar
Müller wieder startberechtigt und dabei . Im Rahmenprogramm
finden Eishockeyspiele statt , dre von den Mannschaften der Banne
115 ( EfL . Darmstadt ) und 81 (Forsthausstraße Frankfurt ) bestritten
werden . — Die Gebiets - und Obergaumeisterschaften von fielen -
Nassau im Fechten werden im Fechtsaal der SA - Gruppe
Hellen in Frankfurt abgewickelt . In einem in Offenbach statt¬
findenden Borbereitungslehrgang werden die neuen Meister gnd
die Angehörigen der Leistungsgruppe durch Fechtmeister G a z z e r a
jun . dann zur die Deutsche Äugendmeisterschaft in Stuttgart
( 19 . bis 26 . April ) geschult .

Das Bernbigungsmittel
Bei einer Prüfung kommt es nicht darauf an . daß der

ein - zu antworten versteht , der andere , muß auch frage «

können , und wenn es wirklich etwas Schones und Menschen¬

würdiges werden soll , müllen geheime Verdächtigungen aus «

geschWen
^

Iem
^ cin Oberregierungsrat zuwege bringen ,

der aus der Hauptstadt der Provinz in das kleine Landnest

gereist kam . um dort den Stand der Wissenschaften festzu -

stellen . Er war gefürchtet und wußte es . er , kannte auch den

Punkt , an dem er dem Prüfung gefährlich wurde dann

nämlich , wenn er begann , den Bauchriemen , den er statt der

Hosenträger trug , mehrmal . krampfhaft hochzuzieben . als be¬

fürchte er . die Hose könne ihm unter dem Gehrock davon -

schlüpfen . Soweit also sollte es diesmal nicht kommen , und

bei den drei ersten Prüflingen lag auch kern Anlag vor , ans
der Haut oder aus der Hose zu . fahren . .

Der vierte jedoch , sonst ein Pfiffikus und keineswegs
auf den Mund gefallen , war durch die gebietende Ericheinung
und die gewaltige Stimme des gefürchteten Herrn so etnge -

schüchtert worden , daß er nicht mehr wußte , wievrel vier durch
zwei ergibt : er stand da . hielt den Blick auf den Sßrufenöen
wie ein Huhn auf die Schlange gerichtet — kern Wunder ,
daß jener nach dem Hofenriemen griff . .

Aber er besann sich auf fernen Grundsatz , trat , ern paar
Schritte zurück und sagte : „ Junger Mann , daß Sie so ver¬
dattert stehen , ist natürlich nicht das rechte . Nehmen Sie . an .
ich nähme an . Sie könnten alles , was ich von Ihnen zu willen
verlangen , und wollte Sie jetzt nur beruhigen .

„ Ja .
" sagte der Zögling und bekam noch rundere Augen .

„ Beschreiben Sie mir deshalb genau Ihren Weg zur
Schule von dem Augenblick an . da Sie in „Ihrem elterliche »
Hause innen vor der verschlollenen Haustür stehen .

„ Das . . . es geht nicht .
"

.LLie ? Sie können nicht sagen . Sie . . .
„ Ich wohne bei meiner Tante , meine Eltern sind tot .
Der Oberregierungsrat faßt nach dem Hosenneme « .

aber —
„ Sie stehen also vor der Tür Ihrer Tant « — inne « ! —

Wirtschaft stell

Wirtschaftler Wochenschau
Lebendige Wirtschaft

Inmitten des dritten Kriegswinters kann die erfreuliche Fest¬
stellung getroffen werden , daß die großdeutsche Wirtschaft aus
hohen Touren läuft , eine Tatsache , die bei Knegsbeginn nur

wenige Menschen für möglich gehalten haben und mit der vor
allem das feindliche Ausland nicht rechnete . England war der

irrigen Auffasiung . es genüge die Serbängung feiner Blockade
um Deutschland durch Abdrosselung der R - hstossguellen der . Welt
alle Voraussetzungen für sein Wirtschaftsschaffen zu entziehen .

Auch hier irrten Mr . Ehurchill und seine indischen Hinter -

männer . Die deutsche Wirtschaftsführung hatte schon vor Ausbruch
der Feindseligkeiten alle Vorbereitungen getropen , um die Roh¬

stoffe des heimischen Bodens zu mobilisieren . Die siegreichen Feld¬

züge brachten der Rohstoffbasis nach und nach eine DeiLreUerung .

Durch die Konzentration unseres Wirifchaftsschaffens auf die

Kriegsnotwendigkeiten , unter Drosselung und Ausschaltung - all

der Dinge , die nicht kriegsbedingt benötigt werden , wurden io

die Voraussetzungen geschaffen , das Rad der WirWast in kräf¬

tigem Schwung zu halten . Zu Segtnn des neuen Jahres .können

wir auch auf wirtschaftlichem Gebiet mit größter Zuversicht dem

weiteren Kriegsgeschehen entgegensehen .

Güter und Leistungen
Auf diesen beiden Faktoren basiert die natronalsoztalistische

Wir ' ichaft « ouffassung . Sie steht damit im Gegensatz zu dem Wrrt -

ickastsdenken in ltberalistffcher Seit , tue das Kapital Be¬

herrscher der menschlichen Arbeitskraft tn den Sattel gehoben

hatte Damit in engstem Zusammenhang wurde auch dieFrage

der Währungsficherung aufgeworfen , das Gejpenst der Indian

waren bis zu Vi % befestigt . Auch 36 . Farben plus •/»; ftatlet
erhöht Eeffürel um 1*/«, Südzucker um 3v « % ; dagegen Zellstoff
Waldhof minus 1 % , Junghans minus l ’/i , Allgemein Lokalbahn
minus 1 % : Reichsaltbesitz 162 */« nach 162 : dagegen St « -ergut -

scheine I 164 */« nach 105 */«, Kommunalumschuldung 102,70 nach
102,50 ; Freiverkehr ohne Umsatz und ftuisoeiänbenntgen .
lagesgelb 1 % % .

Rotierungen vom 2 . Januar . Beilin : Reichsaltbefitz 161 ^1 ,
Gemeindeumschuldung 102,70 ; Vereinigte Stahl 146 % , LE . Farben
IST */», Reichsbankanteile 134 % ; Frankfurt : Hol -mann 160 ,
Conti -Gummi 168 */°, Südzucker 173 % , Salzdetfurth 175 */ . , Hoesch
162 */»: am Kentenmatfl : Dekosama I 171 */«, Reichsaltbefitz 161/ »,
Steuergutscheine I 105 */ - ; im Freiverkehr : Hfa 118 , Sieglet 144 ,
Elf . Bad , Mlle IW * .

KSE hat die Els Wolf : Feltens , Auth ; Wannemacher , Sieben -
tritt , Förster : Bammes , Langenbein , Fix , Bernardy , Kulawik in
Bereitschaft , ferner stehen noch Ense ! und Röth , letzterer ein
Vereinskamerad von Fix , zur Verfügung . Die Aufstellung ist
also im wesentlichen die gleiche , die sich gegen Darmstadt 98 zu
voller Zufriedenheit schlug . Sie gewinnt noch an Verstärkung
durch den Stammspieler und großen Schaffer Siebentritt , der . im
Mittellauf für den nötigen Rückhalt sorgen und sich neben seiner
Tätigkeit als Stopper wohl auch dem Spielaufbau widmen sollte ,
wobei die bewährten Außenläufer tüchtige Unteiftüfcung bieten .
T .._ Schlutzdreieck ist zuverlässig und vertrauenerweckend , der

Angriff in dieser Formation müßte für genügend Scharfschüsse gut
sein damit die Punkte in Wiesbaden verbleiben . Fußballsport -

verein hat zwar nicht mehr ganz die friedensmäßige Stärke . aber
bedeutet noch immer einen schweren , kämpferischen Gegner ,

vci nur bei vollem Einsatz der Gastgeber niedergehalten werden
kann Gegen Darmstadt haben die Gelben wieder einmal gezeigt ,
was sie spielerisch und technisch leisten , nun heißt es auch im

Punkteringen zu bestehen ; und wenn der wünschenswerte Eifer
und Kampfgeist vorhanden ist , daff man der Wiesbadener Ver¬

tretung günstige Aussichten einräumen .
Die Reserve der KEG . tritt vor dem Ligaspiel zu einem

Freundschaftstreffen gegen die zweite Mannschaft der Luftwaffe an .

llm den Tschammerpokal
Reichsbahn Mainz 05 — Luftwaffe Wiesbaden

Reu angefetzt ist das am letzten Dezembersonntag ausgefallene
Pokaltreffen . Die Aussichten der beiden Partner hatten wir
feinerzeit schon in der Vorschau abgewogen und find gespannt ,
wie die Soldaten bei dem starken , routinierten Gegner bestehen .
Rach ihren bisherigen Leistungen stehen die Aussichten für die

Flieger nicht schlecht , sofern sie unbeschwert in den Kampf gehen ,
ihre gewohnte Form erreichen und mit planmäßigem Einsatz der

Flügel ihre Schnelligkeit und geschlosiene Mannschaftseinheit ent¬
scheidend ins Treffen zu führen wißen .

HJ .-Sport in Hessen -Rassau

Meisterschaften int Eislauf und Fechten

Zu den Gebiets - und Obergaumeisterschaften von Hessen -

Rasiau im Eislauf , die am 10 . und 11 . Januar in Höchst durch¬
geführt werden , liegen insgesamt vierzig Meldungen vor . Sie
derteilen sich auf die Banne bzw . Untetgaue 81 Frankfurt ,
98 ( Hanauer EK ) , 115 ( EfL . Darmstadt ) , 116 ( Eichener EV ) ,

! : ! Erbach (Rheingau ) , 2 . San . Am Neujahrstag fand das
traditionelle Konzert des MEV . „ Freundesbund

"
urtzer der

rührigen Leitung des Kammermusikers Jakob Weinsheimer
im Hotel „ Engel " statt . Die gesanglichen Darbietungen des
Thores standen auf beachtlicher Hohe und fanden Bei dem zahl¬
reich erschienenen Publikum großen Beifall . Die Mitglieder des
Deutschen Theaters Wiesbaden , Barbara Horand , Anton
M e n z, sowie der bekannte Wiesbadener Vortragsmeister Hubeff
Dierks , umrahmten durch solistilche Darbietungen das Pro¬
gramm des Abends . Den Eesangsfolisten war Kammermusiker
Weinsheimer ein feinfühliger Begleiter am Klavier . Nicht
veraesien feien die Darbietungen der Mitglieder Jakob Krämer
( Akrordion ) und Andreas Becher (Zither ) .

m $ angatten ( Rheingau ) , 2 . Jan . Beim hiesigen Standes¬
amt wurden im Jahre 1941 eingetragen 21 Geburten , 4 Ehe¬
schließungen und 14 Sterbesälle . — Seinen 80 . Geburtstag feiert
am Sonntag der Landwirt Karl Dietrich , der trotz seines
hoben Alters noch Tag für Tag auf dem Acker und im Weinberg
mitarbeitet .

m Johannisberg (Rheingau ) . 2 . San . Ihre goldene Hochzeit
feierten die Eheleute Philipp Altlay .

— Rüdesheim ( Rheingau ) , 2 . San . Am Sonntag begeht
Weinbergsarbeiter Johann Eider seinen 70 . Geburtstag . — Am
Montag vollendet Maurermeister Jakob Keßler sein 83 . Lebens¬
jahr . Er ist der letzte noch lebende Maurer , der in seinen jungen
Jahren 1879 — 83 am Bau des Niederwalddenkmals gearbeitet hat .
Heute noch übt er als fleißiger Gefolgschaftsmann einer Rüdes -

Heimer Laufirma feinen Beruf aus . — 3m Ortsteil Elbingen
ist ein älterer Mann ausgeglitten und gestürzt . Er hat dabei
einen Unterarmbruch davongetragen .

m Atzmannshauseu (Rheingau ) , 2 . Jan . Das EK . U - wurde
dem von hier stammenden Otto Rößler verliehen . — « in
(Befreiter zog hier bei einem grauen Eluasmann einen Gewinn
von 500 9tSÖi.

= Wetzlar . 31 . Dez . Aus noch ungeklärter Ursache endlich
nachts in der Turbinenzentrale der Sophienhütte aus einem Gas¬

behälter eine größere Menge von Gas , wodurch der 481 adrige
Heizer Karl Junker aus B u ras o lm s den Tod fand . , ^ wez
mit ihm im gleichen Raum befindliche MiMter kamen mit leichteres

VergffiungserschsmnngM davon .

geschüttelt und könnte unbesorgt der sicheren Eruppenmeisteffchaft
zusteuern .

Letzte Borrunde der ersten Klasse
SpLgg . Weisenau — Reichsbahn Wiesbaden
SpBgg . Eltville — BfR . Rüsselsheim

Ehe am 11 . Januar die Rückrunde beginnt , werden zum
Wochenende noch die beiden rückständigen Treffen ausgetragen .
Weisenau hat den Ehrgeiz , die am Neujahrstag davongezogenen
Opelleute wieder einzuholen . Es müßte schon ein Bombensieg
erfochten werden , um wieder an die Spitze zu kommen . Ob sich
Reichsbahn Wiesbaden dazu verstehen wird : Die Hiesigen haben
starke Aufstellungsschwierigkeiten . Durch notgezwungenen dauern¬
den Wechsel ihrer Elf sind sie zum Tabellenende aogerutscht . Gar
bei den durchschlagskräftigen Weisenauern sind ihre Aussichten
nur gering . Aber man hofft doch , daß sie tapfer bestehen und eine
wohl kaum vermeidbare Niederlage ehrenvoll gestalten . —
Eltville ist schon etwas günstiger daran . Gewiß ist auch WR .
Rüsselsheim kein leichter Gegner , indes die Rheiirgauer haben
sich gegen Griesheim 02 im Pokalkampf so ausgezeichnet geschlagen ,
baß ihre Neuausstellung nun bewährt scheint und bei der Kampf¬
kraft und dem Ehrgeiz der Rothofen ein Spielgewinn durchaus
nahe liegt . Es muß nur von Beginn energisch auf Sieg gespielt
werden , ein solcher Erfolg würde sich auch tn der Tabelle aus «
wirken , da Eltville dann Kostheim hinter sich ließe .

Die zweite Klasse
Post -SE . Wiesbaden — Sportfreunde Dotzheim

Weitere Spiele der Gauliga Hessen - Nassau
Gruppe I :

Hanau 60 — FK . Hanau 9t

Gruppe II :

Wormatid Worms — Union Riederrad
Rotweiß Darmstadt — SB . 98 Darmstadt

Der Lokalkampf in Hanau findet wohl auf dem Platz der

1860er statt , doch die schlagkräftigeren 93er find auch dort so gut
wie zu Hause . Sie werden kaum eine Überraschung zulasten , wenn

vielleicht ihr Sieg nicht ganz so hoch wie der des Vorspiel » (8 :2 )

In Gruppe U treten die vier Erstplazierten m Tätigkeit , die

Entscheidung dieser Treffen bringt die Meisteffchaftsfrage zu
weiterer Klärung . Wormatia könnte wieder auf den zweiten
Platz oorstoßen ; sie müßte daheim dann die Niederräder schlagen ,
welcher Ausgang der wahrscheinlichste ist . Denn Darmstadt hat tn

Frankfurt kaum viel zu erben . Die Lilienträger haben zwei
Privatspiele , gegen Offenbach und in Wiesbaden , hoch verloren .
Sie büßten an Spielstärke seit Beginn der Runde offenbar ein

wenig ein . Rotweiß müßte demgemäß aller Voraussicht nach
seinen Vorspielsieg erneuern können , es ist sogar amunehmen , daß
der Torunterschied diesmal größer wird . Der Tabellenführer aber

hätte damit zugleich auch den bisher haffnäcktgften » erfolget ab -

Berliuer Börse vom 3 . Januar . Das Geschäft setzte sehr rubtg
ein . Zur ersten Kursfestsetzung blieb die Hälfte aller variablen
Werte ohne Notiz . 3m übrigen überwogen leichte Kurssteige¬
rungen . 2n Siemens und Textilwetten wurde die Notiz aus »

gesetzt . Während Felten und Südzucker 2 und Akku 2*/« H her¬
gaben , stiegen Schering um 2*/» % . Reichsbankanteile erreichten
135 . Reichsaltbefitz anfangs gestrichen , spater mit 161 ’/» notiert .

Persönliches Erscheinen nicht erforderlich
llm die Aushändigung der Lebensmittelkarten

Das Kölner Arbeitsgericht beschäftigte sich mit einer Klage ,
die ein Elektromonteur gegen seine Firma , für die er außerhalb
des Kölner Stadtgebiets tätig war , erhoben batte . Der Monteur
verlangte von seinem Arbeitgeber die Bezahlung der versäumten
Stunden , die er durch bas Abholen der Lebensmittelkarten bei
dem jeweils zuständigen Bürgermeisteramt eingebüßt hatte . Dem¬
gegenüber machte der Beklagte geltend , der Kläger hätte sich die
Karten durch die Post übermitteln oder dieselben durch seinen
Mietsherrn in Empfang nehmen lasten können , wodurch ein Zeit¬
verlust vermieden worden wäre Da der Kläger den Einwand er¬
hob , auf dem Bürgermeisteramt habe man ihm das persönliche Ab -
holen der Lebensmittelkarten mitgeteilt , wandte sich das Gericht
an das Bürgermeisteramt und erhielt als Antwort , daß die Karten
dem Vermieter ausgehändigt werden können , wenn eine schriftliche
Vollmacht vorliegi . Gewiß sei der Kläger stets selbst zur Ent¬
gegennahme der Katten auf dem Bürgermeisteramt erschienen ,
aber es sei keineswegs erforderlich , daß der Versorgungsberech¬
tigte persönlich die Karten abhole . Auf Grund dieses Bescheides
erklärte das Gericht , daß die Klage kostenpflichtig abgewiesen
werden müsse ,

^menn sie nicht , um Kosten zu ersparen , zurück¬
gezogen werde . Dies geschah denn auch .
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Herr Schulrat

Beilage des Wiesbadener Tagblatts

Die Pelikane
Von Richard G e r 1 a c h

teil iu tagen Ich habe mir eine Stellung erkämpft , und hab sie

liebgewonnen und hab gelernt : auch die Fabrik ist eine Heimat ,

und auch die Räder und Riemen wissen zu fingen

erhalten . Da sind die Knochen mürbe geworben , mit hätten wohl

Ruhe und das Gnadenbrot verdient , du und ich !

Von den vorüberrollenden Wagen biegen sich Pferdeköpfe den

beiden am Acker haltenden Alten zu . Soldaten aus der Kolonne

winken und lachen , und grüßend hebt der greise Bauer den Arnu

Wie im Traum fährt er fort zu erzählen dicht am Ohr seines
Braunen ..Wieder ist Krieg gekommen und wieder zogen ste alle

hinaus . Im grauen Rock kämpfen meine Söhne _ und auch ichon

die ältesten Enkel , und alle sind fort aus den Stallen , der Hans ,
die Relli und die Liese Wir zwei Alten blieben allein und

müsien Dienst am Acker tun , statt uns nach langen Arbeits,ähren

auszurasten . Die da draußen wollen vollenden , was uns nicht ge¬
lang Und auch wir stehen noch einmal im Einsatz für die Heimat ,
helfen mit zum Sieg , tun unsere Pflicht mit ganzer Kraft . Für
die Erde haben wir gelebt und geschafft , und die Erde wird Segen

Die beiden Alten I Von Heinrich Leis

Willis neuer Name / Von Joachim Lange

Nach zwanzig Jahren / Von Wilhelm Lennemann

Nr . 2 Seite 7 ,

„ Sa !“

f „ Du bist alt geworden !"
„ _____ .

| 8s bäumt sich der Bauer auf . Witt ihn der Junge etwa

Auflösung zu „ Magische Figur " in Nr . 306 :
1 . Gewissen . 2 . Winter , 3 . Jnmnr . 4 . Stauer . 5 . Seneka .
6 . Gertraud .

den Holunder Sieht
Und da tritt au _, . . . . .

etwas steifen Schritten auf den Alten
Sieht ihn mit Augen an , die eine ff
Alte hält sich mit harten Fäusten .

„ Da bin ich wieder !"

Waagerecht : 1. Stehe Anmerkung . 9 . Aufgabe des Schau¬
spielers . 10 . Meeresbucht , 11 . französischer Overnkomvonist ,
12 . mit Vorliebe . 13 . Insel der,Irischen See . 14 . Liebhaber .
15 . Tanzschritt , 16 . zeitgenössischer Overettenkomvonist .
19 . böhmischer Reformator . 22 . Teil der Wohnung . 23 . Wett -
einrichtung , 24 . Sportgerät . 25 . Sittenlebre . 26 . siehe An¬
merkung .

Senkrecht : 1 . Polarschiff Nansens und Amundsens ,
2 . Ort in Thüringen . 3 . Schwung . Begeisterung . 4 . Neben¬
fluh der Saale , 5 . Zeichen für Selen , 6 . Makel . 7 . Ver¬
packungsgewicht , 8 . Metall . 12 . Beleuchtungsmittel . 14 . fertig
gekocht , 15 . Hirtengott . 16 . Tbeaterplatz . 17 . Rankengewächs .
18 . Anrede . 19 . Kinderheim . 20 . Staat der USA .. 21 . Salz¬
lösung , 23 . Grundbegriff der Musik . 25 . Zeichen für Ma¬
surium . ( ch = 1 Buchstabe ) .

Anmerkung : 1 . und 26 . ergeben zwei Meisterwerke der
romantischen Over von Carl Maria von Weber .

examinieren , wo das Fragen doch ihm zukommt ! Er erhebt sich :
steht bolzengrade wie ein zürnender Schulmeister : „Wo hast ge¬
steckt die zwanzig Jahr ? "

„In der Stadt war ich . Schlosier hab ich gelernt . Bitter ist s
gewesen die ersten Jahre . Hab aber einen Willen gehabt und

mich durchgerungen und steh nun neben dem Direktor !

„ Und da kommst du heut nach zwanzig Jahren und meinst . . .
Rein , da wird nichts draus !" Und zieht einen Zettel aus der

Tasche , den er zwanzig Jahre aufbewahrt und zerreiht ihn und

wirft die Fetzen seinem Jungen vor die Fütze . „Und meinst , da

schreie nun der Hof nach dir . wo du zwanzig Jahre deine Erde

gekästen und in Untreue hinter den Maschinen gehockt hast !"

Ein Zorn bebt in dem Alten und eine Verbitterung und eine

wehe Enttäuschung Er weih selbst nicht , was da werden soll . Er

weih nur das eine : „Der Hof nimmt dich nicht an ! Das geht
Nimmer !**

Steht der Sohn noch unbeweglich auf demselben Fleck : „ Ich bin

nicht gekommen , um dir deine Erde zu nehmen und dich ins Alten -

gebräuchlich und .
u .

Er verstummte , denn der Herr Schulrat hatte ' hm einen sehr

mistbilligenden Blick über die Schulter zugewoften
„Hannes gibt es nicht ' “ entschied der Herr Schulrat „Ich bin

sicher , daß der Name nicht im Duden steht . Haben Ste einen
Duden hier , Herr Gieseke ? "

, ,
„Jawohl "

, dienerte Herr Gieseke . „ im Lehrerzimmer . Ich sehe
sofort nach

" Und er eilte geschäftig aus der Klasse . ,
Der Herr Schuirs fragte uns derweilen . „ Weih einer von

euch , was der Duden ift ?" Und da keiner sich meldete , gab er

selber die Antwort : „Der Duden ist ein Buch , darin stehen alle

Wörter , die es gibt Und ein Wort , das nicht im Duden steht , das

gibt es nicht und das gilt nicht Nun , Herr Gieseke
“

, wandte et

sich an unseren wieder ein tretend en Lehrer , „haben Sie ■Hannes
geiunJen

'’“

„Nein , Herr Schulrat "
, entgegnete Herr Gieseke freudig , „der

Vorname Hannes steht tatsächlich nicht im Duden ."

„ Haben Sie auch überall nachgesehen ? " forschte der Herr
Schulrat . „Unter Hannes ? Unter Hans ? Unter Johann « ?

Überall “ antwortete Herr Gieseke und blätterte eifrig in dem

Ich leie eben in der Zeitung , dah mein alter Schulkamerad

Milli Wurl sich verlobt hat . Unser dicker Willi aus dem Fischet «

Netz . . Eigentlich haben wir ihn Ja nie Willi Sena ".
nt '

Wir nannten ihn immer und nennen ihn noch heute . . - aber
™

s will ich euch erzählen , wie Willi sich selber umgetauft hai

Eines schönen Morgens in der Vorschule kam hoher Besuch

bet Herr Schulrat Das war ein lebhafter , wohlbeleibter Herr , und

wir batten alle grohe Angst Herr Eileke , unser Lehrer , auch .

Der Herr Schulrat begann seine Besichtigung , indem er uns

nach unserem Namen fragte . Oben rechts fing er an Oben rechts ,

das war ich — nicht weil ich der beste , sondern der längste war .

„ Wie heißt du , mein Sohn ? “ fragte er mich .

Ich nannte ihm flink meinen Namen .

„ Joachim
"

, wiederholte der Herr Schulrat meinen Vornamen

und fuhr mit gehobener Stimme fett : „Was ein Märkischer ist ,

der muh Joachim heißen oder Waldemar .
“ Darauf senfte et seine

Stimme wieder : „Das hat unser großer märkischer Dichter Theodor

Fontane gesagt Den wirst du auch einmal fennenlemtn , wenn

bu erwachsen bist , nicht wahr ? "
, . -

„Jawohl “
, entgegnete ich , „und mein Onkel Paul wohnt « ich

in der Fontanestrahe
" und ich setzte mich seht geehrt aus meinen

$ ‘Q%lun . da kennst du ihn ja Ichon gewissermaßen !" sagte der

Herr
"

Schulrat in bester Laune . Daraus wandte er sich an meinen

Nebenmann , den Hannes Melcher : „ Und wie heißt dn , mein

Sohn ?“

„ Hannes Melcher “
, antwortete Hannes . /

„ Wie ? " fragte der Herr Schulrat .

”
3d ) meine den Vornamen . Sag mir noch einmal deinen Vor¬

namen ff
„Hannes

"
, wiederholte Hannes . . .

„Du meinst Hans
"

, sagte der Herr Schulrat . „Sprich doch

„Ich heiße Hannes Melcher "
, antwortete Hannes

Was ist das für ein unsinniger Name ! polte

Schulrat . „Dann heißt du Johannes !" . , „ ,
Nein ich heiße Hannes

"
, erklärte Hannes zum viertenmal .

Der Herr Schulrat schüttelte den Kops . „ So etwas ist mir auch

^
„ D ^ zeihe

^
n

'
bitt ^ Herr Schulrat "

, ließ Herr Gieseke sich vom

Pult hei vernehmen J >et Junge kommt aus dem Rheinland .
So weit mir bekannt , ist der Name Hannes dort nicht un «

werden ."

Wagen um Wagen rollt auf der Straße die Kolonne vorbei .
Mit dem langhin sich dehnenden Zug erlebt der Bauer aufs neue

in der Erinnerung ferne Schlachtentage , schlitternden Galopp über

granatzerwühlte Wege , nächtliche Fahrten im Feuerhagel , wenn

das Dunkel von lodernden Flammen zuckte , bte Bahn vorwartsriß
durch eine Hölle von Glut und Eisen . Und auch der Braune

scheint etwas von Kampf und Schlacht zu wittern , hochgereckt ist

fein Hals , als erwarte er ein Signal .
Der .Bauer durchstreichelt die Mähne . „ Ob wir jung oder alt

find " flüsterte er . „wo wir stehen , kämpfen wir für die Heimat
Der Braune wiehert , und der Alte , noch versonnen schauend . Winkt

hinter dem Wagenzug her , der schon über die Hügelfalte hinweg
im jenseitigen Talhang verschwindet . Dann aufgestrafft faßt er

den Pflug , mit kurzem Zügelruck treibt er das Pferd und schreitet

geruhsam hinter dem schollenbrechenden Eisen bte neue Furche

Furchenziehend durch den Acker am Hügelhang geht der Pflug .
Äcker und Felder breiten sich ringsum bis zum Waldrand , in der

Talsenke das kleine Dörfchen scheint verschlafen zu träumen . Der
alte Bauer lenkt die Pflugschar noch mit sicherer Hand , ganz wie
er es gewohnt in so manchen Jahrzehnten eines langen und

arbeitsreichen Lebens . Doch ein wenig sauer wird nun das Tun

wenn die Kräfte nachlasien , wenn die Siebzig schon bald erreicht

sind . Schlohweiß weht das Haar um das harte , mit vielen

Runzeln zerkerbte Greisengesicht .
Und auch der Braune der den Pflug ziehend sich ins Geschirr

wirft , ist ein Veteran der Arbeit . Ein wenig steifbeinig macht er

die Schritte , aber treu und geduldig gibt er seine Kraft , im Takt
des Anruckens nickt der dunkelmähnige Hals . Er sieht noch gut
aus für seine dreißig Pferdejahre , das Fell glanzt , denn er bat

sorgsame Pflege , und am Zaumzeug unterhalb des Ohres tragt
er bas kleine eirunbe Schild , darauf tn schwarzen Buchstaben bas

Wort „ Kriegskamerad
"

zu lesen steht .

Gemächlich und doch mit zäher , unverdrossener Beharrlichkeit

verrichten die beiden Alten ihr Werk . Es braucht feine stürmische

Aufforderung , nur ein Zuruf , ein Zungenschnalzen , ein leichter

Ruck des Zügels , dann wendet sich der Braune taktmaßig nickend

in die neue Furche Sie kennen beide ihre Arbeit genau ste er -

füllen sie mit dem selbstoerständlichen Pflichtbewußtsein aber auch

mit der abgeklärten Ruhe , bte bas Alter verleiht . Und zwischen

ihnen ist bas klare Verstehen langerprobter Freunde .

Wieder sind die zwei Alten am Pflug zum Rand der Furche

gekommen , einen Augenblick rasten sie verschnaufend denn der

knappe Atem muh gespart und gesammelt werden Da tont ein

Wagenrollen und Hufgeklapper über die weiße Straße die sich

sanstansteigend zwischen den Feldern herschlangelt Neugierig reckt

der alte Braune den Hals , schaut auf den entgegenkommenden
Zug und auch der weißhaarige Bauer erfaßt spähend mit der

Hani » die Augen beschattend , das Bild . Eine lange Reihe von

Fahrzeugen rumpelt heran Eine militätische Kolonne fertig ge -

rüstet für den Ausmarfch an die Front . Voranreitend Offiziere ,
bann bie leicht trabenden Pferde der Gespanne auf den Wagen¬
böcken die Soldaten , frische , lebensstarke Gesichter . Der braune

Pferdepeteran vor dem Pflug hebt den Kopf , mit geblähten

Nüstern wiehert er leise seinen jungen Tierkameraden den Gftig .

Der alte Bauer läßt den Pflugsterz aus der Hand , ein paar

Schritte vorkommend legt et sacht seinem schweißnassen Braunen

den Arm um die Mähne . Versonnen , halb für sich selbst sprechend ,
halb zu dem Pferd gewandt , sagt et leise : „So zogen auch mit

einst tn den Krieg , mein guter Brauner , lang ist es her . Da

waren wir noch viel jünger , und du gar em übermütiges ^
un¬

erfahrenes Jungpferd . Und hernach kam Not und schwere Muhe ,
und hart mußten wir werken , uns das Stucklein Heimaiboden zu

Wenn sie schwimmen , liegen sie hoch im Wasiet wie Fregatten
und heben die Flügel an wie Segel . Ihre langen Schnabel sind
wie Lanzen vorgestreckt . Die Haut zwischen den Unterlief etaften
bildet einen Sack , der gewöhnlich zusammengezogen ist , aber sich
groß aufbeutelt , wenn sie ihn vorwerfen . Sieht man ihn gegen bas

Licht , so treten in bet gelben Haut bie roten Adern hervor In

diesem Sack bergen sie bte Fische , bie ste mit einem Ruck aus bet
Tiefe ziehen . Beim Fischen gehen sie in hoppelten und dreifachen
Reihen in regelrechter Schlachtordnung vor . Die Pelikane sind sehr
schnelle Schwimmer , aber sie tauchen nicht . Darum treiben ste bie

Fische in eine Enge und schöpfen sie bann mit heftigen Stößen
aus dem seichten Wasser. Diese großen Vögel fliegen schnell uttb
sicher mit zurückgelegiem Kopf , zwischen Stubern und Schweben
wechselnd . In Scharen stieben sie auf und gleiten dahin , wenn ste
an ihren Brutplätzen an der unteren Donau gestört werden . In
der Dobrudscha und am Schwatzen Meer gibt es noch große
Kolonien .

In bet Gefangenschaft wirken bte Pelikane , wenn sie sich auf
bet Erbe bewegen , watschelig unb plump . Die vier Zehen ihrer
starken Füße stnd durch Schwimmhäute verbunden , so daß ste
nut breit und im Bogen gesetzt werden können . Der Körper wird
steil ausgerichtet getragen . Der Schnabel stützt sich in der Ruhe
auf die Brust , und der Kehlsack schmiegt sich dem Halse an . Fische ,
die ihnen auf den Boden geworfen werben , greifen sie auf , indem
sie den Schnabel auf die Seite legen , was mit einem schnellen
Ruck geschieht . Wenn Magen unb Speiseröhre voll sinb . gehen für
alle Fälle immer noch ein paar Fische in ben Kehlsack . Selbst wenn
schon einige Fische batin sinb , paßt immer noch einer hinein , ohne
baß die lebenden entwischen .

Böse unb gute Iahte gehen durchs Dorf . Der Holtmann be¬

gegnet ihnen mit steifem Rücken . Et zählt nicht die Monde und

mißt nicht die Iahte und achtens nicht , daß sein Haar weift ge .

worben . Sein Weih haben sie ihm begraben . Da * s gar etnjam
um ihn geworden , unb ba sinb wohl Stunden , die mit gefährlicher

Versuchung kommen , aber sie können doch seinen harten Stolz nicht

brechen , daß er reumütig sein Recht in ein Unrecht verwandelt

Rur ein Unruhe bewegt ihn bann unb kreist gat wunderlich unb

traumhaft um eine Stunde . .
Sechzig ist der Alte geworden ; siebzig ist et geworden und

weiß es kaum . Da sitzt et eines Sommerabends unter dem duften «

ben Holunber . Sieht auf bas Hoftor , als ermatte etwcn
Und ba tritt auch ein hoher Herr auf ben Hof . Geht mit

— — ---- „ zu . Bleibt vor ihm stehen .
Vergangenheit aufreißen . Der

grün eingebunbenen Buch , bas et mitgebracht hatte . „Der Name

Hannes steht nirgends verzeichnet .
"

.
„ Nun , da hört ihr

' s !“ sagte der Herr Schu rat zu uns und

wat sichtlich befriedigt , daß er recht gehabt hatte . ^
Den Namen

Hannes gibt es nicht . Wie ist also dein Vorname , Melcher ?

„Hannes
"

, antwortete Hannes .
Der Herr Schulrat warf beide Atme hoch . Dann sagte et :

Sieh mal . dein rechter Nebenmann heißt doch auch Joachim und

nicht Achim !" * . . . .
Aber wir nennen ihn doch Achim !" sagte Hannes , und die

ganze Klasie nickte bestätigend mit den Köpfen8
„ Ja , nennen "

, tief der Herr Schulrat . „Das ist aber etwas

anberers als heißen . Deine Kameraden mögen dich immerhin

Hannes nennen , heißen tust du Johannes . Wie heißt du ?

„ Hannes "
, antwortete Hannes . .

Jetzt wurde der Herr Schulrat ärgerlich , man sah , wie der

Zorn ihm ins Gesicht stieg . »Kannst du nicht hören , was ich dir

tage , du widersetzlicher kleiner Butsche ? Du heißt Johannes ! Wie

heißt du ? "

„ Hannes "
, antwortete Hannes .

Schwupp , hatte er eine gelinde Ohrfeige weg . „Wie heißt du ?

„£>annes, ‘
, antwortete Hannes , schon nicht mehr ganz sichet .

Klat ch, sah ihm ein etwas stärkerer Schlag auf der Backe .

„ Johannes ! We heitzt du ? "
,

„Sannes "
, antwortete Hannes mit zittriger Stimme .

Willst du mich zum besten halten , du ungehorsamer Starr «

köpf btt ? " Und der Herr Schulrat holte weit aus .
Aber ehe er mit dem Ausholen fertig war , rief Hannes ganz

schnell : „ Johannes ! Ich heitze Johannes ! Ich heiße Johannes

Melcher !" . . . „ . . . „
Der Herr Schulrat ließ fernen Atm finken . „ Na , endlich !

jagte er besänftigt „Zureden hilft . Wie heitzt du also ? "

„Johannes "
, antwortete Hannes

JDu kannst dich wieder Hinsehen , Johannes , sagte der Herr
Schulrat und milchte sich mit dem Taschentuch bie Stirn . Darauf
wandte er sich an den linken Nebenmann von Hannes , unb bas

war her dicke Willi Wurl .
Willi hatte mit wachsendem Unbehagen der Auseinander¬

setzung zwischen dem Herrn Schulrat und Hannes zugehöri und sich
vorsorglich geduckt , als die Backpfeifen fielen , um nicht auch etwas
davon abzubekommen . Jetzt zeigte sein Gesicht einen tiefsinnigen
Ausdruck , als ob Willi angestrengt nachgedacht hätte .

Und wie heitzt du , mein Sohn ? " fragte der Herr Schulrat
Willi -

Willi sprang wie ein Stehaufmännchen hoch , stellte sich
stramm hin und antwortete dem Herrn Schulrat mit fröhlicher
schmetternder Stimme : „Iowilli Wurl !" ;

„Wie ? " fragte der Herr Schulrat und legte eine Hand hinter
bas Ohr .

„ Iowilli Wurl !“ wiederholte Willi , und sein Gesicht strahlte
vor Zufriedenheit , alles recht und gut gemacht zu haben .

Der Herr Schulrat erstarrte . Ohne Herrn Gieseke anzusehen ,
sprach er zu diesem : „ Ich mutz schon sagen , Herr Gieseke dieser
Jahrgang scheint mir ein ausgesucht unerzogener zu sein ! Und ehe
Willi sich

' s versah , hatte er hintereinander drei schallende Ohr¬
feigen weg , rechts , links , rechts — eine mehr als vorhin der arme

Hannes . . , ,
Willi wat völlig fassungslos und fing an , laut zu heulen .

„Wie heißt du aufsässiges kleines Element ? "
fragte der Herr

Schulrat drohend . , ,
„Willi "

, schluchzte Willi , „ aber . . . ich habe gedacht , wenn . . .
wenn der Herr Schulrat da ist , bann müssen mir vorne alle mit
Jo heißen ."

Der Alte macht eine ärgerliche , nichtsachtende Handbewegung :

„Bist etwa nach zwanzig Jahren gekommen , meine Erde anzu .

speien und ihr zu sagen , daß du tot unb verdorben bist für ehr¬

liche Bauernarbeitff
Trostlos sieht der Alte zu Boden .

Dem Jungen ift
' s , als fühle er die Faust des Bauern . Er

schweigt wie unter hartem Schlag . Spricht bann wie m au .ge .

btochenem Weh „Die Heimat ist mir nicht abgestorben hab sie

mit mit genommen in die Stabt , und mein Sunge ift darin groß

geworden . Und nun geht sein ganzes Sinnen dahin daß er ein

Bauer werde .
" Er hob seine Hand gegen das Hoftor da kam jetn

Junge herftii und schritt auf die beiden zu und trug den Kopf hoch

und W den Alten mit Hellen Augen an . Sein Vater stellte ihn

vor sich '
„Und dazu bin ich hergekommen , daß ich dich bitte .

Nimm ihn an und mach ihn zu einem Bauer . So will ich dir s

6atT
Ito hebt der Alte seinen Blick unb sieht dem Jungen in bie

blanken Augen : „Dein Gesicht ist gut unb beine Augen stnd ohne

Falsch !"

Und steht hoch im weißen Haar wie der alten Priester erner :

„Und willft nun ein Bauer werben auf bem Grund deiner Ahnen

und ' weißt , daß sein Joch hart unb seine Erde schwer ist ! - So

hab ich nicht umsonst gewartet auf diesen Tag ! —

Und nun komm , daß ich mit dir dein Eigen umgehe und dich

dem Vieh vorstelle " Und schreitet mit ihm dem Hause ml » leibt

vor der großen Dielentür stehen : „ Nun tritt etn : dem Erbe grüßt

dich , Bauer Holtmann !"

Der Bauer Holtmann hat nur einen Sohn , und der geht schon
in die Jahre , die zur Ehe rufen . So tritt der Junge — Johannes
hieß er — denn auch eines Tages vor [einen Pater und jagt ihm
mit kurzen , hackigen Worten so und so , daß er mit der Marie
Echtermeier einig sei . und ob der Vater etwas dawider habe . Das
hat der Alte nicht ; denn die Echtermeiers stnd ein alt Sauern -

gefchlecht und sitzen fett in Wiesen und Äckern , und da wird bie
Marie schon einen guten Happen mitbekommen .

Ja , aber dann müsse der Vater mit der Mutter ins Altenteil
ziehen . Übei die Versorgnisse würden sie sich schon einigen .

Da aber fährt der Alte auf . Mit knapp fünfzig Jahren lege
sich kein Bauer auf die faule Haut . Den Gedanken solle er nur ab¬
tun ; da werde nichts draus !

Aber anders wolle die Marie nicht auf den Hof , wendet der

^De ^o besser "
, schließt der Bauer die Unterredung , „ ich habe

sie nicht gerufen !"

Aber der Junge läßt nicht locker und liegt dem Bauer Tag für
Tag mit Bitten in den Ohren , daß dem Alten schließlich die Ge¬
duld reißt , und er den Jungen grob anfährt , die Lust gelte ihm
mehr als oer Hof und bas vierte Gebot . Und dies sei sein letztes
Wort : Vor zwanzig Jahren gebe er ben Hof nicht ab ! Unb ba «
mit basta !

Da schweigt her Junge erschrocken unb lagt nichts mehr .
Da aber am anberen Tage in der Frühe der Johannes nicht

in ben Stall kommt unb her Knecht ihn holen will , findet er die
Kammer leer Auf dem Tisch aber liegt ein Zettel : In 20 Jah¬
ren ! — So stand darauf und sonst nichts . -

Der Knecht bringt das Papier dem Bauer . Der liest es be¬

dächtig . Steckt es in die Tasche . Spricht kein Wort . Nickt nur kurz
und hart dazu und verschließt Wort und Meinung hinter den

schmalen Lippen , die wie ein bedeutungsvoller Abschlußstrich hart
aufeinander liegen . _ . _ _ , , , ,

Die Jahre gehen hin mit Saat und Ernte . Der Holtmann hat
einen Änedjt genommen und fial ihm auch dre Kammer seines
Jungen gegeben . Dem Pflug und der Sense rnags gleich sein , ob

ein Knechl ober ein Bauernjunge ste führt , sofern er nur ein

rechter Kerl ist unb weiß , was bet Erde frommt .
So ist bet Johann halb vergessen . Unb bie übrigen Bauern

büten sich bem alten Holtmann mit ungelegenen Fragen ins

Geleise zu fahren . Nur bei Echtermeier stellt ihn eines Samstags
im Krug : „ Nun ist meine Marie auch dahin !'

„Ja ! " — sagt bet Holtmann kurz .
„ Ihr habts gewußt !" grollt es gefährlich .
Lacht her Bauer böse und hart - „ Eewutzt an bem Tag , da der

5 ° $
Ser Bauer hatte bie Bürde bet Not auf sich genommen und

niemanden gebeten , daß er ihm den Packen zurechtrücke . Nun mag
er auch nicht , daß jemand daran rüttele und stoße . „Also

schweigt !" haut er ba hin . Da wagt auch her Echtermeier fein
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Wiesbaden ,
Röderstr . 9

Schmerz :
Kaschau

Jan . 1942 .

Bonner Krankenkasse , gegr . 1908 .
Aufnahme ohne Untersuchung
für alle nicht Versicherungs¬
pflichtige . Zahlung unquittiert
Rechnungen , auf Wunsch direkt
an den Arzt bzw . Heilpraktiker .
Bei Krankenhausaufenthalt Ver¬
pflichtungsschein zu Lasten der
Kasse . Kriegsrisiko eingeschloss .
Hohe Leistungen . Privatpatient !

gehörigen ,
Dank .

Frau Else Fuchs

den 3. Jan . 1942 .

Ihre Verlobung geben bekannt :
Hilde Metz , Hartingstr . L L
Jakob Albrecht , Uffz . bei der
Luftw ., Gersweiler (Saar ) , z . Z .
im Felde .

Allen , die uns anläßlich unserer
silbernen Hochzeit so liebevoll
gedachten , auf diesem Wege un¬
seren herzlichsten Dank . Rein¬
hard Struck u . Frau Auguste ,
geb . Kalbitzer .

ger , Onkel

Franz
Gefr . in

seiner in

und Neffe

Zwetzsdike
einem Inf .-Reg .
den Kämpfen im

Ihre Vermählung geben bekannt
Philipp Dernbach , Friedel Dern¬
bach , geb . Basting . Wiesb .-Dotz -
heim (Siedlung Talheim ) , 4 . Jan .
1942

fin Übermaß , Gicht , kheums »
Magen -, Darmlcatarrfi , sowie

Arterienverkalkung , Saures

Brennen , Gallen - u * Nieren¬

steine sind Zeichen sdilethftr

Magenpfiege . Mit

Sal digestivus
Nattermann

bereitet man sich ein Heil -

wes : er , das übermäßige Harn -

säure aussdiwemmt,das ßlut u .
die Säfte reinigt u . den Magen

richtig pflegt . Die wohltuende

Wirkung ist bald festgestellt

Gtecl .SSRM inApotKuDrog .

Am 1. Januar entschlief nach
langem schwerem Leiden mein
lieber guter Mann , mein treu¬
sorgender Vater

Heinrich Raudi

im Alter von 53 Jahren .
In tiefem Schmerz :
Wilhelmine Rauch , geb .Sixt
und Tochter Henny •

Wiesbaden , Waldstraße 59 .

Die Einäscherung findet am
Montag , den 5 . Januar , vorm .
10 .15 Uhr auf dem Südfried¬
hof statt .

mir gegangen ist .
In tiefem
Elisabeth

Wiesbaden , den 2 .
Bertramstr . 14 , 3.

Osten erlittenen schweren Ver¬
wundung am 3. Dezember 1941
im fast vollendeten 30 . Lebens¬
jahre erlegen ist . Er gab sein
Leben getreu seinem Fahnen¬
eid für die Größe seines Vater¬
landes , für unseren Führer u .
unser Volk .

In tiefem Schmerz :
Franz Zwetzschke sen . , Erich
Zwetzschke , z . Z . im Felde ,
u . Frau Lisel . geb . Benz ,
nebst Tochter Edith . Oswald
Köhler , z . Z . im Felde , und
Frau Erna , geb . Zwetzschke ,
Gustav Zwetzschke u . Frau
Lina , geb . Beltz .

Wiesbaden , den 30 . Dez . 1941 .
Blücherplatz 5 .

Verwandten und Freunden
hierdurch die traurige Nach¬
richt , daß nach Gottes uner -
forschlichem Ratschluß meine
liebe gute Schwester

Henriette Kaschau

heute früh für immer von

Danksagung .
Allen Verwandten , Freunden
u . Bekannten , die unserer lie¬
ben Entschlafenen das letzte
Geleit gaben , und durch Zu¬
schriften , Kranz - u . Blumen¬
spenden ihre Teilnahme be¬
kundeten , sagen wir hiermit
unseren tiefempfundenenDank

Im Damen der trauernden
Hinterbliebenen :
Heinrich Achter u . Kinder

Wiesbaden , den 31 . Dez . 1941 .
Schwalbacher Str . 43

Danksagung .
Für die vielen Beweise herz¬
licher Liebe und Teilnahme
beim Heimgang unseres teu¬
ren Entschlafenen sagen hier¬
mit herzlichen Dank

Anna Oppermann Wwe .
und Kinder

W
’
.-Dotzheim , Januar 1942 .

Buchhandtang ob . Schreibwarenhand ,

lang auch mit Haus zu kaufen ge¬
fußt . Arnold Bodden , Braunschweig ,
Friedrich -Wilhelm -Straße 31 .

! H .-Wintermtl . ,
gut erh . , Er . 46
i). 48 , zu verk .
Preis 40 und
100 RM . Riivill ,
Oraniensir .13 , P .

Danksagung .
Für die herzlichen Beweise

inniger Anteilnahme beim

Heimgang meines lieben , un¬

vergeßlichen Mannes sage ich
meinen tiefempfundenen Dank .

In Schmerz u . tiefer Trauer :

Helene Hapke , geb . Moeller ,
und Angehörige

Danksagung .
Allen Verwandten , Freunden
und Bekannten , die meiner
lieben Frau , unserer guten ,
unvergeßlichen Mutter , Eva
Weckert , das letzte Geleit

gaben und durch Zuschriften ,
Kranz - und Blumenspenden
ihre Teilnahme bekundeten ,
sagen wir hiermit unseren
tiefempfundenen Dank .

Adolf Weckert sen .
nebst allen Angehörigen

Wiesbaden , den 31 . Dez . 1941 .
Lothringer Str . 34

Danksagung . (Statt Karten .)

Allen , die uns ihr Mit¬
empfinden bewiesen
haben bei dem großen

Schmerz , den uns der Helden¬
tod unseres lieben , tapferen
Sohnes u . Bruders Adolf Alef ,
Leutnant in einem Inf . -Reg .,
gebracht hat , danken wir

hiermit aufs herzlichste , be¬
sonders denen , die durch
Briefe , Worte des Trostes für

uns suchten .
Frau Sophie Alef Wwe .
und Sohn Walter

Danksagung .
Für die wohl tuenden Beweise
der Anteilnahme am Heim¬

gang meiner lieben herzens¬
guten Frau Lina Stander
geb . Schewes , sage ich meinen
innigsten Dank .

Heinrich Stander

Wiesbaden , den 3. Jan . 1942 .

Kaffee Dietenmühle .

Danksagung .
Für die vielen Beweise auf¬
richtiger Teilnahme , sowie
für die Blumenspenden beim
Hinscheiden meines lieben
Mannes , unseres guten Vaters ,
Schwiegervaters und Groß¬
vaters August Haybach sagen
wir allen unseren herzlichsten
Dank .

Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen : Elisabeth
Haybach , geb . Haas

Wiesbaden , im Dezember 1941
Eleonorenstr . 4

Danksagung . (Statt Karten . )

Für all das treue Gedenken ,
das unsrer geliebten Mutter
Frau Charlotte ReinickeWwe . ,
geb . Caspari , bei ihrem Heim¬

gang entgegengebracht wurde ,
herzl . Dank .

Die trauernden Kinder

Wiesbaden (Eltviller Str . 7 ) ,
Bacharach , Stuttgart , den
31 . Dezember 1941 .

Danksagung .
Für die vielen Beweise auf¬

richtiger Teilnahme beim
Heimgang unserer lieben Mut¬
ter Frau Hermine Anacker
Wwe ., sagen wir unseren herz¬
lichsten Dank .

Die trauernd .Hinterbliebenen

W .-Dotzheim , den 4 . Jan . 1942 .

Tiefstes Herzeleid brachte

uns die erschütternde
Nachricht , daß mein in -

nigstgeliebter Mann , meiner
Kinder treusorgender Vater ,
Schwiegervater , Bruder ,
Schwager , Onkel und Neffe

Adolf Braun
Uffz . in einem Div .-Stab ,

am 29 . Nov . 1941 im Osten in

treuer Pflichterfüllung für

Führer , Volk und Vaterland
im Alter von 40 Jahren durch

einen schweren Unglücksfall
den Heldentod fand .

In unsagbarem Leid : Maria
Braun , geb .Widmann , Hilde¬

gard Griesheimer , geb .
Braun , Kurt Braun , Uffz .,
z . Z . Lazarett , Ludwig Gries¬
heimer , Pol . -Oberwachtmstr .
Jakob Horn u . Frau , geb .
Braun , Willy Scheller und
Frau , geb . Braun , Friedrich
Nickoley u . Frau , geb .Braun
Lina Bester , geb . Braun ,
Fritz Ruppert u . Frau . geb .
Braun , Familie Peter Braun
riebst allen Anverwandten

Wiesbaden (Hellmundstr . 37 ) ,
W . -Dotzheim (Kirchgasee 15 ) ,
den 30 . Dezember 1941 .

Altmaterial - Wiegand
kauft Lumpen , Eisen , Metall . Te |efon
Papier . Flaschen usw . HOC

Hochstättenstr . 6/8 ZÖU UI

Heute nacht entschlief plötz¬
lich und unerwartet unser
lieber Vater , Schwiegervater ,
Großvater , Urgroßvater , Bru¬
der , Schwager u . Onkel , Herr

Friedridi Steinadler

im Alter von 73 Jahren .

In tiefer Trauer : Franz Koch
h . Frau Anna , geb . Stein¬
acker , Friedrich Steinacker
u . Frau , Johann Lauf und
Frau Katharina , geb . Stein¬
acker , Philipp Sahm u . Frau
Henriette , geb . Steinacker ,
8 Enkel und 2 Urenkel

W .-Biebrich , den 2 . Jan . 1942 .
Feldstraße 6

Die Einäscherung findet am
Montag , 5 . Jan ., 12 .15 Uhr auf
dem Südfriedhof in Wies¬
baden statt .

Am Silvestertage 1941 ver¬
schied Frau

Klara Dubois de buchet
geb . Eger

im gesegneten Alter von
86 Jahren .

Wiesbaden , den 3. Jan . 1942 .

Die Einäscherung findet am
Montag, . 5 . Jan ., vorm . 11 .15 ,
auf dem Südfriedhof statt .

Danksagung .
Für die Beweise herzlicher
Anteilnahme beim Hinschei¬
den meines unvergeßlichen
Mannes Wilhelm Fuchs sage

Die Beerdigung findet am
5 . Jan . , 13 .30 Uhr , auf dem
Südfriedhof statt .
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Mein Stolz und meine
Zukunft , mein einziger
lieber Sohn , unser guter

Bruder , Schwager , Onkel ,
Neffe und Vetter

Walter Sdiröder
Gefr . in einem Inf . -Reg . ,

hat nach gut überstandenen
Kämpfen im Westen und auf
dem Balkan nun in den
schweren Kämpfen vor Se¬
wastopol am 3. November im
Alter von 31 Jahren den Hel¬
dentod gefunden .

In namenlosem Schmerz :
Karl Schröder nebst Kin¬
dern und Angehörigen

W .-Erbenheim , 29 . Dez . 1941 .

1 Rind , trächtig ,
leicht eingefahr .,
Mitte März kal¬
bend , zu verk .
Karl Völker ,
Breckenheim ,
Hauptstraße 37 .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme an dem Hin¬
scheiden unseres lieben Ver¬
storbenen , sowie für die
Kranz - und Blumenspenden
und allen , welche ihm die
letzte Ehre erwiesen , sagen
wir auf diesem Wege unsern
herzlichen Dank .

Die trauernden Hinter¬
bliebenen :
Ria Morschhäuser W we . u .
Kind , Anny Morschhäuser ,
Mutter , Ernst Morschhäuser ,
Bruder , u . alle Verwandten

Schlangenbad , 1 . Januar 1942 ,
Wiesbaden (Lothringer Str .23 )

Tieferschüttert erhalte
ich die Nachricht , daß
mein geliebter Sohn ,

unser treuer Bruder , Sehwa¬

ich , auch im Namen aller An¬
tiefempfundenen

H .-Wiutermantel ,
chw ., f . neu , vk .

Kilb , Lothringer
Straße 25 , V . P .

Easheizofen ,
Zinkbadewanne ,

Wien . Schaukel¬
stuhl zu verkauf .
Gustav - Adolf -
stratze 13 , 3 r .

Ankauf - Berkau von Möbeln und
Eebrauchsgegenständen aller Art .
W . Klapper , Gebrauchtwarenhandel ,
Taunusstraße 40 - Moritzstraße 3 ,
Telefon 28489 .

Lebewohl gegen Hühneraugen und
Hornhaut , Schacht . (8 Pflaft . ) 60Pfg .
in Apothek . u . Drog . sicher zu haben :
Drog . A . Jünke , Kais .-Friedr .-R . 30 ,
Drog . Kocks , Sedanpl .l , Drog . Wilh .

1 Kreuz -Thermalbad -Dampfbad , in

jed Zimmer aufstellbar , div . Ol - u .
Porz .-Eemälde , antik . Sevres -Elas -

Pokal m . Malerei , gr . Künstlerkrug -

Humpen m . Maleret u . Spruch , ant .
Schnupftabakdose , künstler . Bridge -
Karten -Spielschatulle , dio . Bronzen ,
darunter Wiener Bänkelsänger von

Francois George , 30 m Beleucht .-

Anlage m 21 elektr Brennstellen :

f . Schausteller , 4000 kl . Preisständer
für Laden u . Schaufenster , Wasier -

druckreduzierventil , cd . 30 m Stark¬

stromdraht mit 10 m Rohr dazu ,
dio . Lampenglocken , Eisengewichte :
5 , 2 , 1 kg , Kofferbock , Stiefelbock ,
eis . Bettstelle ( gutgefedert ) , Partie
Theater -Fastnachtsmasken zu verk .
Rur Samstag 16 — 19 , Sonntag 10
bis 14 Uhr . Moritzstr . 60 , 3 . rechts .

* Danksagung .
Mck Für die vielen Beweise

Ä liebevoller Anteilnahme
bei dem Verlust unseres lieben

Entschlafenen Gustav Bach ,
Gefr . in einem Art . -Reg . im

Afrikakorps , sagen wir allen

auf diesem Wege unseren
herzlichsten Dank .

In tiefer Trauer :
Geschwister Bach

Wiesbaden , W .-Sonnenberg ,
Walsdorf , den 31 . Dez . 1942 .

Für Jhre Gesundheit

ist dos Beste gerade gut genug .
Die Vorzüge des Moteriols (Zefl -
stoff -Floum ) und peinlichste Sorg¬
falt bei der Herstellung erworben
und erhalten der neuzeitlichen
Cornelia - Hygiene dos Vertrauen
von Millionen Frauen im In- und
Ausland .

Herren -Fahrrad
zu verkaufen .
Blücherstraße 6
(Laden ) .

I Kleiderspinde ,
sechsteilig , neuro ,
zu verk . Mainz ,
Schillerplatz 5,P .

! Eis . -Bettst . egal ,
weiß , Trommel ,
Bücherbrett , eine
Etagere , Jüng¬
lingshut zu ver¬
kaufen . Hall¬
garter Straße 4 ,
Mittelbau 1 lks .

Wanduhr , la SB .,
iL verk . Eltviller
Straße 18 , 1. , r .

Zimmerwagen ,
schön , zu verkauf .
Hofmann , Dotz¬
heim . Str . 41 . H .

Kdr . -Wagen , bef .
stark , zu verkauf .
Rüdesheimer
Straße 30 , 2 r .

Gasherd,3fl ., ohne
Backofen , und
Deckenbel . , mod .,
3arm . , prw . abz .
Adr . i . TB . Ab

Schrankapparat ,
elektrisch , Eiche ,
zu vk . Hellmund -
stratze 31 , 3 lks .

Schr . -Grammoph . ,
neuro . , mit viel .
Platten , gut er¬
halten , zu verk .
Blücherstr . 16 , H .

Heimkino mit
Schmalfilm z. vk .
Saalg . 30 , 1. , r .

Ventilator 5 Mk . ,
Wandubr 20 M .,
gr . Hundehütte 5 ,
Gitarre m .Et . 15 ,
Auto,Opel (3/16 ) ,
steuerfrei , 180 .— ,
Bettstelle , E . , 10 ,
Küchenschrank 20 ,
Farbmühle 25 .—
Petrol .-Lampe 2
zu verk . Ang . u .
W 564 an T .-V .

Seid . Kleid , dkl .-
61 ., Neuwert . , t .
Auftr . zu verk .
Anzus . Sonntag
morg . zw . ”410 u .
y 12 Uhr . Heuß ,
Steingasse 3 .

Winterübei,ieher ,
Gr . 48 , bitt . , gt .
erh ., z. vk . Be¬
sicht . So . 10 -12 U .
Lanzstratze 1 , 3 .

H .-Winterüberz . ,
gut erh . , Wollst . ,
Länge 105 cm ,

. Brustro . 111 cm ,
abz . Fr . Wacker ,
Hauber Str . 4 , 2 .

Herren -Paletot ,
Er . 52 , zu verk .
Emser Straße 2 ,
1 lks . bei Steeg .

Llgewäld « „ Der
alte Fritz

"
, Ge¬

birgslandschaft . ,!
ital . Ölgemälde ,
günstig zu ^ ver -
» nrftnr Saal -
gaffe 30 : 1 . , r

4sl . Lüfter zu ver¬
kaufen . Minor ,
Riehlstraße 13 .

Stehlampe , natur¬
gemasert m . Tisch
u . Schirm ( im .
Schroemsled .) zu
verkauf . Ansicht
4. Januar 1942 .
Hainerweg 4 ,
Erdgeschoß .

Waldwagen , sehr
gut erh . , Rodel¬
schlitten Davos ,
einsitzig , u . groß .
Spiegel zu verk .
Zu erfr . Platter
Straße 70 , 3 lks .

Hansa 1700 , 4sitz
Eabriol , tz. Tax -
pr . z. vk . Näh .
von 10 — 13 Uhr .
Lorcher Str . 17 ,
Part , rechts .

Bücher , Klasi . ,
hist . u . a . Ro¬
mane , Wisiensch . ,
zus . 160 Bd . , Ar¬
beitshemd , g .

Bild . . Tisch  u .
2 Stühle m . Led .-
Bez . 30 Mk . vk .
Eltviller Str . 16 ,
Mittelbau 3.

Easheizofen . Gas¬
kocher , Staub¬
sauger , zu verk .
Helenenstr . 16 ,
Hinterh . 1 .

Gasbadeofen und
Konzertzither zu
verk . Anz . am 6 .
u . 7 . 1 . 42 , 18 -20
Uhr . Kleiststr . 13
2 . Stock links .

Alben von Zig .-
Schecks , kompl . ,
einz . zu verkauf ,
tägl . von 10 bis
15 Uhr . Gegen
Rückgabe von
Zig .-Schecks z. K
Preis . 91. z. erf .
Altersh . Biebrich
Franks . Str . 98 .

Sonnenberg ,
Platter Str . 42 ,
Parterre .

Kinderwagen mit
guter Bereifung ,
Kinderschreibpult
zu verk . Daut ,
Reugasie 5 .

darmol
das bewährte Abführmittel
RM -49 In Apotheken u . Drogerien
DAR MOL - WERK — WIEN »i/XH

; bei Asthma und Bronchitis r

Breitkreulz - AsHimo-PGlvef 5 » j

I

Wirkt snfallbeseitigend , lösend, beruhi- $
send , guter Nachtschlaf . Best begutachtet , $
langiähr . erprobt , begeht . Anerkennungen . $
Überzeugen Sie sich von der Wirkung . $
Pekg , RM.1,46 in Apoth. Falls nicht erhältl . ?
od.weg.Broschüre schreibeman an Herstell , r

BMIOfflEIITZ1.8. Berih-Teniieriol81 shuneyplan«japan . Etagere ,
Herrenrock , Er .
42— 44 , gut erh .,
Rahmen m . Glas
90x110 , alter
Photo - Leder -
album zu verk .
Kranz , Riehl -
strgße 19 , V .D .r .

Klubtisch , neu , 45
M ., Werkst .-Arb .
zu verk . Kleine
Webergasfe 7 , 1 .

Schr .-Grammoph .
z. vk . Helenen -

str . 16 , Mtb . , D .

K .-Erammoph »n
zu verk . Anz . n .
17 Uhr . Wiesb . ,
Jägerstr . 7 , P . I .

Danksagung .
Allen denen , die uns in

so liebevoller Weise bei

dem Heldentod unseres lieben
Gatten , Sohnes und Vaters
Gefr . Walter Presber ihre
Teilnahme bewiesen haben ,
sagen wir herzlichsten Dank .

In tiefer Trauer : Frau
Gertrud Presber Wwe . , u .
Kind Günter , Wilhelm
Presber u . Frau Emilie ,
geb . Baßler , und alle
Angehörigen .

W .-Biebrich (Heppenheimer
Straße 5) , Wiesbaden (Ried¬
straße 22 ) .

Prospekte , durch die Bezirks
direktion Wiesbaden . Michels - t
berg , Eoke Langgasde .

' Ruf 2375fr Mmhnrhrtmer -

Silberbesteck , gut .,
fast neu ( Perl¬
muster ) , prw . zu
verkauf . Taunus¬
straße 29 , 3 ., bei
Hagemann .

Damen - Mantel ,
Damen -Kleid u .
3 Servierschürzen
alles gut erhalt . ,
zu verk . Eltviller
Str . 16 , Mtb . 3

Leichtmotorrad ,
100 ccm , z. Tax¬
wert z. vk . Be¬
sicht . So . 10 - 12 U .
Lanzstraße 1 , 3 .

Beiwagen für
Motorr ., g . erh .,
zu verk . Anzus .
Samst . u . Mont .
12 -3 U . Luisen -
stratze 5 , Vdh . 1 .

Knabenmantel ,
fast neu , f . 2-3

I ., z. vk . Weimer ,
Eoldgasie 15 .

1 P . Sportschuhe ,
schw ., nw . , Gr .
35 , zu vk . Nickel ,
Riehlstr .17 , H . P .

Kn .-Schuhe , derb ,
Er . 36 -37 , Kn .-
Anzug , 10 -12 I . ,
Damen -Kragen -
Schuhe, / braun ,
Er .39 , a . g . e ., v .
Wellritzstr .13,1 l .

Couch , modern , zu
verkauf . Herder -
straße 5 , P . lks .

GESCHMFTSANZEIGEN

Wohnung , geräumig und gesund ,
im eigenen Haus finanzieren
wir Ihnen bei steuerbegünstig¬
tem Bausparen ohne Abschluß¬
gebühren . Verlangen Sie kosten¬
freie Aufklärungsschriften und
Beratung von der „ Deutschen
Bausparkasse DBS “

. Darmstadt ,
Heinrichstraße 2 .___ _

Färberei Capltain , Chem . Reini¬

gung übernimmt wieder Auf¬

träge . Betrieb und Annahme :

Yorkstraße 17 , Tel . 25186 . Laden

Taunusstraße 1 (neben Berliner

Hof ) Tel . 23480 , hier auch An¬

nahme für Wäscherei Elender ,
Wehen ._______ ___ _______ __

Zur Trauer Schwarzfärben in

kürzest . Zeit , Färberei Capitain ,
Chem . Reinigung . Betrieb und

Annahme : Yorkstraße 17 , Tel .
Nr . 25186 . Laden Taunusstraße 1

(neben Berliner Hof ) Tel . 23480 ,
hier auch Annahme f . Wäsche -

rei Elender , Wehen .__
Das Geheimnis vieler ,

Frauen mit
reinem Teint liegt in

,
der Auf¬

merksamkeit , die sie ihrer Ver¬

dauung schenken . Wenn Darmol
bevorzugt wird , so ist das ver¬
ständlich . Es ist sparsam und

bequem . Sie werden bestätigt
finden , daß Frauen mit reinem
Teint und jugendlichem Aus¬
sehen besonders auf die Ver¬

dauung achten und das gute
Abführmittel „ Därmol “ ver¬
wenden . In Apotheken u . Drog .
RM — .69 . „ Darmol “ das be -
währte Abführmittel . _______

Auto - Ford - Werkstätte Würz
Helenenstr 14 -16 Telefon 28684 .

W .Hinnenberg K . G . Langgasse 15 ,
Tel . 59416 . Rundfunk Reparatur ,

Achenbach o . Arnet . Marktstr . 12 ,
Damen — Herren — „ Salon
Figaro “ Telefon 26868 ._________

Kammei das Facljgeschäft für
Dauerwellen — Haarfärben .
Taunusstraße 14. Fernruf 22978 .

Bestattungsanstalt Josef Fink ,
gegr . 1893 . Frankenstraße 14 ,
Anruf 22976 . Erledigung sämt¬
licher Bestattungs - Angelegen¬
heiten . — Überführungen .

Bestattungsanstalt Otto Matthes ,
Römerberg 6 u . 10 , Anr . 22alb .
Besorgungen aller Papiere

Bestattungsanstalt Karl Ott .
Schwalbacher Str . 77 , Anr . 23837 .
Überführungen nach auswärts .

Bestattungen Georg Vogler .
Rheingauer Str . 9 . Blücherstr . 48 .
Anruf 24936 .

__________ ___
Bestattungsgeschäft Lind . Stein -

gasse 18 . Telefon 23223 .__

Bestattungen A Limbarth . Ellen -

bogengasse 8 . Anruf 27265 .

Bestattungen Heinrich Becht ,
Loreleyring 8, Anr . 23728 . Über -

führungen nach auswärts .____
Bestattungsanstalt Georg Gasser .

Bleichstraße 41 . Anruf 22451 .

Bestattungsansta ItWilh elmV ogler
Blücherplatz 4, Anruf 25300 ,
übernimmt Bestattungen aller
Art , Überführung mit eigenen
Leichenautos ._____________ ____

Bestattungsanstalt Lamberti , ge¬
gründet 1871 . Leichentransport ,
Schwalbacher Str . 67 . Anr . 24351 .
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THEATER , KURHAUS
Marika Rökk

VARIETES

DramatischeRenaissance .

Scala -GroßvarietA Der Andrang
.Schützenkönig “

LICHTSPIELE

GASMANN

Gustav Fröhlich
Maria Andergast

wird voraussichtlich sehr
und es wird empfohlen ,
Vorverkauf zu benutzen ,
von 11 — 1 Uhr und ab 4
Scala -Kasse Tel . 25950

Heinz

Ruhmann

Scala - Großvarietö . Samstag und
Sonntag , nachmittags 3.30 Uhr
u . abends 7 .15 Uhr das ganz
hervorrag . Januar - Programm .
An der Spitze steht das Gast¬
spiel Eduard Eysenck , einer
der besten Plauderer am deut¬
schen Variete . Hier spricht ein
Könner , ein Kabarettist , der in
die Reihe der ganz Großen ge¬
hört . Die ruhige vornehme Art
dieses Künstlers , die gewisse
Lässigkeit in seinem Vortrag ,
die manche Pointe nur mit ei¬
nem Augenzwinkern verrät , der
sympathische Ton seiner Plau¬
dereien schlagen sofort eine
goldene Brücke zum Parkett, '

aber auch großen Heiterkeits¬
erfolg erzielt er in seinen Sket¬
schen , die er mit seiner Partne¬
rin Tilly Jahn spielt . Es ist ein
Humorist , wie man ihn selten
zu sehen bekommt Aber auch
die weiteren 10 Attraktionen zei¬
gen ganz großes WeltvarietA

Unser

großer
Erfolg !

dös is a

Olympia -Lichtspiele , Bleichstr . 5
Heute letzter Tag . „ Casanova
heiratet “ . Ab morgen : Attila
Hörbiger , Camilla Horn . Ludw .
Schmitz in „ Die letzte Runde “ .
Sonntag von 13 .30 bis 18 Uhr
„ Max Schmeling “

. Jugendliche
haben Zutritt

6TdgeHeMu/hub
Der « rotze Erfolg ! — Bühne : Die
berühmten Gnidleys Liliputaner
15 . 17 . 19 .30 . So . auch 12 .30 Uhr

Vorverkauf 11 bis 13 Uhr
Juaendl . üb . 14 I . haben Zutritt

Kurhaus . Voranzeige : 3 Lieb¬
linge von Film u . Funk gastie¬
ren Samstag , 10 . Jan . im Kur¬
haus . Herb . Ernst Groh,Deutsch¬
lands ' größter Rundfunktenor ,
Carsta Löck , beliebt und be¬
kannt aus zahllosen Filmen ,
Rosl Seegers , der Liebling vie¬
ler Rundfunksendungen gestal¬
ten mit einer Reihe anderer be¬
kannter Künstler einen Großen
heiteren Abend beschwingter
Fröhlichkeit

Thalia -Theater . Erstaufführung ,
2 . Woche : „ Das andere ich “ .
Ein Tobis -Lustspiel mit Hilde
Krahl , Matth . Wieman u . a . Die
ergötzliche Geschichte um ein
hübsches Mädchen , das aus der
Provinz L d . Großstadt kommt
und sich hier in zwei Menschen
verwandelt , von denen der eine
tagsüber und der andere in der
Nachtschicht des gleichen Wer¬
kes den „ Kampf ums Dasein “

aufnimmt . Wie diese humor¬
volle Angelegenheit sich weiter
entwickelt und was sich dabei
alles ereignet , bis aus der Mag -
da und einer ebenso netten Lena
endlich wieder die Magdalena
wird , das zeigt köstlich und in
bunter Abwechslung dieses
neue Tobis - Lustspiel . Prädikat :
„ Künstler , wertvoll “ . Die neue
Wochenschau . Wochentags : 15 .
17 .10 , 19 .30 Uhr , sonntags 12 .45
Uhr . - Jugendliche keinen Zutritt

groß
den

tägl .
Uhr .

Filmpalast , Schwalbacher Str . ,
wiederholt , der großen Nach¬
frage wegen , nochmals Sonnt . ,
11 Uhr den herrlichen Kultur¬
film der Degeto „ Michelangelo

“ .
(Kassenöffnung 10 .30 Uhr , Vor¬
verkauf an der Theaterkasse .)
Das Leben eines Titanen .
Künstler , Dämon Mensch . Uni¬
versalgenie in stürmischer Zeit :
Michelangelo Buonarotti —

Päpste , Liebe , Politik , rau¬
schende Lebensfreude , Leiden¬
schaften , religiöser Fanatismus :

Walhalla -Theater . Film u .Varietö
Der Neujahrs -Spielpl . : „ 6 Tage
Heimaturlaub “ . Ein Film aus
unseren Tagen mit Gust . Fröh¬
lich , Maria Andergast . Hilde
Sessak , Käthe Haack . Herms
Niel dirigiert , Kammersänger
Karl Schmitt - Walter singt . Hei¬
maturlaub — ein Wort von ma¬
gischem Klang ! Feldpostbriefe
an einen unbekannten Soldaten
werden zwei jungen Menschen
zum Schicksal . Auf der Bühne :
Gnidleys Liliput - Artisten . Eine
Großschau kleinster Menschen .
Vollständ . Varietö Programm ,
einzig in dieser Art , herrliches
Pferdematerial 3, 5 u . 7 .30 Uhr .
So . auch 12 .30 Uhr . Jugendliche
über 14 Jahre haben Zutritt .

Apollo , Moritzstraße 6. Täglich :
14 .45 , 17 , 19 .20 Uhr . Sonntags
auch ab 12 .45 Uhr . Weiß Ferdi
in „ Der Schützenkönig “ . Ein
Film voll handfestem und ech¬
tem Humor ! Weiß Ferdi als

Nochmalige Wiederholung
der großen Nachfrage wegen

Sonntag , 4 . Jan . , vorm . 11 Uhr

FILM - PALAST

Altgold — Schmuck — Brillanten
Münz - und Altsilber

Ankauf : JOS . LUTZ
Kalser -Frledrlch - Platz 1
Ruf 22653 G. Nr . 41/1302

Residenz - Theater . Sonnt ., 4 . Jan .
15 .30 bis 17 .40 : „ Der Lügenpeter “

Märchenspiel v . T . Impekoven .
Musik : Theo Bach . Pr . 0 .50 bis
2 .05 . 19 .00 bis 21 .30 : „ Die große
Kurve “ . Lustspiel in einem Vor¬
spiel und 3 Akten von C . J .
Braun . Pr . 1 .— bis 3 .60 . — Mon¬
tag , 5 . Jan ., 19 .15 bis 21 .20 :
„ Liebesbriefe “

. Komödie in 5
Bildern von Felix Lützkendorf .
Pr . 1 .— bis 310

$ > UFA PALAST
X < 15.00 17 15 9 .30 Uh

Kurhaus . Sonntag , 4 . Jan . , 11 .00
im kleinen Saale : Lichtbilder -
Vortrag Reg .-Baum . Zichner
„ Goethe als Kurgast in Wies¬
baden und am Rhein “ . 11 .30 :
Konzert in der Brunnenkolonn .
16 .00 — 17 .00 : Konzert , Leitung
Ernst Schalck . 19 .30 : Konzert ,
Leitung : August Vogt , Solistin :,
Hannelore Pack , Violine . —
Montag , 5 . Jan . : Keine Konzerte

Film - Palast . Schwalbacher Str .,
spielt heute Samstag , 15 , 17 .20 ,
19 .30 , morgen Sonntag , 13 .15 , 15 ,
17 .20 , 19 .30 Uhr das große Ufa -
Lustspiel „ Der Gasmann “ .
Heinz Rühmann als Gasmann
zu erleben , der aus seiner klein -

bürgerl . Beschaulichkeit aufge¬
schreckt , vom vielen , allzu vie¬
len Geld geradezu verfolgt u . in
alle möglichen Verwirrungen
des Herzens und der Moral ge¬
stürzt wird , das bedeutet mehr
als „ eine Stunde Lachen “ .
Gleichzeitig feiern wir auch ein
herzliches Wiedersehen mit
Anny Ondra , die als Rühmanns
Partnerin nicht nur ihre grazile
Erscheinung , sondern auch ihr
bezauberndes schauspielerisches
Können erneut zum Einsatz
bringen kann ! Spielleitung :
Carl Froelich . Die neueste
Wochenschau läuft zu Beginn
des Programms . Jugend hat
keinen Zutritt .

Ufa - Palast Sonntag , 4 . Januar ,
11 Uhr . Zur Erinnerung an E .
Udet t zeigen wir das unter sei¬
ner Mitwirkung entstandene
Kulturfilmwerk „ Wunder des

Fliegens “ mit Käthe Haack ,
Bürgen Ohlsen . Am Steuer : E .
Udet f . — Mitreißend in seinem
kraftvollen Draufgängertum ,
packend mit seinen kühnen
Leistungen , bezwingend in der
grandiosen Fülle seiner herr¬
lichen Bilder , ist dieser Film ein
Erlebnis für alle . Vorher : Die
neueste Wochenschau . Jugend¬
liche zugelassen .

Das tapfere
Schneiderlein

Wegen des großen Erfolges
3 Wiederholungen

Montag , Dienstag , Mittwoch 13 .15

<$ > UfaPaknt <$ >

Schicksale berühmt . Menschen :
die reichen Mediceer , Leonardo
da Vinci , Savonarola , Raffael —
Die gewaltige Kunst der . größ¬
ten Künstler aller Zeiten und
die dramatische Chronik eines
vom Film für Millionen ent¬
deckt . Eintrittspreise : 50 , 75 ,
1 .— ., 1 .25 , 1 .50 , 2 .— . Jugend unt .
14 Jahre hat nur Zutritt in Be¬
gleitung Erwachsener . Besorgen
Sie sich rechtzeitig Eintrittsk .

im

FILM - PALAST
- .50 - .75 1 .00 1 .25 1.50 2 . 00

ZK Sonder - Veranstaltung
' Q/ Sonntag , 11 Uhr
Zur Erinnerung an Ernst Udet f .
zeigen wir das unter seiner Mit -"
Wirkung entstand . Kulturfilmwerk

Wunder des Fliegens
mit Käthe Haack - Jürgen Ohlsen

Am Steuer : Ernst Udet t
Im Vorprogramm : Wochenschau

A UFA - PALAST
Jugend zugelassen

Deutsches Theater . Sonntag ,
4. Jan ., 11 bis 13 .15 , auß . St . -R . :
„ Die Prinzessin als Gänsemagd “
V - Pr . 17 .30 bis nach 20 .15 , auß .
St . -R . : „ Hänsel und Gretel “ .
Hierauf : „ Die Puppenfee “ . Pr . A
Montag , 5. Jan ., 16 .30 bis 20 .30 ,
St . -R . A16 : „ Der Rosenkava¬
lier “ . Pr . A .

Tanz mit dem Kaiser
Ein beschwingte Uta -Hlm mh

Woh Albach - Retty
Maria Ei - — Axel v. Ambessei
’- ucie Englisch — HiMe v . Stoh

Soielleitung *. Georo lacoby

WALHALLA
Film und Variete

MICHELANGELO
- DAS LEBEN

EINES
'

TITANEN

Ufa -Palast 2 . Woche : „ Tanz mit
dem Kaiser “ . Ein Ufa - Groß¬
film , der im Zeichen eines groß .
Erfolges steht . In den Hauptr . :
M . Rökk , Wolf Albach -Retty ,
Maria Eis , Axel v . Ambesser ,
Lucie Englisch . Hilde v . Stolz .
Spielleitung : Georg Jacobi .
Wieder ist es Marika Rökk , die
diesem großen , musik - u . tanz¬
erfüllten Ufa - Film Glanz , Stim¬
mung und den Charm ihrer
einmaligen Persönlichkeit ver¬
leiht . Nicht für Jugendliche zu¬
gelassen . Anfangszeiten : 15 ,
17 .15 , 19 .30 Uhr . Sonntags auch
13 Uhr .

Gaudi ! Nicht für Jugendliche !

Apollo , Moritzstr . 6 . Voranzeige :
„ Ehe man Ehemann wird “ . Ein
Film n . d . Lustspiel „ Hochzeits¬
reise ohne Mann “

, v . Leo Lenz .
Wie turbulent es zugehen kann ,
ehe man Ehemann wird , zeigen
Ewald Balser , H . Finkenzeller ,
Erich Fiedler , Maria Paudler ,
Rudolf Carl , Lotte Rausch ,
Günter Lüders u . a . m . in die¬
sem lustigen Film , zu dem Will
Meisel das Walzerlied „ Einmal
das Wunder der Liebe erleben “

und den Foxtrott „ Heut ’ geh' ich mit meiner Freundin se¬
geln “ einfallsreich und .....
zum Nachsingen komponierte

Capitol , am Kurhaus . Täglich
14 .45 , 17 .00 , 19 .20 Uhr . Sonntags
auch ab 12 .45 Uhr : „ Die Ent¬
führung “ . Das große Filmlust¬
spiel mit Gustav Fröhlich , Theo
Lingen , Marieluise Claudius .
Nicht für Jugendliche !________

Capitol , am Kurhaus .Voranzeige :
Ralph Arth . Roberts als Schwe¬
renöter in seiner lustigsten
Rolle in „ Ungarmädel “ . Ein
toller Filmschwank mit Georg
Alexander , Margot Symo , Leo
Peukert u . a . Der zündende
Schlager dieses Films : „ Zigeu¬
nerblut , dein Feuer hält mein
Herz in Brand , Zigeunerblut u .
Liebe sind verwandt “ ._________

Astoria -Lichtspiele , Bleichstr . 30
spielt täglich 14 .45 . 17,19 .15 Uhr :
„ Skandal um den Hahn “ . In den
Hauptrollen : Else Elster , Jlse
Fürstenberg , Paul Henckels ,
Jupp Hussels u . Ludw . Schmitz .
Die .Wochenschau nach dem
Hauptfilm . Jugendliche zügel .

Apollo -Theater , Moritzstraße 6 .
Märchenvorstellung „ Tischlein
deck dich , Esel streck dich ,
Knüppel aus dem Sack “ . Ein
lustiger Märchenfilm nach Ge¬
brüder Grimm mit P . Henkells
in der Hauptrolle . Dazu ein
lustiges Kasperstück . Sonntag¬
vormittag 11 Uhr , Montag , 13
Uhr . Kleine Eintrittspreise .
Kinder 25 , 40 , 75 Pfg . Erwachs .
40 , 50 , 75 u . 1 .—

Astoria - Lichtspiele , Bleichstr . 30
Tel . 25637 . Voranzeige ! „ Der Ti¬

ger von Eschnapur
“ . La Jana t ,

Kitty Jantzen , Frits v . Dongen ,
Alex . Golling , Gustav Dießl ,
Hans Stüwe , Theo Lingen . Ein
ergreifendes Schicksal , span¬
nend und sensationell . Nicht
für Jugendliche ._______________

Union - Theater , Rheinstraße 47 :
„ Rosen In Tirol “ Ein heiterer
Terra - Film nach der Operette :
„ Der Vogelhändler “ mit Marte
Harell , Johannes Heesters . H
Moser , Th . Lingen u . a . Ab mor¬
gen Sonntag : „ über alles in der
Welt “ .____________________ ____

Olympia - Lichtspiele , Bleiehstr . 5
Heute von 15 bis 17J .5 Uhr
Harry Piel „ Der Dschungel
ruft “ . Jugendliche haben Zutr .
Ab 17 .15 : „ Casanova heiratet “ .

Luna -Theater , Schwalb . Str . 57 :
„ Die schwedische Nachtigall “

mit Jlse Werner , K . L . Diehl .

Park - Lichtspiele W .- Biebrich :
Spielplan von Freitag bis Mon¬
tag . Ein Großfilm aus den Ber¬
gen der Ostmark mit Sybille
Schmitz , Attila Hörbiger und
Viktor Staal machen diese
Filmschöpfung zu einem unver¬
geßlichen Erlebnis . „ Wetter¬
leuchten um Barbara “ . Spiel¬
leitung : Werner Klingler . Die
neueste Wochenschau . Jugend¬
liche haben Zutritt . Beginn :
Wo . tägl . 19 .30 Uhr So . 17 Uhr
und 19 .30 Uhr . Mo . 15 Uhr . So .
14 Uhr Jugendvorstellung . Das
schöne Märchen „ Das tapfere
Schneiderlein “ ._________________

3-Kronen -Lichtspiele Schierstein :
Der Gasmann .

Römer -Lichtspiele W .-Dotzheim :
Bis einschl . Montag „ Mutter “ .

GASTSTÄTTEN

Tropfsteingrotte ( im Hause der
Scala ) täglich ab 7 .30 Uhr Stirn
mungskonzert der bekannten
Kapelle Seibel .

Park - Kaffee , Wilhelmstraße 36.
Täglich außer montags , 16 und
20 Uhr . große Konzerte durch
die ungarische Attraktions -
Kanelle .loskAr Babari .________

Park - Bar , Wilhelmstraße , 1. St .
Täglich , außer Montags , ab
20 .30 Uhr , großer Barbetrieh mit
dem beliebten Alleinunterhalter
Heinz Lehmann , Polizeistund .-
Verlängerung .

eDIE DEUTSCHE

ARBEITSFRONT

Das deutsche Berufserziehungs¬
werk der DAF . Ortsvereinigung
1879 der Deutschen Stenografen¬
schaft Infolge Verlängerung
der Weihnachtsferien nehmen
wir erst ab Donnerstag , den 15 .
Januar unseren Lehr - und
Übungsbetrieb wieder auf . Neue
Lehrgemeinschaften in Kurz¬
schrift für Anfänger , Fortge¬
schrittene und Eilschriftler be¬
ginnen im Laufe des Monats
Januar . Anmeldung ab 12 . Jan .,
Montags , Dienstags u . Donners¬
tags von 19 .30 bis 21 Uhr in
Zimmer 1 der Mittelschule an
der Rheinstraße ._______________

Die englischen Sprachkurse sind
wie folgt verlegt worden . Beg . :
Wenig Fortgeschrittene Don¬
nerstag , den 15 . Jan . 1942 , An¬
fänger Montag , den 19 . Januar
1942 , 2 . Anfänger Dienstag , den
20 . Jan . 1942 .

Kraft darth Freude

Wanderungen . Sonntag , den 4.
Jan . 1942 : Rabengrund - Gold¬
steintal - Kellerskopf - Rassel -
Platte - Eiserne Hand . Treff¬
punkt : 9 .00 Uhr Ecke Taunus -
und Geisbergstraße . Marschzeit
5 Stunden . Fahrgeld 0.30 RM

SPORTKALENDER

Fußball : Kampfsport - Sonder¬
mannschaft gegen Luftw . II
(Privatspiel ) . Sonntag , Sportpl .
Frankfurter Str ., 13 .15 Uhr .
Kampfsport I gegen F .-Sp .-V .
Frankfurt I (Meisterschaftssp .) ,
Sonntag , Sportpl . Frankfurter
Straße , 15 .00 Uhr .

Turnerbund Wiesbaden . Die re¬
gelmäßigen Turnstunden der
Turner und Jungturner be¬
ginnen wieder am Montag , den
5. Januar um 20 .15 Uhr

AUSSTELLUNGEN

Nassauischer Kunstverein Wlesb .
Ausstellungsraum Wilhelmstr .
Nr . 12 . Januar - Ausstellung 1942 .
Eröffnung am Sonntag , den 4 .
Januar um 11 .30 Uhr . Prof . W .
von Wecus , Düsseldorf , Gesamt¬
schau , Prof . Willy Meyer , Offen¬
bach , Fritz Schwarzbeck , Darm¬
stadt , Aquarelle , Handzeichn . ,
Plastiken . Geöffnet vom 4 . Jan .
bis 26 . Jan . 1942 in unserem
Ausstellungsraum , Wiesbaden ,
Wilhelmstr . 12,werktags von 11
bis 13 und 15 —17 Uhr , Sonntags
von 11 — 13 Uhr . Eintr . 0 .30 RM ,
Angeh . d . Wehrmacht 0 .10 RM ,
Mitglieder frei

KIRCHLICH * NACHRICHTEN

Altkatholische Kirche , Schwalbacher
Straße 60 : 4 . Jan . K . E . (Diasp .)

HMten I
Heirat . Welcher

Herr , Arzt , Aka¬
demiker ist ein¬
sam u . sehnt sich
nach e. Lebens -
gesährtin ? Bin
Wwe ., 42 Jahre ,
sehr gut ausseh .,
inten , u . natur¬
liebend , a . guter
Familie . Nur
Herren his 50 I .
komm , in Frage ,
die Wert auf ein
schönes gepflegt .
Heim legen . Dis¬
kretion Ehrens .
Ang . B 570 TV .

Gut auss . 19jähr .
Mädel wünscht
e . netten Kriegs -
besch . zw . spät .
Heirat kennen z.
lernen . Emsi¬
gem . Bildzuschr .
erb . unt . K 574
an Tagbl .-Verl .

Flottes Mädel
(Mannheimerin )
38 I . , mittelgr . ,
schl. , ob . , Häusl ,
(kaufm . tätig ) ,
w . mögl . unabh .
Herrn zw . Heirat
kenn , zu lernen .
Zuschr . m .Eanzb .
u . A 823 T .-V .

Suche f . u . Tocht . ,
gesch ., 47 I . , 1,70
gr ., schlank , heil . ,
« irisch . , Haus ,
gern . Heim , nett .
Herrn pass . Alt . ,
a . lbst . Beamt . ,
zw . Ehe . Emsig .
Ang . B 577 TD .

43j . Frl „ allein¬
stehend , häuslich ,
musik - u . naturl . ,
ohne Vermögen ,
sucht zw . Heirat
Hru ., Wwr . , an¬
genehm , k. zu l .
Ang . H 565 TV .

Schuldlos geschieh .
Frau , 44 I ., eo .,
möchte charakter¬
festen Mann k.
lernen bis 50 I .
zwecks Heirat , i .
fester Stellung .
Angeb . mit Bild
unter D 572 an
de » Tagbl .-Verl .

Arbeiter , 27 I . ,
w . Mädel zwecks
baldiger Heirat
kenn , zu lernen .
Ang . T 566 TV .

8lrt . , i . fest . Arb .,
44 I . ev „ 1.75 ,
schuld ! , geschieh .,
sucht pass . H «ir .
Madch . m . Kind
engen . Ang . u .
G 568 an T .-V .

(Eine einzige Löjstlspitze

DILLER ESSENZ

nmgt feths Lassen Kaffee

HILDE KRAHL in

9

2 . Woche

Matth . Wiemann , Harald Paulsen
Spielleitung :

Wolfgang Liebeneiner .
Eine bezaubernde Filmkomödie mit
einer Fülle heiterer u . verdrehtester

Komplikationen .
Prädikat : ..Künstlerisch wertvoll " .

Die neuste Wochenschau
"

is THALIA « r
Kirchgasse 72 / Jugendl . nicht zügel .

ATI NAH

Herr , 45 I ., eo .,
gesch ., i . Lebens¬
stell ., w . s. mit
Frl . o . Witwe b .
38 I . bald . z. vh .
Ang . m . Bild u .
B 573 an T . -V .

Witwer , 58 I .,
kath ., kinderlos ,
selbst . Winzer ,
sucht Mädchen o .
Witwe ohne An¬
hang , 40 - 50 I .
alt , zw . baldiger
Heirat kenn . z. l .
Ang . H 568 TV .

Witwer , 55 I . alt
m .Wohn , Berufs »
tät .. o . Kind ., f.
bald . Heir . Eil »
ang , F 568 TV .

Heirat . Witwer ,
58 I ., ohne An¬
hang , mit eigen .
Haus u . Heim ,
sehnt sich nach
einem lieben
Wesen zur Ehe -
gefährtin . An¬
gebote erbeten
unter A 820 an
den Tagbl .-Verl .

Arbeiter , berufst . ,
Ans . 60 , evang . ,
w . unabh . eins ."
Frau kennen zu
lern . zw . Heirat .
Ang . H 549 TV .

Arbeiter , alleinst .
60 I ., sucht eine
einfache Frau
zwecks Heirat .
Angebote unter
S 572 an T .-V .

Solider 69j . Herr
ersehnt harmon .
Lebensabend d .
glückliche Ehe m .
vermög . Dame ,
Kunst - , Natur - ,
Schach - u . Wan¬
derfreundin . An¬
geb . 8 564 T .-V .

| TMoerW |
Tausche Briefm .-
Samml . (Deutsch¬
land ) g . Eisen¬
bahn , Sp . 00 .
Ang . 8 571 TV .

Marschftiesel , Sr .
40 , fast neu , geg .
42 -43 zu tausch
Telefon 28880 .

Erdal
AW

Die Schuhe halten langer
und bleiben länger schön !

der Ausweg . Wenn ge¬
rade mal Erdal in Blech¬
dosen nicht da ist , nimmt
man ganz einfach die

*

Nachfüll - Packung und
setzt sie in die leer¬
gewordene Erdal - Blech
dose ein . So hat man
immer

GEBR .^ ÄZWer FÄRBEREI
Lädenurd Annahmestellen übe.J

J
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Tabletten
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8- 10 Uhr ! 10— 12 Ubrlaa

Donnerstag , 8 . Satti
Freitag , 9 . Januar

die Karten für

Es schützt und lindert
2e -

pafi . Beschäftig
Ang E 562 TD

fordert den Stoffwechsel .

EmserSalz
Montag , 5 . Januar

Dienstag , 6 . Januar

Handelsschüler
sucht für nachrn .

Rheuma - Gicht

Neuralgien

Manchem tut ' « wirklich gut ,
zus &tzl . Vitamin Bi zu bekommen .

taufet und Korrespondent , wünscht
sich zu verändern . Angebote unter
M571 an den Tagblatt -Verlag .

C - E
H - K
N - R
T - Z

Schwer , und

Schuh - Kuhn
Bleichstraße 11 - Kirchgasse9
W .- Biebrlch : Horst - Wessel -Str . 26

und
A — B
F - E
L - M
6

Mittwoch , 7 . Januar
~ ------ 8 . Januar

Pancola - Film
viel verlangt , daher

nicht immer

gleich erhältlich

Inzwischen
habe Ich e

das FrGhsfüdc q
bereitet . Esbit - 9
Trodcen -Brenn - G
Stoff erwärmt G
rasch Speis * u . O
Trank,Rasierw . G

usw . Käuflich in einschläg . Ge - •
schäften . Packung 20 Tabl . Auch d
xum Feldpostversand zugelassen . J
Bezugsquellen -Nachweis durch : D
HERST. ERICHSCHÜMM
STUHGART-W82

| Weidlich« Persönen
Kontoristin ,

Hausgehilfin für
Vt oder Vi Tag
fe n . Vereinbar ,
ges . Lehmann ,
Bierstadter Str
17 , 2 , zu Hause
von 2— 3 nachm .

Schaffende
■finden den

Arbeitsschuh ,
den sie brauchen , bei

Mansarde , möbl . ,
mit Heizung , zu
verm . Ang . u .
G 571 an T .-V .

Seite 10 Nr . 2

Betriebe von Behörden" Wehrmacht

fach Die Bewerbungen haben zu
enthalten : Selbstgeschriebenen 2
benslauf . Paßbild , beglaubigte Ab¬
schriften von Schul - , Lehr » u . Be -

Hotel . Ang . an
Johanna Marin
Schätzei,Struckum
bet Bredstedt

Für W .-Erbenheim und W .-Rambach : Donnerstag .
8 . Januar , 8.30 bis 12 .30 Uhr : Allgemeine Ausgabe
15 bis 17 Uhr : Selbstversorger .

Für W .-Jgstadi und W -Kloppenheim : Donnerstag .
8 . Januar , 8 .30 bis 12 .30 Uhr .

Für W .-Heßloch Freitag , 9 . Januar , 9 bis 12 .30 Uhr .
Die genaue Einhaltung der Abhslungszeiten tjt für

eine geregelte Abwicklung der Ausgabe unerläßlich
Abholer , die zu einer für sie nicht bestimmten Zeit
erscheinen , müssen mit ihrer Abweisung rechnen . Ver -
forgungsberechttgte , die zu der in Frage kommenden
Zeit verhindert sind , müssen die Karten spätestens am
Nachmittag des letzten Ausgabetages abholen . Nach
Schluß der allgemeinen Ausgabe werden Karten nur
gegen eine Gebühr von 1 RM je Personalausweis
abgegeben .

Wegen der notwendigen Altmaterialeifassung sind bei
der Abholung der neuen Karten die ungültig geworde -
neti Lebensmittelkarten abzugeben . Folgende Lebens¬
mittelkarten find nicht abzugeben , da sie noch zum

Bezug vorbestellter Waren benötigt werden : 6 ) die
Reichsfettkarten 30 für Normalverbraucher und Jugend¬
liche von 14 dis zu 18 Jahren sowie die entsprechenden
Vcrbrauchergruppen der Selbstversorger mit Butter
( Inhaber der Rcichsfettkarten SV 1 und SV 5 ) zum
Bezug von Butterschmalz und b ) die rosa und blauen
Nöhrmittelkarten 31 für Normalverbraucher zum Be¬
zug des in der 33 . Zuteilungsperiode auszugebenden
Bohnenkaffees . — Die Bestellscheine der neuen Lebens¬
mittelkarten einschließlich der Bestellscheine 32 der be¬
reits früher verteilten Reichskarten für Marmelade
( wahlweise Zucker ) sind zur rechtzeitigen Heranführung
der Waren bis spätestens 10 . Januar 1942 in den Ge¬
schäften abzugeben .

Karten für Schwer , und Schwerstarbeiter , Lang , und
Nachtarbeiter . .

'

Die Zulatzkarten für die nächste Zuteilungsperiode
werden im Alten Museum , Friedrichstr . 1/3 , erster Stock ,
Zimmer 40 . an dir Betriebe ausgegeben wie folgt '

Zim . , möbl ., mit
Hz . , an Berufst ,
zu nm . Mittel -
heimerStr .5,P .r ,

Zim . , gut möbl . ,
m . Hz . u . jliefj .
Wasi . , in Villa ,
sof . zu am . Mos .
bacher Str . 34 .

2 -Betten . Zimmer
zu verm . Lnzus .
ab 6 Uhr abds .
Janz , Biebrich ,
Rathausstr . 78,1 .

Zim . , mbl . fr ., Df .
Seerobenstr .Ü, P .
Frl . Petri .

Herren » 1 . Schlaf¬
zimmer , möbl .,
mod . einger ., nur
an berufst . Jet .
Herrn ( Dauer -
Mieter ) zu verm .
Billa „ Nervi "

,
Taunusstr . 77 .

Zimmer , möblltrt
zu verm . Adr . i.
Tagbl .-Verl . Ae

Die Deutsche Reichsbahn stellt ein :
Fachschulpraktikanten ( mit Mittel -
schulreife oder entsprechender höherer
Schulbildung ) , die die zweijährige
praktische Tätigkeit vor dem Fach¬
schulstudium für die maschinentechn
Fachrichtung in einem Reichsbahn -
Ausbesserungswerk oder für die ver -
rnessungstechnifche Fachrichtung in
einem Vermesiungsarnt der Reichs¬
bahn zurücklegen wollen . Ferner
nimmt die Reichsbahn schon setzt
Bewerbungen entgegen für die vom
1 April 1942 ab einzustellenden Bau¬
praktikanten u zwar für Bewerber
mit Mittelschulreife , Aufbauschüler
und Schüler höherer Lehranstalten
für zweijährige praktische Tätigkeit
im Baufach und für begabte Volks -
schüler für dreijähr . praktische Tätig¬
keit im Baufach , ggf mit anschließen¬
dem Fachschulstudium für das Bau -

Zim . , sep . , groß ,
l . , zu pm . Anzus .
vorm . Oranien -
straße 52 , 2 lks .

Leere » Zimmer ,
ohne Ofen , zu
vermiet . Hacker ,
Dranienstr . 62 ,
Mittelb . 2 t ,

Zimmer , gr . L , z.
15 . 1 . zu verm
Adr , i . TV A4

Bäckerei in sehr

f
|. Verkehrslage ,
eit viel . Jahren

in Betrieb , weg
Todesfall sof . zu
vm . ( evtl . vorh .
Laden - u . Be -
triebseinricht . ist
kfl . mitzuübern
Näh . M . Wirth ,
Eltviller Str . 7 .
Telefon 27106 .

Lagerräume , Neu¬
bau , sofort zu
vermieten . Näh .
Telefon 23790 .

2g . Frau , Berk ,
i . Metzg . gelernt ,
sucht Beschäftig . ,
ev . als Aushilfe .
Ang . E 573 TB .

Suche für die
Abendstund . Be¬
schäftig . , Büro
oder ähnliches .
Angeb . u . F 569
an Tagbl . -Verl .

Dame , 50 I ., ge »
bild . .anpassungs¬
fähig , wünscht
Vertrauensposten
ab . Führung ein .
ftauenl . Haush
Ang . A 837 TV

2vjähr . Mädchen
sucht z. 1 . Febr .
Stelle in gepsl .
Haushalt . Ang .
« . A 833 T .-Vi .

| Mimische Personen |
Kauf « . Stelle ge¬

sucht . Bin durch
Zufall frei . Ein¬
tritt sofort . Ne .
präsentable Er¬
schein . , energisch
und strebsam .
Branche gleich .
Ang . F 571 TB .

( Schleswig ) .
Buchhalterin ,

bilanzsicher , sucht
pasi . Halbtages -
oder Tagesbesch .
von 8— 16 Uhr
außer Samstags
zum 1. 2 . 1942 .
Ang . m . Eehalts -
ang . M 586 TV .

Buchhalterin ,
Journal , sucht
Dauerstellung f.
halbe Tage . An¬
gebote u . H 569
an Tagbl .-Verl .

Junge Fran mit
Kenntnissen in
Sten . u . Schreib -
masch . ( a . gute
Handschr . ) sucht
halb - ob . ganz¬
tägig Stellung
als Vürohilfe .
Ang , v 569 TB .

schäftigungrzeugnisien sowie Nach¬
weis ber deutschblütigen Abstam¬
mung Merkblätter über die techn
Laufbahnen werden von den Reichs -
bahndirektivnen abgegeben , die alle
näheren Auskünfte erteilen Die Be -
Werbungen sind zu richten an die
Reichsbahn -Direktion Mainz ( Ge -
schäftszeichen 4 P 10 ) . _________

Größere » Zigarrengelchäft sucht ge -
wandte Verkaufshilfe . Einarbeitung
bzw . Umschulung kann erfolgen . Bei
Bewährung spät . Vertrauensstellung
Nähere Angaben find erwünscht
Ferner wird zum 1. April 1942 ein
tüchtiger Lehrling mit guter Schul¬
bildung gesucht . Bewerbungen unt .
D 571 an den Tagblatt -Verlag .

Tücht . Lagerist u . Expedient von
Haus - u Kiichengeräte - Grofchand -
lung gesucht . Branchekenntnisse nicht
unbedingt erforderlich . Angebote
mit Gehaltsansprüchen unter B 572
an den Tagblatt -Verlag .__________

Wachmänner jeden Alters , absolut
rüstig , von einwandfreiem Ruf , zur
Derwendung bei deutschen Dienst¬
stellen in Frankreich ( freie Unter¬
kunft u Verpfleg ) sofort gesucht .
Bewerb , m Lebenslauf u . Lichtbild
an Deutscher Wachdienst Pet Becker ,
Mainz , Frauenlobstraße 141/, . ,
Fernruf 31650 .____________________

Laufbursche für Botengänge und Re -
gi

"' - atuiat6eiten für sofort gesucht ,
Dauerstellung . Bereinigte Kranken -
versicherungs -Akt .- Ges . , Wiesbaden ,
Kranzplatz L

öttllengelii- e

| Mbjjche Pkksoim
'

Repräsentative
nordd . jg . Dame ,
22 I . alt , sucht
Stell , in Wies¬
baden . Kenntn . :
Stenographie ,
Maschinenschrb .,
allgem . Sekreta¬
riatsarbeit . , ev .

ISj . Mädel , geb .,
höhere Handels¬
schulbild . , 1 Jahr
Töchter ^ , sucht
pasi . Wirkungs¬
kreis als Atzt »
asiistentin , Sekre¬
tärin ob . berg ! ..
Farn - Anschluß
erwünscht . Ang .
erb . unter 14891
Anzeig . - Mittler
Gebelhoff in
Gelsenkirchen .

Frl . mit Kenntn .
in Kurzschrift u
Schreibmaschine
sucht nachmittags
Beschäftig . Ang
u K 571 o TB

Gewandte Dame , 29 I ., mit sehr
guter Allgemeinbildung u . Auffas¬
sungsgabe , gute Kenntn . in Stengr .
u Schreibinasch u . sonst . Büroarb
sucht sofort Stelle als Brzthilfe .
Klinik bevorzugt . Angebote unter
A 832 an den Tagblatt -Verlag .

Kaufmann , gelernter Eisenwaren -
händler , z. Z . als Lagerverwalter
u . Versandleiter tätig , selbst . Ein -

Masieuse -Bademeisterin z. sofortigen
Eintritt gesucht . Neubrunnenbad
GmbH ., Mainz ._________________

Lehrmädchen für |of ob . später ge -
sucht Feinkost -Fetckert M ' - ktv ' -ia l

Mädel zu zwei Kindern von 1K u .
und 5 Jahren sof gesucht Di . Horn ,
Taunusstratze 11 , Telefon 28814 .

Boehringer Ingelheim benötigt so¬
fort Ehemotechnikerinnen ob . techn .
Assistentinnen , petf . Stenotypistin¬
nen , gute Kontoristinnen , 1 techn .
Zeichnerin ohne Vorkenntnisie , weib¬
liche Hilfskräfte für bie Büros .
Angebote mit den üblichen Unter¬
lagen an die Personal -Abteilung
erbeten . E . H . Boehringer Sohn ,
Ehernische Fabrik , Ingelheim a . Rh .

Masseurin u . Badewärterin für die
Damenabteilung gesucht . Bewerberin
mutz staatl . geprüft [ein . Vorerst
schriftl . Bewerbung unter Angabe
des frühesten Eintritt -Termins an
Babehaus Esier , Köln , Im Klapper -
Hof^ ________________ _

Näherinnen stellt sof . ein Matratzen¬
fabrik Holighaus , Walbstrahe 56 ,
Telefon 23422 ________________ ____

Arbeiterinnen für ganz leichte Ar¬
beiten gesucht . Vorzustellen zwisch .
10— 12 Uhr norm . Gregory , Adel -
heibsttaße 10 , Hinterhaus ._________

Säuglingsschwester ober Kindergärt¬
nerin für Reise ins Gebirge zur Be¬
treuung von drei Kindern etwa vom
15 . Januar bis 1. April gesucht . Dr .
med . H . Best , Wiesbaden , Möhring -

stratze 8 , Telefon 25900 . .___________
Pers . Mädchen mit guten Kochkennt¬

nissen für Eeschäftshaushalt sofort
oder später gesucht . Frau Kopp ,
Wiesbaden , Kais .-Friedr .-Ring 52 .

verlässig , von
Fabrikationsbe¬

trieb sofort oder
später gesucht .
Zuschriften erb .
u . B 565 an TV

Schneiderin ges .
f . neu u . ändern .
Angeb . u . K 570
an Tagbl . -Verl .

Frau zum Nähen
u . Flicken weihet
Wasche , daselbst
auch Putzfrau f .
einige Stunden
der Woche ge¬
sucht . Weber ,
Schlichterstr . 16 ,
1, Stock .__________

Frau zur Neu -
anfert . u . Ände¬
rung der Wäsche
u . Kindergard .
ins Haus ge¬
sucht . Ang . unter
L 570 an T .-V .

Modistin , tüchtig ,
für halbe Tage
oder stunden -
weise sofort ob
später gesucht
Ü. Nothnagel ,
Gröhe Burg -
strahe 16

Hilfsarbeiterinnen
evtl , auch f halbe
Tage sofort ge »
sucht Angebote
u . M 579 T .-V .

Fräulein , gebild . ,
ober Fr . evtl ,
frühere Schwest .
zur Hilfe und
leichter Pflege
einer leidenden
ält . Dame von
3 -6 Uhr gesucht .
Zu melden von
12 bis 2 Ubr .
Dambachtal 14 ,
Eattenh . 2 . St .

Kinderpfleg . ober
tinberlb . Mädel
nut z. Betreuung
meiner Kinder
ges . Frdl . Ang .
u . B 571 an TB .

Persönlichkeit , ält .
in Vertrauens -
stellg . i . (Etagen »
haush . ges . Ang .
u . H 570 T .-V .
ob , Tel . 23689 .

älter . Mädchen o .
unabh . Frau , b .
Haushalt selbst ,
führen k. , zum
z. 15 . 1. 42 ges .
Angebote unter
T 570 an T .-V .

Hausangestellte ,
nett , zur selb¬
ständigen Führ ,
des Haushaltes
gesucht . Angeb .
unter D 579 an
den Tagbl .-Verl .

Hausgehilfin , sau¬
ber u . fleißig , m
Kochkenntnisi . z.
selbständ Leitung
eines Geschäfts -
Haushaltes ges
Angebote unter
L 579 Tagbl . -Vl

Hausgehilfin , zu -
verl . , in Dauer¬
stellung gesucht
Bierst Höhe 29 .
Telefon 21923 .

Hausgehilfin , zv .
m . all Hausarb .
vertr . und Koch -
fennfn . , sof . ges .
Wilhelmstr .17 .Hp

Hausgehilfin , sau¬
ber u . zuverlässig ,
für selbständigen
Posten in gepfl .
Haushalt gesucht .
Telefon 22911 .

Hausgehilfin,nicht
unter 25 I ., zu -
verläsi . u . in all .
Häusl . Arbeiten
erfahren , auch im
Kochen , zu bald
Eintritt gesucht
Adresie zu erst
i . Tagbl .-V . Gn

yftfcuucJb GenuSmtttel ,
AufauffaL Durstlöscher und
II "

Vitaminspender
llcoholarm - vitaminreich ( B)

Z . Zt . nicht immer und überall
zu haben . Wir bitten um Ver -

L St&ndnis dafür , flUteinh er steiler .-

Glaabsbr &u, Seligenstadt/Hess *

Erstmalig sind sowohl . . . -------- ,
Schwerstarbeiier als auch die Karten für Lang - und

Nachtarbeiter auf vier Wochen eines Versorgungs¬
abschnitts aufgeteilt , so dah ein Bezugsberechtigter für
einen Versorgungsahschnitt vier Karten erhält . Dte den

zulageberechtigten Arbeitern für eine Woche zustehende
Menge an Brot , Fleisch und Fett ist in einer SBodjeiv

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Erfassung von Kutsch - u . Jagdwagen für Pferdegespanne .
Auf Grund des § 3 Absatz 3 des Reichsleistungsgesetzes
vom 1. Sept . 1939 werden alle Besitzer von Kutsch - und
Jagdwagen für Pferdegespanne im Stadtkreis Wies¬
baden aufgefordert , diese Wogen bis zum 7. Jan . 1942
für Wiesbaden -Alt bei dem Wehrmachtbüro , Rathaus ,
Zimmer 73 , für bie eingemeinbeten Stadtbezirke bei
den zuständigen Verwaltungsstellen anzumelden . Die
Anmeldung muh enthalten Name und Wohnung des
Besitzers , die Art des Wagens , ob zwei - oder viersttzig
und ob ein - oder zweifpännig . Zuwiderhandlungen
werden nach § 34 des Reichsleistungsgesetzes vom
1 . Sept . 1939 mit Geldstrafen bis zu 150 RM ober mit
Haft , in schweren Fällen mit Gefängnis - und Geld¬
strafen ober mit einer biefer Strafen bestraft . Wies -
baben , 30 . Dez . 1941 . Der Oberbürgermeister .

Ausgabe neuer Lebensmittelkarten
Die Lebensmittelkarten für die 32 . Zuteilungsperiode

werden in der Zeit vom 6 . bis 9 . Januar 1942 ausge¬
geben , wie folgt :

Für Wiesbaden -Alt , W .-Biebrich , W .-Dotzheim und
W .- Schiersteiu :

Gesucht zu sofort eine Aushilfe in
meinen Haushalt für einen Monat .
Köchin vorhand . Gräfin Stetstorpff
Parkstraße 20 ._________________ _____

Fleißige Frauen für alle Arbeiten
sofort gesucht . „ Mutter Engel

"

_ 2angga [fe 52 .______________ .
Reinemachefrauen gesucht , tägl . zwei

Stunden , außerdem Samstag nach¬
mittags . Zu melden bei Dresdner
Bank Filiale Wiesbaden , Personal -

Abt . , Taunusstr . 3 , am Kochbrunnen

« lleinmäbch . tücht
t ftauenl Haush
sofort ob . später
gesucht Telefon
Bew u 24268
tägl 15— 16 Uhr

Alleinmädchen , so¬
lid , ehrlich , in
gepfl . Haushalt
gesucht . Adr . im
Tagbl .-Bl . Do

Jg . Mädchen , auch
tagsüb . z. Beih .
i . d . Küche ges .
Privatpenflon
Dotzh . Str . 31 , 1

Frau , sauber , zu¬
verlässig 4mal
wöchentl . einige
Stund , in gepfl .
Haushalt gesucht .
Tel . 25260 .

karte enthalten
Die Betriebsfühtet dürfen die Karten jeweils nur für

eine Woche an die zulageberechtigten Arbeiter aus¬

geben . Beim Wegfall der Bezugsberechtigung sind sie
verpflichtet , die betreffenden Arbeiter schriftlich abzu¬
melden und die nicht ausgegebenen Karten an . das Er -

nährungsamt zurückzugeben .
Für Arbeiter , die in Gemeinschaftslaaern nnterge -

brachl sind und dort verpflegt werden , dürfen Znfatz -
karten weder beantragt noch in Empfang genommen
werden .

Betriebe , welche die Zusatzkatten nach Schluß der all¬

gemeinen Ausgabe abholen , müsien eine Gebühr von
1 RM entrichten . _ _

Abstempelung der orangefarbenen Kartosfeleinkaus, -
ausweise . Wie bereit » bekanntgegeben , berechtigen die

z . Z . im Umlauf befindlichen orangefarbenen Kartoffel -

einkaufsausweise nach dem 11 . Januar 1942 nur noch
dann zum Kleineinkauf von Kartoffeln wenn ihre
Gültigkeit von dem Ernährungsamt durch Aufdruck eines

Gültigkeitsstempels verlängert worden ist .
Die Inhaber der orangefarbenen Einkaufsausweise ,

die keine Kattofseln eingekellert haben und sich auch aus

eigenem Anbau mit Kattofseln nicht versorgen können ,
werden daher ersucht , die Einkaufsausweise zusammen
mit den ihnen bei der letzten Lebensmittelkartenausgabe
ausgehändigten Antragsvordrucken zur Abstempelung
vorzulegen . Die auf die orangefarbenen Einkaufsaus¬
weise bezogenen Kartoffeln gelten nicht als Einkelle -

rungskartofteln . Die Abstempelung der Einkaufsausweise
geschieht in den gleichen Ausgabestellen und an den

gleichen Tagen , an welchen die Lebensmittelkatten aus -

gezeben werden , und zwar an besonders für diesen
Zweck eingerichteten Absettigungstischen .

Um eine reibungslose Abfertigung zu gewährleisten ,
ist es unbedingt notwendig , daß die Antraasvordrucke
in allen Teilen ordnungsmäßig ausgefüllt und von dem

Haushalts -Vorstand unterschrieben sind . Ungenügend
ausgefüllte oder mit Zusätzen versehene Anträge können
nicht angenommen werden . .

Die Kleinvetteiler dürfen nach dem 11 . Januar 1942
auf nicht abgestempelte Einkaufsausweise keine Kattof -

feln mehr abgeben . Zuwiderhandlungen find strafbar .

Wiesbaden , den 2 . Januar 1942 .
Der Oberbürgermeister : Eruähruugsamt .

Zim . , beh . [. , besi .
mbl ., w . Bers . d .
bh . Miet . a . ber .
H . zu vm . Ber -
tramstr . - 19 , 2 r .

Zimmer , 2bettig ,
auch Pens . frei .
Dotzh . Str . 81 , 1.

Zimmer , gr . , gut
möbl ., sofort zu
verm . Erbacher
Straße 6 , P . r .

Zimmer , g . mbl .,
N . Kochbr . , sof . z.
verm . Eetsberg »
straße 36 » , 1.

Zim . , gut möbl . ,
an berufst . Hrn .
zu vm . Helenen -
straße 14 , 2 lks .

Zim . , sch. möbl .,
zu vm . Herder »
straße 13 , 1 lks .

Zim . , möbl . gr ,
m . 2 Betten ab
15 . 1. zu verm .
Jahnstr . 13 , P .

Zimmer , möbl . ,
zu oerm . Äarl «
strgße 34 , 2 , St .

Deutsche Reichsbahn . Unter Berück¬
sichtigung bet Interessen bet Kriegs¬
teilnehmer werden fortlaufend ein¬
gestellt : A . technische Beamten¬
anwärter » ) für den gehobenen tech¬
nischen Dienst ( Jnspektorenlaufbahn )
in bet bautechn . , maschinentechn u .
vermesiungstechn Fachrichtung ein »
schließ ! Hochbau Borbebingungen :
Reifezeugnis einer fünfsemestrigen
Staatsbauschule ob Ingenieurschule
ober sonstigen anerkannten Lehr¬
anstalt und eine zweijährige praft .
Tätigkeit int Handwerk Für die

vermesiungstechn Fachrichtung ist
ein Fachschulbesuch von 3 Semestern
Bermesiunastechnik (und 1 Semester
Tiefbau als Beamtenanwärter ) er¬
forderlich Für Kriegsteilnehmer
werden Ausnahmen bei der Erfül¬
lung bet praktischen Tätigkeit unb
ber Überschreitung ber Lebensalters¬
grenze zugelasien Lebensaltersgrenze
32 Jahre , b ) für den mittleren tech¬
nischen Dienst ( Assistentenlaufbahn ) :
Vorbedingungen Abgeschlosi Volks¬
schulbildung . Besuch v . 3 Semestern
einer techn Fachschule unb eine
zweijährige praft . Tätigkeit , dar¬
unter 1 Jahr als Zeichner oder die
Erlernung eines Handwerks und
eine einjährige Beschäftigung als
Zeichner oder dreijährige Tätigkeit
als Zeichner Für die vermesiungs¬
techn . Fachrichtung ist die Ausbil¬
dung als Vermesiungslehrling und
eine einjährige praktische Tätigkeit
im Bermesiungsfach oder eine vier¬
jährige Beschäftigung als Vermel -

sungsgehilfe usw ettorderlich Hier¬
bei werden auch weibliche Kräfte
berücksichtigt Mindestalter 20 Jahre ,
obere Lebensaltersgrenze 32 Jahre
Ausnahmen für Kriegsteilnehmer
wie zu a ) Zu a ) und b ) können
sich Kriegsteilnehmer auch während
des Heeresdienstes bewerben . -
B technische Angestellte aller Ver¬
gütungsgruppen in den oben ange¬
gebenen Fachrichtungen nach Maß¬
gabe bet TO A Die Bewerbungen
haben zu enthalten : Selbstgeschrie¬
benen Lebenslauf , Paßbild , be¬

glaubigte Abschriften von Schul - ,
Lehr - und Beschäftigungszeugnisien
sowie Nachweis bet deutschblütigen
Abstammung Merkblätter über bie
techn Laufbahnen werden von den
Reichsbahndirektionen abgegeben ,
die alle näheren Auskünfte erteilen .
Die Bewerbungen sind zu richten an
die Reichsbahndirektion Mainz ( Ee -
lchäftszeichen 4 P 10 ) .________________

Vertreter ( in ) für einen von den
Hausfrauen dringend gebrauchten
Haushaltsartikel stellen wir ein ,
Montag , 5 . Jan . 1942 , in der Zeit
von 9— 11 Uhr , Mainzer Bierhalle ,
Mauergasie , Wiesbaden .___________ ,

Kauf « . Lehrling , intellig . , strebsamer
jung . Mann gleich welcher Schul -

bildung zum 1. April , evtl , früher
gesucht . Karl Witte , Zabafroaren »

Großhandlung , Moritzstraße 7 .

Foto -Laborantin ,
perfekt in allen
Labor -Arbeiten ,
sucht sof . Stelle ,
bevorz . Wehrw .»
Setrieb . Angeb .
m . Eehaltsang .
u . A 777 T .-V

Gereiste Persön¬
lichkeit , in inb .
u . lanbro . Org .
leitenb , sucht
neuen Wirkungs¬
kreis . Angeb . u .
L 569 an T . -V .

AttMtllWII |
1 Zim . u . Küche

an Hausmeister -
Ehepaar sof . zu
verm . Wallufer
Straße 11 , 1 l .

Zimmer , möbl .,
hübsch , kl ., [aub .,
kpl . Küche dabei ,
i . Abschluß , See »
tobenftraße 16 ,
Eartenhs . 3 bet
Johann , z. 15 . 1.
zu oerm . Mit
durchgeh . Heiz .,
Licht - u . Easoer -
brauch 30 RM .
Anzusehen bis
9 Uhr abends .

2 Zim . , 3 Bett . ,
sch. mbl ., Schreib¬
tisch , Klav . , auch
einzeln zu ver¬
miet . Adelheid -
straße 24 , 2 . 6t .
zw . 12— 15 Uhr .

Zimmer , möbl ..
ev . mit Pension ,
zu oerm . Adel -
heidstr . 96 , Part .

Frontspitzzimmer ,
möbliert , Licht ,
Ofen , ohne Bett¬
wäsche , z. 1. 2 .
zu oerm Nähe
Bahnh . Adolfs -
allee 32 , 3 .

Zim . , möbl . mit
Berpfl . an sol .
Herrn zu verm .
Arndtstt . 2 , P . r .

Junge Frau sucht
HalbtagsstellunL
leichte Büroarb
oder Verkauf
Angebote unter
F 567 an T .-V .

Junge Frau , der
franz . Sprache i .
Wort u . Schrift
mächtig , sucht
Stelle als Büro¬
anfängerin . An -
geh . D 571 TV .

MUOATTI

EDIIE SMiMM -

Zeit Di . 6 . Jan . Mi . 7 .3an . Do . 8 . Jan .

8 .30 - 9 .30 llhr
9 .30 - 11 Uhr

11 - 12 .30 Ubr
15 - 16 Uhr
16 - 17 Uhr

Für W .-Bierstab

A - Ba

F
t und W .-§

SSci

r»
L

|
|

|

।
■§§

— 66t
S6u —6 »
T — We
Wi - Z

Zeit Do . 8 . Jan . Freitag , 9 . Jan .
8 .30 - 9 .30 Uhr

9 .30 - 11 llhr
11 — 12 .30 Uhr
15 - 16 Ubr
16 - 17 Ubr
Für W .-Frauen

A - Bo
Br - E
F - E

W
stetn :

1

Zeit
Do . 8 . Jan .

Allgem . Ausgabe
Freitag , 9 . 2an .
Selbstoersoraer

8 .30 - 9 .30 Uhr
9 .30 — 14 Uhr

11 - 12 .30 Ubr
15 - 16 Ubr
16 - 17 Ubr

M
K - N

Si — Z

A - E

13
^ - Se
Si — Z

Hilfe , gut empf . ,
für gepflegten
Privathaushalt
gesucht . Täglich
von 9— 3 oder
9- 1 Uhr . Vor¬
zustellen von
Sonntag an .
Bahnhofstr . 18 ,
1 . St . Tel . 27261

Alleinkoch , tücht .,
o . Köchin f . hies .
besi . Gaststätte s.
ob . spät , gesucht .
Ang . G 567 TV .

Heizer i . Dittoria -

straße 1 Stunde
tägl . ges . Ang .
f(Stift ! .W573IB .

| Männliche Dttiontn |
Schlosser o . Schrei¬

ner v . Rolladen -
6pez .- Eeschäft as
Monteur gesucht .
Otto Georg sen .
in Wiesbaden ,
Riehlstraße 6 .

Hausmeisterehep .
f . Einfarn . -Villa
gesucht . Ana . u .
M 569 an T .-V .

Diener f . Bitten »

Haushalt Borort
Hamburg gesucht .
Nächst . Portier
Hotel Schwarzer
Bock .

Gärtner s. Pflege
eines größeren
Gartens gesucht .
Schließfach 221
Wiesbaden .

Laufjunge , mögt ,
mit Rad , für
täglich nachmitt ,
gesucht . Heiber ,
Wilhelmstraße 4 ,
Laden .

Aut » - Beifahrer
gesucht . Daut ,
Neugasie 5 , 1 .



ErEältlith In allen Parfümerien ,
Nicht unbearenzt aber in alter Qualität

Parfümerie

Odorant

Klaviere und Flügel
nur gute Instrumente

kauft A . L ERNST Taunusstr 13
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Schicksals äden
ROMAN VON FRITZI ERTLiR

( Nackdruck verboten )52 . Fortsetzung

folgenschwerer Unfall ,
nicht völlig geklarter

in .

2 — 3 Zim . , Küche

Meuterei in einem USA -dEefangnie . 2n V r td g e -

water ( Massachussetts ) wurden , wie aus New Vork gemel¬

det wird , drei Gefangenenwärter bei einem Eemngenen -

aufstand getötet . Die meuternden Gefangenen steckten das

Gefängnis , welches 500 Insassen beherbergt , in Brand . Die

Polizei mutzte mit Tränengas emschreiten , um die Ruhe

wiederherzustellen . Das Feuer konnte auf einen Flügel des

Gebäudes eingedämmi werden .

Wer überlätzl
Dame ohne An¬
hang ab 1. 3 . 42
für die Ktiegs -
dauer 1 -2 mSbl .
Zimmer m . Koch¬
gel . in gepflegt .
Nause , m . Zentr .»
Heiz . Ang . mit

Wer erteilt Imal
wöchentl . abend »
Gitarre - Unter¬
richt ? Angebote
an Gretel Prüll ,
Schiersteiner
Straße 12 .______

1 Zim . u . Küche ,
abgeschlossen sof .
o . später gesucht
Ang . G 565 TV .

2— S- Z . -Wohnung
lojort ober ipät .
auch Votott ge |
Tauichwohn in
Worms Vorhand
Angebote unter
E 199 an I «

Nr . 2 Seite 11

5 - bis K- Zimmer -
Wohnnng . Part ,
ob 1. Stock , mit
Zubeh . , evtl m
Heiz . , in Wies¬
baden ob . Um¬
geb o . Beamten
balbmögl . ges .
Angebote unter
K 488 an T . -V

Zim . , gut möbl .,
von berufstätig .

aerrn gesucht ,
ng . T 578 TV .

grau , rechter , a .
25 . 12 . 41 vom
Theater b . Son¬
nenberg verlor
Mitt . a . Wolter ,
W .-Sonnenberg .
Danziger Str . 32

Wohn -Schlaszim . ,
geraum . , g . mbl
m . 2 Betten u
Küchenbenutzung

j . 1. 2 . ob . 1. 3 .
zu miet , gesucht
Ang . B 586 TD .

Garten ob . Acker -
lanb zu p. ges .
Sng . G 672 TV .

( Unterridit |

1— L-Zim .-Wohn .
bis zu 55 RM
sof . ob . spät . ges .
Pünlil . Zahler
Ang . S 568 TV .

Bronchien
und Luftröhre

zeigen durch Hustenreiz , Ver
schleimuug od . Atembeschwer -
don an . daß etwas nicht in
Ordnung Ist . Hartnäckige
Bronchitis , quälender Husten .
Luftröhrenkatarrh u . Asthma
werden seit Jahren mit Dr .
Boet her - Tabletten auch in
alten Fällen erfolgreich be
kämpft . Dies bestätigen die
vielen vorliegenden Dank¬
schreiben von Verbrauchern
Dr Boetber Tabletten sind
ein unschädliches kräuter¬
haltiges Snezlalmittel . Ent
hält 7 erprobte Wirkstoffe .
Stark schleimlösend n . ans
wurffördernd . Beruhigt und
kräftigt das angegriffene
Bronchiengewebe . In allen
Apotheken RM 1.31 und 3 .24 .
Interessante Brose hü re kosten
los durch M E D O P HAR M .

München 62 8 .

Wohnschlafz . , mbl .
und Küche ober
Küchenbenutz . o
jg Ehepaar zum
1. 2. 42 o. später
gesucht . Ang . u
M 578 an T -V .

Italienisch in drei
Man . garantiert
Frau Badoglio ,
Rübesh . Str . 9,2
Sprechst . 1 6 . 3 .

Repetitor v . Pri¬
maner , bet in
Kürz « s. Abitur
machen möchte ,
gesucht . Ang . u .
H 564 an T .-Vl .

Die richtige Anschrift

Der Graf von Hoym . der 1770 leitender Minister in
Schlesien wurde , lietz in Berlin kurz vor seiner Reise nach
Breslau einen Schneider zu sich rufen , um sich die vassende
Tracht für sein Amt zu bestellen . Der Schneider war m
seinem Fach gewitz tüchtig , aber er war in höchster Verlegen¬
heit , wie er die Anschrift des Ministers abzufassen batte , und
so patzte er einen günstigen Augenblick ab , um auf den Brief¬
umschlägen . die in Mengen auf dem Arbeitstisch des Mi¬
nisters lagen , nachzuseben . wie sie dort lautete . Dabei batte
er das Pech , gerade ein königliches Handschreiben zu er¬
wischen . und so staunte der Minister nicht wenig , als er mit
den bestellten Anzügen einen Begleitbrief erhielt , aus dem
zu lesen war : . .An meinen lieben Minister Graf von Hovm
tn Breslau . Hierbei zwei Anzüge von seinem Schneider .

Wohnungstausch tn Verbindung mit
Hausverkaus . Suche in Wiesbaden -
Stadt schön « sonnige 4— 5 -Zimmer -
Wohnung - tausch « dafür meine
4-Zim .-Wohnuna mit Küche . Bad ,
Hei ; . , elettr . Licht , Gas , Telefon ,
Garage , groß . Garten mit trag . Obst -
bäumen tn freiliegender schön . Lage
in Nähe des Rheins b . Schierstein
Evtl . Verkauf b . G ' samtanw - s. ujtt .
obiger Bedingung . Telefon 61037

Koch - und Back¬
kursus für bürg ,
u . feinere Küche
beginnt am 6 . 1.
1942 . Sprechstb .
von 15 - 17 llhr .
Haushaltungs¬
schule Eiders .
Privatwohnung .
Geisbergstratzc 3
Telefon 24181 .

Wilhelmstratz « 50
lehrt 10 Fremd -
sprachen (Einzel¬
unterricht und in
kleinen Zirkeln ) .
Übersetzungsbüro .
Telezon K59S .

worden . „ ,
Rettung aus Seenot . Die Deutsche Gesellschaft zur

Rettung Schiffbrüchiger teilt mit : Die Rettungsmannichatien

der Gesellschaft Haven im Jahre 1941 129 und seit B . stehen

6 248 Personen der See entrissen .

Zugunglück in Westflandern . In den frühen Morgen¬

stunden des 28 . Dezember ereignete sich auf der eingleisigen

Strecke Armentiers - Mervielle zwischen den Bahnhoien

Laventie und Lagoraue -Estraires em folgenschwerer Unfall .

Zwei Personenzuge stieben aus noch nichts völlig geklarter

Ursache so heftig zusammen , dab 8 Wagen völlig zertrümmert
wurden . 48 Personen wurden getötet und zahl¬

reiche andere schwer verletzt . Dre Strecke wird von der

( Föderation nationale des chennns de fei ) mit franzonichem
Personal betrieben .

Schweres Bergwerksnnglück in England . Wie der Lon¬

doner Nachrichtendienst meldet , hat sich . m der mrtteleng -

lischen Grafschaft Staffordshire « Hk leweres Berg¬

werksunglück ereignet . Nach den bisherigen Berichten fei

mit über 50 Todesopfern zu rechnen .

In dem tiefen Frieden des Naerötales . verbunden mit
der seelischen Rübe , die sie an der Seite des schwergeprüften
Mannes genietzen durfte , war Irma zu einer vollschlanken
Frau geworden . Ihre Haare trug sie jetzt vorteilhaft um den
Kopf gelegt . !o datz jeder Beschauer das feine glänzende Ge¬
spinst . das es ja auch schon Herbert angetan batte , bewundern
muhte 2n schwerem , schönem Knoten lag die Haarflui ge -
bändigt im Nacken das Gesicht aber war durch die blut¬
reinigenden Kräuter , aus denen der alte Holger Irma einen
Tee bereitet batte , so frisch und rein geworden , datz es jeden
Vergleich mit dem blühenden Aussehen Fortunas standbalten
konnte .

Fromsmö vrebte sein Gesicht in die Haare Irmas . ..Wie
ich dich liebe . Irma "

, sagte er leise , weich . ..Aber ich weitz es ,
auch diele Liebe ist für mich nur Mitternachtssonne , der die
lange , schwarze Polarnacht folgen wird , denn du bilt jung .
Irma , du liebst deinen Gatten , und einmal wird er dick . ja .
mutz er dich holen . Denn wenn er nur daran denken wurde ,
sich scheiden zu lasten , so hatte er schon lange die nötigen
Schritte getan !"

. ,
Irma antwortete nickt . Es ritz ihr am Herzen , dag sie

einem Manne , der ein spätes Glück so reick verdient hätte ,
nickt dieses Glück sckenken durfte . Es nützte ibr nickts . datz
sie sich bemühte , nur mit Bitterkeit und Veracktung an den
Mann zu denken , der mit ibr gespielt , aber auck eine andere
Frau unglücklich gemackt batte ! Fromsmö Batte recht . Herbert
backte gar nickt daran . Fortuna zu beiraten , denn das Kind
mutzte dock schon vor Monaten zur Welt gekommen sein , er
batte aber keine Scheidung angestrengt .

Nie wieder batte den Briefen ihres Vaters , die ihr Her¬
bert regelmässig sckickte . eine Zeile von ihm selbst beigelegen ,
seit sie sein Schreiben zurückgeben lieh . Ibr Vater schrieb , datz
er im Svätberbst nach Deutschland kommen werde , schrieb
glücklich und zufrieden von den grotzen Geschäften , die er ab -
schlietzen konnte , und Irmas Brust bob sick stolz . Sie war also
nicht mehr die Bettlerin , als die Herbert sie geheiratet batte .
Allerdings , es war das Geld Herberts , mit dem der alte
Sieger sein Geschäft wieder bochbrinaen konnte .

Der Winter im Norden war für Irma trotz seiner Natur -
sckönbeiten sebr schwer gewesen . Die langen Nächte , wäbrend
denen sie mit Fromsmö oft weite Reifen am gestirnten
Firmament mackte . griffen härt nach ihrem Herzen , und
wenn der Rundfunkavoarat auf Hamburg eingestellt war . so
konnte Fromsmö sebr oft in Irmas Äugen verräterische
Schleier sehen . Als aber der Winter langsam an Mackt ver¬
lor und der Vorfrühling in Deutschland ein '

zoa . da erkannte
Fromsmö . datz es für Irma das beste war . jetzt fort aus der
stillen Innigkeit des Naerötales zu kommen , zu reisen , hinaus
tn die weite , schöne Welt . Deshalb batte er auch , eigentlich
nur Irma zuliebe , die „ Solveig "

, die in Bergen ankerte ,
wieder auf grotze Fahrt geschickt .

„ Wann kommt dein Vater zurück nach Deutschland ? "

Irma fab auf . „ Voraussichtlick im Svätberbst "
, ent¬

gegnete sie und verstummte . Ihre Arme schlangen sick vlötzlick
fest um den Hals des Mannes . „ Nickt io traurig sein ,
Edvard "

, bat sie erstickt , „ ick werde meinen Vater besuchen
und bann wieder zu dir zurückkommen nach dem stillen Frie¬
den des Naerötales . ick will deine Frau werden . Edvard !

Fromsmö schüttelte den Kopf . „ Warum willst du dick und
mich über etwas binwegtäuicken . das nun einmal nickt zu
ändern ist "

, entgegnete er traurig , dock ohne jede Bitterkeit .
„ Du wirst nach Hamburg zurückkehren , du wirst deinen Gatten
Wiedersehen , und du wirst deinen Vater Wiedersehen : ibr
werdet euck versöhnen , ich aber werde , wie io viele , lange
Jahre vorher , allein bler oben im Norden den Weg der
ewigen Gestirne verfolgen , werde meinen

~

Hamburg einstellen , werde mich nach dir sehnen , an dick
denken , und über die Rätsel unseres Daseins nachgrubeln .

„ Ich werde dich nie wieder allein lasten , ick wurde es

nicht ertragen , dick allein zu willen , su viel bist du mir in
dielen langen Monaten geworden , zu viel habe ick du »u .
danken !" Irma vretzte die nallen Augen an den Hals Edvards .
„ Warum mutzt du mich lieben . Edvard , und warum kann ick
dieses Empfinden nickt io erwidern , wie du das eriebnit ?
Warum gehört mein Her » immer noch dem Manne , der es
gar nickt will , der es fortgeworfen bat ? "

Fromsmö bob ibr tranenu6erftromtes Gelickt zu sick aut .
„ Weitz er denn Lberbauvt . datz ihm dein Herz gehört . Irma ?
fragte er sie ernst , „ hast du ihm ie die Möglichkeit gegeben ,
das zu erfahren ? "

t , . .
Irmas Blick wurde unsicker . Sie dackte an die Tage tn

Hamburg , ehe sie aus dem Hauie gewieien worden war . sie
dachte daran , wie Herbert veriuckt batte , lieb zu ibr zu fein ,
und sie dachte an ibr abweisendes Benehmen . Dann iah sie
seine beifeen Augen vor sich , hörte den klatickenden Schlag ,
den sie ihm verletzt batte .

Aber auck Fortuna iab sie vor sick . Fortuna , die ickone
Frau , die inzwiicken Mutter feines Kindes geworden war .

„ Er bat mick nie geliebt , keine Sekunde "
, faste sie langsam ,

und dabei war es ihr dock , als ob sie jetzt eine Unwahrheit
ausgesprochen batte „ Geliebt bat er die andere , die Fortuna ,
die jetzt die Mutter feines Kindes ist . ick mutzte ibr weichen .
Ich habe nie über das alles zu dir gesprochen . Edvard , ich
sage es dir nur . damit du mir glaubst , datz ick wieder zu dir

zurückkebren werde , in dein schönes , friedvolles Heim , datz
ich dein Weib fein werde . Wenn ick dick auck nickt fo heben
kann , wie du das erfebnst . allein wirst du nickt mehr fein !

Irma war gewohnt , datz Fromsmo oft lange Stunden
nickts wrack , oder ihr auf eine Frage keine Antwort gab .
Sein dusteres Schweigen aber , der verlorene Blick , mit dem

er jetzt auf die Schönheit der GletfLerberge und auf die von
Feuergarben überfluteten Wellen des Ozeans Btnausfab .
ängstigte sie dock .

Immer tiefer und tatter wurde die Färbung , immer un -

heimlicker die rote Glut der Sonne . . Das Gestirn lief gleick -

fam dem Meere entlang , als wolle es irgendeinen Platz hieben ,
um ausruben oder untertauchen .zu .können .

„ Genau diese Stimmung , die letzt über dem Meere und
über den Bergen liegt , haft du auf dein Bild .„ Mitternachts¬
sonne " gebannt "

.tagte Irma erschüttert . „ Wie begnadet .. ist
doch ein Künstler . Edvard , datz er die vergänglichen Schön¬
heiten der Natur im unsterblichen Kunstwerk fefthalten darf !"

Fromsmö antwortete nickt . „ Du hast einen Namen er¬
wähnt . Irma "

, tagte er lanatam . feierlich , „ und du dost auck
ein Bild ermähnt , das mit bietem Namen eng verbunben ist .
Irma , was ick dir jetzt anvertrauen werde , das weitz autzer
dir kein Mentck . Die Frau , die ick liebte , und die mich ver¬
kästen hat . weil ick sie durck meinen unbeherrschten Jähzorn
aus dem Haute jagte , die vertckollen ist . und die ick ein
langes Leben in qualvoller Reue tuckte . sie bietz auch Fortuna .
In dem Sommer , in dem sie fvurlos vertckwand . starrte ick
von hier aus verzweifelt nach den Wogen des Meeres , in
denen sie wohl ein Ausruben gesucht batte . Damals entstand
in wenigen Tagen mein Bild : „ Mitternachtssonne !" Es gab
nack ihrer Fluckt aus Hamburg fcklimme Kampfe zwischen
ihr und mir . so vieles an ihr konnte ick nickt begreifen und
oft mutzte ich mick gegen den Gedanken wehren , datz sie doch
nur ihren Mann liebte . Weshalb aber war sie bann mit mir
geflohen ? Durch biete Fluckt hatte sie sick bock von ihm ge¬
schieben . und mir geschenkt Sie wollte die offizielle Scheidung
gegen ihren Mann nickt einleiten , sckien oft verzweifelt zu
sein , und versickerte mir dock ihre Liebe . Glaube mir . Irma ,
cs ist für einen Mann der ehrlick und mit ganzer Seele liebt ,
oft bitter schwer ein Weib au verstehen , die Frauen machen
es uns nickt leicht !"

Irma legte ihre feinen Hände an die Wangen des Künst¬
lers . „ Ob du wohl in einer glücklichen Stimmung dieses herr¬
liche Werk hättest schaffen können ? " fragte sie sinnend . „ Ob
es nickt dock der Schmerz war . der dick die Natur in ihrer
ganzen Schönheit und Gröhe sehen lietz . der dir gleichsam die
Farben zu diesem Meisterwerk auf die Palette legte ? "

( Fortsetzung folgt .)

2— 3 -Zim .-Wohn .
sofort zu mieten

Sef
. Sng . an R .-’

ng . Senninget ,
Schulberg 9 ,

Hypvtheken -Kapital beschafft laufend
Schel [er , Fachbllro für Hypotheken ,
Kleine Burgstratz « 5 , Telefon 23559 .

Sattln für alle
Klassen . Ang . u .
G 560 an T .-Dl .

Nachhilfe - Unter¬
richt für Knaben
der Mittelschule
gesucht . Ang . u .
B 580 an T .-Vl .

Die gute Anekdote

Kleiner Irrtum

Während der Französischen Revolution wurde auch in

der Schweiz viel von Staatsumwälzungen und neuen Staate »

formen geredet .
Da machte sich eines Tages der in Bern beheimatete

Maler König auf zu einer Reise nach Zürich . Dort emvnite
ihn am Stadttor ein Unteroffizier und fragte nack Name
und Herkunft . z

„ König , von Bern "
, sagte der Maler .

Der Unteroffizier ritz die Augen auf und tief die Wache
heraus . König dachte , er solle arretiert werden . Aber der
Unteroffizier lieh die Soldaten feierlich ins Gewehr treten ,
salutierte , zog seinen Hut und sagte bann höflich zum Kut¬

scher , er könne weiterfahren .
Er hatte gebucht , in Bern wäre ein Königreich ge¬

gründet worden und der Maler sei der neue regierende
König .

Zim . , mod . mbl . ,
| cp ., von Herrn
(Dauermieter ) ,
ab sof . ges . Ang .
M 570 an T .-V .

sucht m . Jungen
(Schüler ) Zim . ,
evtl . m . Pension ,

Klarenthal ! Derjenige , der die neue
Kreuzhacke aus dem Vorplatz des
Sammel -Luftschutzraumes gestohlen
hat , wird ersucht , dieselbe wieder an
Ort und Stelle zu bringen , andern¬
falls aus Grund der Verdachts¬
momente Untersuchung eingeleitct
wird . Domäne Klarenthal .

| Mtzesichr |
l -Zimmer -Wohu .
gesucht . Ang . u .
K 572 an T .-V .

1— r -Zim .-Wohn .
oder Teilwohn .

Ses
. , auch Vorort

Ziesbadens . An¬
gebote u . M 567
an Tagbl .-Verl

2 - Zimm «r -W »hn .
d . Ehepaar gef .
Ang . B 569 TV .

2 Zim . u . Küche ,
evtl , mit Bad ,
ob . 3-4 -Zimnier -
Wohnung in 2 -
Familien -Haus
in Wiesbad . ob
Vorort sofort ge¬
sucht . Ang . unt .
M 572 an T .-D

2 -Zim .-Wohnung
mit Bab sofort
oder später ge¬
sucht Ang . unt
G 569 an T -V

2- Zi « . -Wohnung ,
möbl . , m . Küche ,
«otl . Bad , mögt ,
tn Dotzheim von
Ehepaar gesucht .
Ang . F 566 TV

Zim . , gut möbl . ,
m . 2 Betten u .
Kochgel . , evtl .

'
Wohn - u . Schlaf -
zim . mit Küche
gesucht . Ang . m .
Preisangabe u .
E 570 an T .-V .

Ruh . Dauerheim
v . ölt . Dame ges .
m . ganz ob . teilen .
Verpfl .evtl .Vor -
ort . Preisangeb .
D 568 an T -B .

Le verberg 4 , am Kurgarten , möbl .
Zimmer mit Balkon u . allem Kom -

fott sofort zu vermieten .

Kur - n . Tauergäste ! Zimmer frei !

Parkstratze 4 .________________ __________
Eckernsördestrahe 12 : Werkstatt mit

Nebenraum ( evtl , als Lagerraum )

zu vermiet Näh . Adolssallee 27 , 1.

« roher Weinkeller mit fämtl . erforb .
Nebenräumen , Küfereihalle nebst
Fahaufzug , Schwenkhalle , Büro¬
räume , zu günstig . Sebing . zu ver¬
mieten . Näh . Büro Dr . Hilbner ,
Wiesbaben , Friedrichstraße 51 ,
Teleson 25542 .

| MfleNdii |
« arten g . Abstb .

zu pacht , gesucht .
Jakob Ohlen -
mache «, Adler -
stratze 65 , Stb . 1.

A 826 an T .-V .

Zim . , sch. möbl .,
m Heizung , von
älter . Ehepaar ,
Dauermieter , in
gutem Hause ,
gesucht . Ana . u .
K 566 an T -V

Am 1. 1. 42 schw .
ges . r .Leberhanb -
lchuh aus d . W .
Caf6 Malbaner
bis Dotzh . Str .
verl . Abzug , geg .
Bel . bei Garbe ,
Bahnhofst .17 , H 4

Schwerkriegsbesch .
Soldat verl .rechl .
Wildl . - Handsch .
B . Fundb . abg .

Brille m . Eoldr .
u . Doppelgläser ,
mit Klappetui
verl . E g . Bel .
abz . Lehrstr . 12 ,
Vorbh . Part , t .

Verloren Samst . ,
27 . 12 . 41 , zwisch .
16 -17 Uhr aus b .
Dern '

schen Ge -
länbe 3 Schlüsiel
im Leberetui .
Bbzugeben im
Schlotz -Restaur .
geg , Belohnung .

D .-Armband am
27 . 12 . 41 ges .,
Nähe Ringkirche .
Abh . Nerostr . 30
bei Völker .

Kätzchen,halbjähr
schwarz , entlauf .
Abzug , bei May
Blücherstrahe 25 .

| liHBiertt |
Einlegichwein , ca .

120 Pfb . schwer ,
vk Karl Gmmel ,
Wbd . - Bierstabt
Talstrahe 2 .

Häsin , franz „ Sil¬
ber , zu tatff . ge -
sucht . Wagner ,
Kellerstrahe 11 .

4— 5 Legehühner ,
jung . Brut 1941 ,

zu taufen ge¬
sucht . ^ rieben «
stratze 2b , Bautz .

Grüner Papagei
$u tauf , gesucht ,
in sehr g . Hände
kommend . Preis -
ang . M 565 TB .

Wellensittiche zu
kauf . ges . Ang .
u . L 565 T .-V .

Zimmer , einfach
möbl „ für be¬

rufstätig . Herrn
gesucht . Ana . u
G 573 an T -B

Zimmer , g . mbl . ,
mögl . m . Heiz ,
u . Kochgeleg . v
berufst . D . ges .
Ang . F 573 TL .

Serufstät Dame
sucht z. 15 . 1. 42
gut möbl . Zim . ,
möglichst Nähe
Taunusstr . Ang .
u . E 575 T .-Vl .

Zim ^ leer , gej .
Ang . K 565 TV .

Neues aus aller
'
Welt

Gewaltverbrecher erschossen . Der Reichsführer und

Ehes der deutschen Polizei teilt mit : Am 29 . w ®

die Gewaltverbrecher Kurt Skibbe . Heinz -A ? rry

Reimer und Horst Krüger wegen Widerstandes erschollen

Schöne Billa mit « arten in Wies¬
baden , etwa 20 Zimmer (keine Säle )
mit Vorkaufsrecht zu miet , gesucht .
Angebote u . D 567 an Tagbl .-verl .

3- Zimmer -Wohnung mit allem Zu¬
behör tn guter Wohnlage z. 1. 4 . 42
( evtl , früher ober später ) für Ge¬
folgschaftsmitglied gesucht . OMS <

Kläranlagen , Adolssallee 27 , Fern¬
sprecher 25666 .

2— 3-Zimmer -Wohnung , gut möbl . ,
mit Heiz . u . Bad für sofort oder

später in guter Lage zu mieten ge¬
sucht . Angebote an Wohnungsnach¬
weis M . Küchle , Friedrichstraße 12 ,
Telefon 27708 .

Zum 1. April , eventl . später , suche
4— 5 Zimmer , Küche , Bad , Mans . ,
Balkon , Zentr . -Heiz ., Keller . Ange¬
bote mit Preisangabe unter A 829
an den Tagblatt -Verlag .

Fabrikgebäude , ca 500 qm , in Wies¬
baden ob . Nahe zu miet , ob kaufen
gesucht . Angeb . u . 8 251 Tagbl .-V .

Frontspitzz . , möbl .
Nähe Bahnhof ,
zu miet , gesucht .
Sing . T 573 TV .

2 Zim . u . Küche
z. tausch , gesucht ,
evtl , mit Lager
u . Stallg ., geg .
2 Zim . u . Küche
in gutem Hause .
Ang . W 568 TV .

Ab 1. 3 . 1942 für
bie Kriegsbauer
1— 2 leere Zim
m . Kochgelegen¬
heit in gepflegt
Hause , mögt . m .
Zentralheiz . , zu
mieten gesucht
Ang . mit Preis¬
angabe u . A 831
an Tagbl .-Berl .

Wahnungstausch
Biet « 2 ^ - Zim .-
Wohn ., a . Stadt¬
rand geleg . , geg .
3 - 3 Zim . im
Westend -Viertel .
Angeb . u . H 567
an Tagbl .-Berl .

Siete 3 -Z .-Wohn .
m . Watmw ., » 3
u . Bad . Tausche
oder suche ebens .
5-Z .-Wohn . Ang .
u . 8 573 T .-B

Mansarden , ein «
o. zwei leere , m .
Kochgeleg . von
Ehepaar gesucht
Ang H 563 TV .

Lagerraum oder
Werkst . , kl . , mgl .
Westendviertel ,
ju miet , gesucht .
Zietenring 14 ,
Hths . 1 rechts .

Wohnungstausch
». Früh , ahr ges .
5 3 „ Küche , Bad .
Gebe 3 Zim . u .
Küche i . Vorort
Ang . M 566 TV .

MtzMWlM | L-Zim .-W » hn . mit
Küche und Bad ,
ent Balkon , sehr
prw . , geg . son .
3 -Z -W . m . Bad
s. bald z. tausch
ges . Preisange¬
bote W 572 TB

3-Zlm .-W ., schön .
Part . , geg . 2- b .
3-Zim -Wohn . L
Stock zu tauschen
gesucht . Ang u .
H 577 an T -V

Kredit - llmschuldung in Hypotheken -
Kapital zu 4V « bei 100 % Auswahl ,
u . Beleihung Rousielot , Geschäfts¬
stelle s . Finanzierungen . Darmstadt ,
Kiesstraße 35 , Telefon 6182 .

Priuat vergibt an Privat 20 000 .—

( auch weniger ) aus 1 . oder 2 . Hyp .
Angebote erb . unt . H 566 an den
Tagblatt -Berlag .

Hypothek gesucht : RM 34 000 .- zweit -
stellig ( Miete 13 700 .- ) auf la Miets¬
objekt . Fachbüro Scheller , Kleine
Burgstratze 5 , Telefon 23559 .

Hypothek gesucht : RM 42 — 45 000 .—
erststellig aus Mietshaus gesucht .
Fachbüro Scheller , Kl . Burgstr . 5,
Telefon 23559 .

Ziamobili » Billa i. Rheing . ,
7 Zim . , Heizung ,
Warmwalser u .
Garten , sof . ge¬
sucht . Angeb . u
A 828 an T .-VI .

Hau » zu teufen
gesucht , am lieb¬
sten in Dotzheim .
Angebot « unter
W 570 Tagbl . -V .

Etagen - n . « eschästshaus Nähe Wil -
helmstratze , Mieteingang ca . 19 000 .- ,
Steuern ca . 5000 .— , bei einer An -

zahlung von RM 75 000 .— , zu ver -

kaufen d . Sau u . Beben , Immob . ,
Dr . jut . Hermann Schmidt , Taunus -

stratze 13 , Telefon 27967 .

Billa , 7— 9 Zimmer , mögl . tn . Gar¬
ten , gegen Barauszahlung zu kauf ,
gejucht . Übernahme eventl . erst nach
dem Kriege . Höltge , Ratzebuhr .

Einfamilienhaus , auch Mehrfamilien¬
haus , zu kaufen gesucht . Angebote
u . L574 an den Tagblatt -Berlag .

'Werteren - ©efunhen |
Geldbörse a . Frei¬

tag abend von
Langgasse 6 bis
Friedrichsts . ver¬
loren . Geg . Bel .
abzug . Fundbüro

D .-Armbanduhr ,
Jnnenw . Double ,
am 31 . 12 . verl .
Abzug , geg . Bel .
Fundbüro .

Gold . Armreif m .
Monogramm a .
25 . Dez . verlor .
Abzug , geg . Bel .
Flick , Dotzheimer
Stratze 74 .

Elfenbeinhalskette
verl . Wiederbr .
erh . Bel . Nachr .
u . E 568 an TV

Achat - Halskette
am 30 . 12 . 1941
verloren . Ehrl .
Finder erh . gute
Belohn . Abzug .
Fundbüro oder
Waldstratze 17 .

Ein Wildleb .-D ^
Handsch . , Weihn .
in Drets .-Kirche
verloren . Bel .
Luxemburg -
stratze 9 , 2 t .

Recht . Lederhand¬
schuh , ob .Krimm .
2 . Feiertag vor¬
mittags 11 llhr
Kreuzkirche . El¬
sässer Platz , Dotz -
Heimer Str . ver¬
loren . Wieder -
bringer Belohn .
Lips , Dotzheimer
Stratze Ito , 2.

2— 3 -Zim .-Wohn .
o .Dipl . -Jng . ges .
in Wiesb . oder
Umgebung f. sof .
ob . z . 1. 4 . 42 .
Ang . u . W 567
Tagbl . -Vl . erb .

2— 3- Zim .-Wohn .
m . Zubehör , in
Wiesbaben ober
Umgeb , gesucht .
Ang . A 825 TV .

3— 5- Z .-w « hnung
mit Komfort .
Monatsmiete b .
250 RM sofort
ober später zu
mieten gesucht
Angebote unter
A 800 an T -V

Wohnung , 4 Zim .
u . K . , evtl , mit
Gar ., v . Bauet «
miet . 1.1 .4 .42 ges .
Ang . L 566 TV

WRuthenkolk
Chem Parfümeriefabrik
DÜSSELDORF
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Ich bin von der Ärztekammer
Hessen -Nassau zur Teilnahme
an der Kassenpraxis verpflich¬
tet worden und übe meine
Praxis einschließlich Kranken¬
kassen in Wiesbaden , Wilhelm -
straße 34 aus . Sprechstunden :
Montags bis Freitags 8— 1 Uhr .
Dr . med . Knüll .

Schmitts Grahambrot , v . Haupt¬
amt für Volksgesundheit an¬
erkannt und empfohlen . Ed .
Schmitt , Bäckerei , Eltviller
Straße 6

Radio - Reparaturen werden so¬
fort durch Techniker in eigener
Werkstatt ausgeführt . Radio -
Ambrosius , W .-Biebrich . Main¬
zer Straße 18 , Telefon 60512

Piano -Schmitz : Mietinstrumente .
Ankauf gebrauchter Klaviere .
Reparaturen und Stimmungen .
Rheinstraße 52 . Telefon 23711

Seit 1864 J u . G . Adrian . Spedition .
Möbeltransport . Lagerung . Fern
sprech Sammel Nr . 59226 .

Dauerwellen — Wasserwellen —
Salon Giersch . Goldgasse 18

Berthold Jacoby Nacht Robert
Ulrich , Wiesbaden Taunusstr
Nr . 9 . Tel 59446 . 23847 . 23848 .
23849 , 23880 . Spedition . Möbel
transport . Lagerhaus .

Reisebüro Glücklich . Telef . 25404 ,
am Kaiser Friedrich Platz 3,
Fahrkarten — Schlafwagen .

Bewachung durch Wiesbadener
Wach - und Schließgesellschaft
W . Müller & Co . , Schillerplatz 2
Ruf 27832

______________________
Ihre Brille vom Fachoptiker

Herrn . Thiedge Langgasse 47 ,
Lieferant aller Krankenkassen .

Nähmaschinen -Ersatzteile , sowie
Zubehör , Nadeln u . dgl . Th .
Brück , Nähmaschinen -Vertrieb ,
Goethestraße 18 , Tel . 23605

Futterkartoffeln hat abzugeben ,
auch in größer . Mengen (Säcke
mitbringen ) . Wenz & Co ., Ge¬
treide - u . Futtermittel , Wörth -
straße 5

Altmaterial wie Lumpen kauft
Martin Gauer . Helenenstraße 18 .
Ruf 26832 .

Altgcld . Silber und Brillanten
kauft zu eigener Verarbeitung
Juwelier Lambert . Goldgasse 18
(G . B . C . 281 57 )

___________________
Mein Korsett - Maßgeschäft befin

det sich nach wie vor Taunus
Straße 32 , Lad . , Korsett - Meixler

Das älteste Photohaus in Wies¬
baden . Chr . Tauber , Kirchgasse
Nr . 20 , gegr . 1884 , ist auch heute
bestrebt , die Photofreunde ge¬
wissenhaft und zuverlässig zu
bedienen und zu beraten . Alles
was Sie knipsen , entwickelt ,
kopiert und vergrößert das
älteste Photohaus Chr . Tauber ,
Kirchgasse 20 , Telefon 27717 .

Alles Kleber . Ein Klebemittel so
recht für die Erhaltung Ihrer
Garderobe u . Wäsche . Koch - u .
waschfest ! Sie werden staunen ,
was Sie alles kleben können , wie
Filz , Leder , Gummi und sogar
Holz . Garantie : Bei Nichterfolg
Geld zurück . Ein Wunder der
Klebfestigkeit ! Wenn die Hand¬
werksmeister , wie Schneider ,
Sattler , Schuster , Schreiner usw .
fehlen , dann hilft man sich
selbst mit Alles Kleber : Dos . zu
2 .30 » 3 .50 und 6 .20 gegen Nach¬
nahme zuzüglich Porto , von
Weber & Koch , Langenchurs¬
dorf/Sa . T .

Blinden -Anstalt ! Nass . Blinden¬
fürsorge e . V . Wiesbaden , Herb .-
Norkus -Straße 37 , Telefon ,

26036
(gegr . 1861 ) . unterhält Blinden¬
werkstätten für Korb - , Stuhl - ,
Mattenflechterei und Bürsten¬
macherei . Bürostunden : 8— 11 .30
u . 2 .30 bis 5 .30 Uhr .

_____________
Hans Stück . Elektrokühlung .

Frigidaire - Generalvertretung .
Webergasse 8 , Telef . 28951 u . 58 .

Klüwer Waschpulver , bezug¬
scheinfrei , Pak . 0 .50 EM . Mer¬
kur - Drogerie , Friedrichstr . 9

Möbeltransporte per Bahn und
Auto in modernen gepolsterten
Möbelwagen . L . Rettenmayer
G . m . b . H . , Bahnhofstraße 27 ,
F . 598 06 , 27012 , 27115

____________
Schreibmaschinen lehrt , leiht ,

verkauft Hemmen , Neugasse 5

Ankauf von Altgold und Silber
Heinrich Debus . Neugasse 12 ,
A u . C 41/10542 .

_________

Solinger Stahl - u . Silberwaren
A . Scharff , Mühlgasse 15 , TeL

Nr . 23041 . Feine Schmuckwaren .

Spezialität : Taschenmesser , Re¬

paraturen , Schleifen , Verchro¬
men und Einsetzen von rost¬
freien Klingen . •

Punktfreie Windelhosen zum
Knöpfen und Schlupfhosen in
verschiedenen Ausführungen , u .
vieles , was die junge Mutter zur

Pflege ihres Kindes braucht , er¬
hält sie bei Mühlenkamp , Dro¬

gerie , Dotzheimer Str . 61 , ge¬
genüber Klarenthaler Str .

Wiesbadener Tagblatt

Beseitige Hautfehler . Tätowier¬
ungen , Muttermale , Warzen , Le¬
berflecken , Grießkörner , Kohlen¬
flecken , Sommersprossen , Horn¬
haut u . Hühneraug . ohne Stech ,
u . Schneiden , sicher u . restlos
mit nachweisbaren Erfolgen , n .
Methode Frauenhofer . Spezial¬
kosmetikerin Schönwald , Spr . -
Stund . Donnerstag , 8 . Jan . v .
10 — 20 Uhr Central -Hotel Wiest ».

D . - Armbanduhr
zu kauf , gesucht .
Ang . 8 570 TV .

Alte Oelgemäld «,
wenn auch be -
schäd . , kaust laus .
Ang . H - 550 TV .

H .-Winterma » tel ,
gut erh ., Er . 48 ,
zu kauf , gesucht .
Ang . K 568 TV

Gestetner Vervielfältigungs - Ma¬
schinen , Ersatzteile und Zube¬
hör . Ankauf gebr . Maschinen .
Alexander Schlienkamp , Ham¬
burg , Graskeller 6, Ruf 365039

Papierabfälle besond . alte Akten ,
kauft Martin Gauer Helenen
straße 18 Ruf 26832

Chaiselongue ob .
Couch , mögl . mit
Decke , Tisch , ea .
1 m x 70 cm ,
2 Sesselstühle u .
2 Stühle z. kauf ,
gesucht . Ang . u .
F 574 an T .-Vl .

Ausziehtisch , grötz .
nut gut erhalt . ,
zu kaufen ge¬
sucht . Angeb . m .
Erötze u . Preis

. u . W 560 T .-Vl .

Damen - Schuhe ,
Er . 39 , neuwert . ,
zu kauf , gesucht .
Ang . F 572 TD .

Kleiderbüste , Er .
40 , zu k. gesucht .
Ang . K 567 TV .

Wohnungsnachweis M . Küchle .
Friedrichstr 12 , F . 27708 . Ver¬
mietungen , Immobilien , Haus¬
verwaltungen .

Kleiderschrank , 2t .
weiß ob . braun ,
nur gut erhalt .,
zu kauf , gesucht .
Ang . mit Preis
u . S 560 T .-VI .

Altgold , Silber u .
Dublee kauft
Goldschmiedemstr
C . Struck ,
Mtchelsberg 15 .
E .V .C 40/9004 .

Speisezimmer zu
kaufen gesucht .
Ang . A 835 TV .

Wohuz .-Eiuricht . ,
modern , Couch
u . Teppich , alles
gut erhalt . , von
Privat zil kaufen
gesucht . Ang . u .
L 572 an T .-V .

Klaviere in allen
Preislagen kauft
Klavier < Hoff¬
mann , Mainz ,
Flachsmarkt .

Anzug u . Mantel ,
gt . erh ., f . Jung ,
von 14 - 16 Jahr ,
zu kauf , gesucht .
Ang . W 562 TV .

Schreibtisch , Kld .-
Schrank,Deckbett ,
Flurgarberobe ,
alles gut erhalt ..

Schlafzimmer für
Tochter u . Staub¬
sauger , 120 V .,
zu kauf , gesucht .
Ang . D 562 TV .

Teppich , sehr gut
erhalt ., Er . ea .
2,50 m X 3,50 m ,
von Privat für
Privat zu k. ges .
Ang . B 574 TV .

Reitstiefel , g .
Er . 43, z. k.
Ang . G 506

Haararbeiten in naturgetreuer
Ausführung . Dauerwellen in
schonendster Behandlung . Haar¬
färben in prachtvollen natür
liehen Tönen , auch bei verfärb¬
tem Haar . Otto Jacobi . Hotel
Nassauer Hof , Wilhelmstraße 56 .
gegenüber Brunnen -Kolonnade ,
Telefon 27375 . Ausführung durch
erfahrene Fachkräfte . Gewissen
hafte Beratung unverbindlich .

Knaus . Kirchgasse 52 , das Op¬
tik - Fachgeschäft , welches seit
mehr als 100 Jahren seine ,

Kun
den zufriedenstellt . Zwischen
Bossong n Nordwest . Lieferant
aller Krankenkassen .

H . -Wintermantel ,
neuro , Er . 48/50
zu kauf , gesucht .
Ang . D 566 TL .

Herrenschuhe (43 )
sowie Taschenuhr
zu kauf , gesucht .
Ang . E 572 TV .

Oelgemälde von
L . Knaus , H .
Vürckel .H .Thoma
ob . and . guter
Meister v . Priv .
an Privat zu
kaufen , gesucht .
Preisangeb . u .
A 815 an T .-VI .

Rohrbecks Bronchialtee verstärkt
hilft Ihnen und schafft sofort
Erleichterung Noch besser ;
Schützen Sie sich vor Erkäl
tungskrankheiten . Beugen Sie
vor und holen Sie sich gleich
heute Rohrbecks ..Bronchialtee
verstärkt “ . Alleinverk . : Drogerie
Minor . Ecke Schwalbacher und
Mauritiusstraße .

Herren - Reithose
Er . 44 , gut erh . ,
zu kauf , gesucht .
Ang . M 573 TV .

Altgold kauft zur
Selbstverarbeitg .
H . Orthgietz ,
Goldschmieden ; .,
Langgaffe Ecke
Webergasse .
E . D . 41/10585 .

Lederhose f . bi .
Jungen zu kauf ,
gesucht . Klein ,
Nerotal 11 .

Eigenhelmfinanzierung . Geld für
Hausbau oder Kauf . Ihr

, lang¬
gehegter Wunsch , ein eigenes
Haus zu besitzen , wird durch
uns erfüllt . Ein - oder Mehrfam .-
Haus wird lückenlos einschl .
Nebenkosten finanziert . Keine
Verwaltungskosten ; angem .Ver¬
zinsung Ihrer Spareinlagen In
geeigneten Fällen Vorfinanzier .
»Lurch Zwischen kredit bei 25 "/»
Eigenkapital möglich . Verlang .
Sie noch heute unsere reichbe¬
bilderte Aufklärungsschr . „ Der
Weg zum Eigenheim “ die Ihnen
postwendend kostenlos und an -
verbind ] , zugeht . Bausparkasse
Mainz A . -G ., Mainz .

H .-Wintermantel ,
Er . 52 , zu kauf ,
gesucht . Angebote
nur schriftttch an
Bernhardt ,
Karlstratze 30 .

Damen - u . Herr .«
Armbanduhr zu
kaufen gesucht .
Ang . 8 567 TL .

D .-Leder - oder
Gummistiefel , g .
erh ., Er . 40 , z. k.
ges . Tel . 26701 .

Wärme im Ohr ist bester Schutz ,
darum die antiseptisch . , schall -
durchlässig . Ohrpfropfen „ Aku -
stika “ ins Ohr ! — Gegen Er¬
kältung durch Zugluft , Wind ,
naßkaltes Wetter . — Bei Ohren¬
leiden oder -schmerzen , bei und
nach Mittelohrentzündung ! —
In Apotheken , Drogerien zu
30 und 90 Pfg .

KauWuche
Altgold - , Silber ,

u Doublee -Ank
Weiler u Co
Langg 6 , Halte .
stelleMichelsberg
E .B .C 40/14405

Knaben - Gummi¬
stiefel o . llbersch .
Er . 35 , zu k. ges .
Ang . an Zettler ,
Marienstratze 2 .

Bett , zweischl .,
aus gut . Hause
zu kauf , gesucht .
Ang . H 573 TV .

Bücher u . Kupfer¬
stiche , insbesond .
Landschaften und
Städte kauft
Hans I . v . Eoetz
Buchhändler und
Antiquar , Wies¬
baden , neben
der Hauptpost .

H .- Tascheuuhr u .
D .-Armbanduhr ,
auch nicht geh .,
z . k. a . Johann ,
Seerobenstr . 16 ,
Eartenh . 3 . St .

1 P . D .-Schuhe ,
Er . 38 , f . ält . D .
a . Stiefel m . sl .
Absatz , gut erh ..
zu kauf , gesucht
Hahn , Rauen -
thaler Str . 11 ,
Mittelbau 1.

Kleiderschränke ,
alleErötz .kompl

Schlafz ., Herren¬
zimmer , Speise¬
zimmer und alle
Einzelmöbel ,
Sofas , Chaise ! . ,
Touches , Sessel ,
Rotzh .» u . andere
Matratzen , ant
Möb . , Gemälde
An - u Verkauf
E . Klapper ,
Kunst , u . Aus¬
stellsäle , Weber -
gaffe 37 , 1 .28627

D .-Mantel , dkl .,
Er . 42/44 , neu¬
wert . , zu kaufen
gesucht . Ang . u .
G 570 an T .-Vl .

D .-Gummimantel ,
D .- Eummicape ,
D .-Eummistiefel ,
40 , all . g . erh .,
zu k. ges . Preis -
ang . W 566 TV .

Herrenzimmer u .
Dauerbrandofen
von Privat zu
kaufen ges . Näh .
im T .-Verl . 80

Herren - oder Eß¬
zimmer , sowie
ein Perser - und
deutscher Teppich ,
gut erh zu k.
gesucht . Ang . u .
B 567 an T .-V .

Couch o . Sprung¬
rahmen aus gut .
Hause zu k. ges .
Nerostr . 20 , 1 r .

Ledersofa , gebr .,
zu kauf , gesucht .
Ang . A 836 TV .

2 Sessel , Couch
und Teppich zu
kaufen gesucht .
Angeb . u . A 834
an Tagbl .-Verl .

Bücherschrank ,
beste Art , von
Privat gesucht .
Ang . F 577 TV .

Büfett , gebr . , ob .
Wohnschrank von
Privat zu kauf ,
gesucht . Preis -
ang . F 570 TL .

Kleidung für 13f .
Knaben , alles g .
erh ., Deckbett u .
Kiffen zu kaufen
gesucht . Ang . u .
T 564 an T .- Vl .

Hrn .-Ledermantel
D .-Reithose und
-stiefel gesucht
Ang A 827 TV .

Billard , gut erh .,
mit Zubehör zu
kaufen gesucht .
Angebote an
Telefon 28932 .

Klaviere , gebr ., i .
Preise bis 500
RM in bar zu
kaufen gesucht .
O . Kannenberg ,
Schwalb . Str . 73
Tel . 23129 .

Seite 12 Nr . 2

eine kleine ,

Jtitättichkeit

Alleinvertretung :

JUNG + BEIER
Mainz — Wiesbaden
Ruf 33825

PARFÜMERIEN

UND CREMES

in größter Auswahl

TDen ^ let
Rheinstraße 21
neben d . Hauptpost

■ SBl

DRESDNER ®
BANK ÖD

Filiale Wiesbaden

Taunussjr . 3 , am Kochbrunnen

Spareinlagen
gegen

Sparbuch
werden zur Verzinsung

entgegen genommen .

Rasche Bedienung an

unserem Sparschalter .

Samstag/Sonnta « . 3 -/4 . Januar 1942

Oberschule a . b . Lande sucht Projekt .-

Apparat u . Mikroskop . Angebote
mit Preis und Firmcnangabe unt .
D 575 an den Tagblatt -Verlag .

VERSICHERUNGEN

beseitig 1

und Überhaupt

Verlangen Sie OS
die auiklMrende
kostenlose 5 "5
BroschUre von °- rt

* « z

Institut für
Sauerstoff -

Heilverfahren

Düsseldorf 283

Schließfach 35

Noch ohne Krankenkasse ! Prü¬
fen Sie unseren Tarif VI G und
Sie entscheiden sich für die
Bonner Krankenkasse , gegr . 1908 .
Entschließen Sie sich , bevor es
zu spät ist ! Anmeldungen bei
der „ Bonner “ ohne Untersuch ,
bis zum 70 . Lebensjahr . Wies¬
baden . Michelsberg . Ecke Lang¬
gasse , Ruf 237 5L

Der Soldat freut sidi über HILDICON .
H HD ICON gegen Frostbeulen , Unge .
zieferbisse u. -stidie , beseitigt Quaddeln

und Judcen .
Tupfer in Hülse 41 Pfg . In
Apotheken und Drogerien .

H.TROMMSDORFF Chem . Fahr . AACHEN .

Weinflaschen , Sekt - , Wembrand - und

Rotweinflaschen tauft und holt ab
E Klein Westendstr 15 Tel 25173

Welch . Tierfreund
( Billenbesitz .) n .
braven Schäferh .
g . Futter i . Pfl .?
Äng . 8 569 TV .

Hasenfelle kaust Markloff . Hellmund .

stratze 52 . Rui 22626

Gartenschlauch , gt .
erh . , ges . Angeb .
u . K 573 T .-V .

Hasenstall und
1— 2 Zentner
Futterrüben z. k.
gesucht . Brand ,
Zietenrg .l4,H .lr .

Kinder - Kasten¬
wagen , gut erh . ,
mit Riemenfed .
zu kauf , gesucht .
Ang . E 571 TB .

Bergröherungs -
apparate f . Leica
(6X9 u . 13X18 )
sowie Kleinbild¬
kamera zu k. ges .
Ang . B 562 TV .

Roßhaar u . Matr .
kauft Holland ,
Sebanstratze 5 .

Altpapier , Lump . ,
Eisen , Flaschen ,
Metalle .MarNoff
Hellmunbstr . 52 .
Ruf 22626 .

Brirfmarten - Ankauf o Sammlungen
und besseren Einzelmarken Brief -
marfenhaus Dr Becker Langgaffe 56 .
Telefon 26683 _______

Waschtisch mit
Schubladen , w .
auch auffrischen
nötig , zu kaufen
gesucht . Donecker
Hochstraße 5 , P .

Eisschrank , mittl .
Erötze , u . Läufer
in allen Eröhen ,
alles gut erh . ,
zu kau ), gesucht .
Ang . B 566 TV .

Mist zu kaufen
gesucht . Weber ,
W .-Erbenheim ,
Wiesbadener
Stratze 111 .

Radio , neuwert . ,
zu kauf , gesucht .
Ang . F 579 TV .

Radi » ( Netzgerät
auch Volksempf .)
zu kauf , gesucht .
Ang . T 565 TV .

Radio zu kaufen

Damen -Fahrrad ,
a . erh . , f k. ges .
Telefon 20125 .

D .-Fahrrad , kpl . ,
mod . , neuw . , ges .
Ang . 8 565 TV .

Dreirad o . Eisen¬
bahn für 3sähr .
Jungen gesucht .
Ang . A 838 TB .

Sasheizos ., kl ., f .
Bad , ges . Haas ,
W .-Biebrich ,
Franff .Str . 69,1

Briefmarken , Sammlungen , Satze
und Einzelmarken , kauft Franz
Wilhelmy , Kemel ( Taunus )

Orient -Teppiche und Brücken kauft
aus Privatbesttz in allen Erötzen bei

sofortiger Kaffe . I Fritz , Wies¬
baden , Rofenstratze 8 , Ruf 25321

Glas », Blech - ,
Porz .- o . Kunst¬
harzdosen , 100 —
250 gr Inhalt
( a . bedruckt ) ff .
Aug . Rörig & Co .
Wiesb ., Markt -
str . 6 , Tel . 22500 .

u . T 569 T .-Vl .

Radio , a . Koffer¬
app . , ges . Well -
ritzstr . 50 , 1 lks .

Volksempfänger ,
neuw ., u . schön
geschnitzte Lank
kleinere Truhen¬
bank ) zu k. ges .
Ang . D 573 TV .

Schreibmaschine ,
gebr ., aber gut
erh ., zu tauf . ges .
Ang . D 570 TV .

Nähmaschinen ,
a . Handmaschin .
und Gestelle
kaust Engel ,
Bismarckring 43 .

Biichsenschlieh -
masch . zu k. ges .
Hirschgr . 32 , P .

Papageienkäfig zu
kaufen gesucht .
Telefon 23135 .

Gebr . Personenwagen aller Fabrikate
sucht lausend zu kaufen Aug . Rossel ,
Adlervertretung , Bahnhofstratze 19 ,
Telefon 20717,

_____________ ________

Handwagen (Rolle ) vierröd . , zu kauf ,

gesucht . Rheinhütte , W .-Biebrich .

Alteisen , Metalle , Lumpen , $ apiet .
Flaschen kaust Georg Lred , Wies -

baden , Adlerstratze 31 , Tel . 22691 .

Anzüge gegen sofortige Kaffe kauft
Erste Wiesbad Kleidervermitttung
Moritzstratze 6 , Rus 20930,

_________
Kaufe gegen Kaffe : getrag Schuhe

( auch defekt ) Kleider , Wäsche , Hofen
Radios , Anzüge . Pfandscheine , ganze
Nachläffe Deutsche Warenzentrale ,
Inhaber W Roth . Walramstr 17 .
Rus 25079 . ______________

Mikroskop z. kauf ,
gesucht . Ang . u .
H

’
571 an T .-V .

Opernglas z. kauf ,
gesucht Bismarck -

ring 44 , 1 links .

Foto , Rollfilm
( neuwert . ) , 6X9
oder Kleinbild
zu kaufen gesucht .
Ang . A 757 TP .

Photoapparat zu
k. ges . Eustav -
Freptag -Str . 18 .

El . Herd , Koch¬
platte , zu kaufen
ges . Angeb . Tel .
21078 ob . Adr .
Tagbl .-Vl . 8v

Herde,Öfen , wenn
auch defekt , kaust
laufend Ofen -
Kaus , Bismarck -
ring 28 .________

Kinderbadewanne
o . ovale Wanne
aus Holz oder
Zink , Windel -
kochtopf zu kauf ,
gesucht . Ang . u .

Wer bringt ein
Möbel v .Sobern -
heim a . d . Nahe
mit nach Wies¬
baden ? Adr . im
Tagbl .-Bl . 8z

Wer übernimmt
das Waschen der
Wäsche v . _Zwei -
Personen - Haus¬
halt in o . autzer
dem Hause ? An¬
gebote erbeten
Walkmühlstratze
Nr . 44 , 1. Stock .
Telefoii 25559 .

Welche Schneide¬
rin nimmt noch

. Kundin an ? An -
geb . W 569 TV .

Wer arbeitet etw .
des . W ' mtr . auf ?
Ang . L 568 TB .

Wer flickt Herren¬
wäsche ? Ang . u .
H 572 an T .-D .

DerTee Ofjret Freundin
fätnedt wundetbat !

So oft Sie hinkommen , die
Teestunde bringt immer wie¬

der eine Ueberraschung . —

Ja , auch das Teemachen ist
eine Kunst ! Genügts bei
manchen Tees , sie nur zu
brühen , so geben andere
Arten den feinst . Geschmack ,
wenn man sie kocht . Ich
helfe Ihnen gern zu erhöhtem

Teegenuss .

Itlüljlentamp
dient Obrer <8e [ undbeit !

Drogerie : Dotzheimer Str . 61

. Reformhaus : Mauritiusstr . 9

TRUNUS STR . 9
IU F 59 * 4 - 6 - 258 * - ?
l 4 -B - 23 o 4 - 9 ' 2 3 8 80

BERTHOLD

MC0BT
HfiCHF . ROBERT ULRICH

Sie haben

mehr von

Seife und Waschmitteln

durch Burnus I

Burnus besorgt das Auflösen des
Schmutzes schon beim Einweichen ,
so daß Sie für dos Waschen selbst
weniger Seife und Waschmittel brau¬
chen . Der Schmutz geht aufgelöst ins
Einweichwasser über . Deshalb , Bur¬
nus , der Schmutzauflöser ! Der Satz

„Viel hilft viel " gilt hier nicht ! Ver¬
wenden Sie darum Burnus stets spar *

sam noch Vorschrift 14

BURNUS
der Sdimutxauflöser

Frankfurter

Hypothekenb ank

gegründet 1862

FRANKFURT A . M .

Adolf - Hitler - Anlage 8

Wir gewähren

hypothekarische Darlehen

mit und ohne Tilgung zu

4,5 % Zinsen bei voller

Auszahlung .

MshjMnes

MAIZENA

bURNU5
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